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1 Gent (10 Seiten 


Beliefert bon ber "Asnociated Press”, 


Ausland 


Drei politifche Morde ! 
Einer in Rußland, einer in Bris 
tiſch⸗ Indien uud einer in Korea! 


St. Petersburg, 22. Dez. Oberſt 
Karpomw, Chef ver Geheimpolizei bon 
St. Petersburg, wurde heute, furz nad) 
Mitternacht, ermordet. 

Er mar nadı einem bejcheibenen 
MWohngemah in einer entlegenen 
Straße des Wiborger Diftritts gelodt 
worden, und dort inurbe er Dur) Die 
Erplofion einer Bombe in Yegen ge— 
riffen. Einer feiner Affiitenten wurde. 
ſchwer verletzt. 

Man vermuthet, daß der Attentäter 
Michael Boßtreffenski iſt, welcher jene 
Wohngemächer mehrere Tage zuvor 
gemiethet hatte. Er rannte nach der 
Exploſion in die Straße und wurde 
feſtgenommen. 

Karpow war von Baku aus, wo er 
ebenfalls Chef der Geheimpolizei war, 
nach St. Petersburg verſetzt worden. 
In der jüngſten Zeit waren in Baku 
mehrere Bombenwerfer ſchuldig befun— 
den worden. 

Bombai, Britiſch-Indien, 22. Dez. 
Arthur Maſon Tippetts Jackſon, der 
Obermagiſtrat von Naſik, im Regie— 
rungspräſidium Bombai, wurde ge— 
ſtern Abend, während er einer Thea— 
tervorſtellung beiwohnte, von einem 
Eingeborenen erſtochen. 

Der Beweggrund für den Mord 
war muthmaßlich Rache für die kürz⸗ 
liche Verurtheilung eines politiſchen 
Verbrechers zu lebenslänglicher Haft 
durch dieſen Obermagiſtrat. 

Naſik iſt ein Hauptheerd der revolu— 
tionären Bewegung. 

Jackſon hatte ſeit dem Jahre 1888 
in britiſch-indiſchen Dienſten geſtan— 
den. 

Söul, Korea, 22. Dez. Der Pre— 
mierminiſter Ji, das Haupt des ko— 
reaniſchen Kabinets, wurde heute von 
einem Koreaner Namens Jie Tſchau 
Jeng — einem jungen Chriſten, der 
viele Jahre in den Ver. Staaten gelebt 
hatte — niedergeſtochen und tödtlich 
verwundet! 

Der Angriff ereignete ſich um 10 
Uhr Morgens; während der Premier 
in ſeiner „Dſchinrikiſcha“ fuhr, kam 
der Mörder herangelaufen, mit einem 
langen Küchenmeſſer in der Hand, und 
ſtieß dasſelbe dem Premier zweimal in 
den Unterleib und einmal in die Zunge, 
Dann wandte er fich aud) gegen ben 
Mann, melcher das Gefährt zog, und 
erjtach ihn. 

Sofort wurde der Mörder verhaftet. 
Er ift ein Burjche von etwa 20 Jah 
ren, und man glaubt, daß er Mitglied 
einer aeheimpolitifchen Gefellfchaft ift. 

Si Stand ftets in dem Ruf, die ja= 
paner feindliche Stimmung in 
Korea zu nähren. Man brachte den 
tödtlich Verwundeten ſchleunigſt nach 
dem Hoſpital. 

Trotz Ji's bekannter Geſinnung hin— 
ſichtlich der Beziehungen zwiſchen Ja— 
pan und Korea (er bekämpfte die Frak— 
tion, welche für Angliederung von Ja— 
pan iſt, bitter, und weigerte ſich, eine 
Annektirungspetition an den Kaiſer 
von Korea zu unterzeichnen), betrach— 
tete der Marquis Ito (der kürzlich er⸗ 
mordet wurde) ihn als einen ehrlichen 
und gewiſſenhaften Vaterlandsfreund 
und wollte ſein, wiederholt geſtelltes 
Erſuchen, aus dem Amt ſcheiden zu 
dürfen, nicht bewilligen. 

Man glaubt, daß der obige Mord 
das Ergebniß eines politiſchen Kom— 
plottes ift. 

Bukareſt, 22. Dez. Nach ſpäteren 
Meldungen war die Wunde, welche der 
rumäniſche Miniſterpräſident durch 
den Schuß eines Attentäters davon— 
trug, keine leichte, ſondern eine ſchwe— 
re. Der Attentäter iſt ein rumäniſcher 
Anarchiſt. 

Der arme Dr. Coot. 
Einige glauben doch noch an ihn. 

Kopenhagen, Dänemark, 22. Dez. 
Die Morgenblätter ſchöpfen allgemei- 
nen Troſt für die Cook'ſche Affäre aus 
dem Gedanien, daß die Dänen einfach 
das Wort des Forſchers als das eines 
Gentleman zunächſt angenommen hät— 
ten, und man ihnen ſonſt nichts vor— 
werfen könne. 

Das Blatt, Politiken“ ſchreibt: „Of⸗ 
fen gejagt, bedauern wir nur, daß die 
Univerfität Kopenhagen diefem Mann 
einen Ehrengrad verlieh; nurein Mit- 
- glied des Univerfitätstonzils rieth von 

diefem Beihluß ab.“ 

„Kioebenhapn“ jchreibt: dab Coof 
unjere Univerfität entehrt hat, ijt jeine 
größte Schmad. Zum Glüd jagt die 
Univerfität felber der Welt von ihrem 
Irrthum. 

Andere Zeitungen erinnern daran, 
daß ſämmtliche ſlandinaviſche 
Forſcher, welche mit Dr. Coot bes 
kannt ſind, ihn unterſtützten; und ſie 
beſtehen darauf, daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden jede andere Stadt dem For⸗ 
ſcher einen derarligen Empfang ge= 
geben haben würde. Sie deuten auch 
auch an, daß zur Zeit andere Städte 
Kopenhagen um die Gelegenheit benei⸗ 
det hätten, den Forſcher zuerſt bewill⸗ 
kommnen und ſehen zu können. 

Wie man hört, il bie Univerfität 
Kopenhagen fih un mftän- 


New Nork, 22, Dez. Anthony 
Fiala, der bekannte arktiſche Forſcher, 
welcher einer voͤn Dr. Cook's wärmften 
Unterſtützern war, hat ſich heute dem 
Chor der Ungläubigen angeſchloſſen. 
Er ſagte: 

„Es iſt unverſtändlich, ja unfaßbar! 
Dr. Cook machte allenthalben, wohin er 
kam, Freunde, und dieſe hielten zu ihm, 
ſo lange ſie konnten. Es iſt ein ſchreck— 
licher Gedanke, daß ſeine Laufbahn ein 
ſolches Ende nehmen ſollte. Jeden— 
falls aber wird es künftig für Forſcher 
nothwendig werden, äußerſt ſorgfältig 
in ihrer Arbeit zu ſein. Ein Forſcher, 
der wünſcht, daß man ihm glaubt, 
thut gut, Peary's Beiſpiel zu folgen 
und fachtüchtige Leute als Häupter von 
Unterſtützungspartien zu haben. So 
wird ſchließlich das Cook'ſche Fiasko 
Gutes für die Sache der Forſchung 
haben und ſie auf eine feſte, wiſſen— 
ſchaftliche Grundlage bringen.“ 

New York, 22, Dez. „Diegrauen 
Dänemarf3 merden niemals glauben, 
daß‘ Dr. Eoof im Unrecht gemejen jei; 
und meine Tochter wird weinen, wenn 
fie den Bericht Lieft.“ So äußerte ich 
Dr. Maurice %. Egan, Gejandter der 
Ber. Staten bei der dänijchen Regie: 
rung, welcher mit dem Dampfer „O3= 
far II.“ Hier eingetroffen ijt und vie 
Yeiertage hier verbringt. 

Er jtellt in Abrede, für die Anerfen- 
nung Dr. Eoof’3 durch den König von 
Dänemark und die Behörden ufmw. ir= 
gendivie verantwortlich zu fein; er ha= 
be, jagte er, nur auf das Erſuchen des 
dänischen Kronprinzen, welcher unbe= 
dingt mit dem Forfcher zufammenzu= 
treffen wünfchte, diefen bei Hofe porge- 
ftellt; und es "jei damals fein Grund 
erfichtlih gemejen, das. Wort des 
amerifanifchen Forjcher zu bezimei= 
feln. 

Kapt. B. ©. Dsborn, der Sefretär 
des Gefretär pes Arktifchen Klubs von 
Umerifa, gehört zu Denjenigen, melche 
bon dem Kopenhagener Verbift no dh 
keineswegs überzeugt find. 
„Die Argumentation ift noch nicht vor- 
über,“ jagte er; „es werden wich— 
tigere "Entmidelungen jehr bald 
fommen! Welcher Art dieje find, jteht 
mir nicht frei, zu jagen; aber ich glau= 
be, fie werden mande Leute jehr ſon— 
derbar fühlen machen. Dr. ECoof liegt 
noch nicht am Boden, — er bereitet jeht 
für feine Feinde etwas vor, und wenn 
er eö befannt gibt, fo wird e3 ber 
Mühe werth fein.“ 

Der Prozeh gegen Dr. Friedjung. 
Bat fi dody durch gefälfchte Dofumente 
täufhen Taffen!—Geht auf gütlichen 

Dergleih ein. 

Wien, 22. Dez. Das Beweisma- 
terial, welches in der neueften Ver- 
handlung des Beleivigungsprozefles 
einer Anzahl troatifcher und ungati= 
ſcher (großſerbiſcher Verſchwörung und 
politiſchen Konfidenzſchwindels bezich— 
tigten) Abgeordneten gegen den Ge— 
ſchichtsſchreiber Dr. Friedjung unter— 
breitet wurde, ſcheint doch darzuthun, 
daß der Angeklagte durch gefälſchte 
Schriftſtücke irregeleitet wurde, wenn 
er auch in gutem Glauben handelte. 

Man bemüht ſich jetzt, eine außerge— 
richtliche Beilegung des Streites zu— 
wege zu bringen; — aber Dr. Fried— 
jung hat ſich geweigert, die Bedingun— 
gen der Kläger anzunehmen oder ſeine 
Anklage zurückzuziehen. 

(Später:) Wien, 22. Dez. Der 
Abgeordnetenbeleidigungsprozeß ge— 
gen den Geſchichtsſchreiber Dr. Fried— 
jung hat ſchließlich doch mit einem Ver— 
gleich geendet. Der Beklagte gab zu, 
daß die wichtigſten der Schrift— 
ſtücke, auf welche er ſeine Behauptun— 
gen ſtützte, Fälſchungen ſeien, worauf 
die Kläger den Prozeß zurückzogen. 
Der Gerichtshof verfügte daß beide 
Parteien ſich in die Koſten des Ver— 
fahrens theilen. 

Leopolds Leiche beigeſetzt. 


Brüſſel, 22. Dez. Die Leiche des 
Belgierkönigs Leopold II. wurde im 
königlichen Begräbnißgewölbe der St. 
Marienkirche zu Laeken beigeſetzt, in 
der Nähe der Gebeine der Königin Hen— 
riette, der Prinzeſſin Joſephine und 
des jungen Herzogs von Brabant. 

Die Beiſetzung erfolgte mit allem 
Pomp, welche der Ktaat ſich leiſten 
fonnte, — gegen den auödrüdlichen 
Wunſch des dahingeſchiedenen Mon— 
archen in ſeinem Teſtament! 

Es war ein Feiertag proklamirt 
worden, und Tauſende von Perſonen 
füllten während der Zeremonie die 
Straßen. 

Die Leiche wurde vom königl. Palaſt 
nach der Kathedrale von St. Michael 
und Ste Gudule gebracht, wo ein ein» 
drucksvoller Trauergottesdienſt ab⸗ 
gehalten wurde. Die Kirche mar mit 
Schwarzen, mweißbefäumten Tapifferien 
ausgeſchlagen. 

Zeitweilig herrſchte wãhrend der Lei⸗ 
chenprozeſſion großer Tumult, und die 
Reihen wurden ſogar durchbrochen! 
Polizei und Militär ſtellten die Ord⸗ 
nung wieder her, wobei viele Perſonen 
verletzt wurden. 


Deutſcher Dampfer ſtrandet. 


London, 22. Dez. Der deutſche 
Frachtdampfer „Salatis“ iſt zu Dunge⸗ 
neß (einem Vorland, welches ſich in den 
Aermelkanal hinein erſtreckt) im Stur⸗ 
me geſtrandet. 

Das Fahrzeug iſt von Tacoma, 
Waſh., und verſchiedenen anderen Hä⸗ 
fen nach Hamburg beſtimmt. 

Menſcheufreund 
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Chicago, Mittwod), ven 22. Dezember 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


ner= und Ureinwohnerfchuh = Gefell- 


Ihaft, ift heute geftorben.. Er hatte 
häufig die Ver. Staaten befucht und 
mar einer der Vertreter Englands auf 
der Chichgoer und der St. Loui- 
fer Weltausftellung. 


Dar eine biutige Schladt. - 


Rebellen behaupten, volljtändig gefiegt zu 
haben. 


Bluefield3 (Hauptquartier der nifa= 
raguaniſchen Rebellen). Bei der ge- 
meldeten Schlaht zu Rama errang 
der Rebellenführer Eftrada einen voll- 
ftändigen Sieg über die Regierung3- 
truppen. E3 gab im Ganzen etwa 
600 Zodte und Verwundete! Auch 
zwei Amerifaner werden ala getödtet 
gemeldet. 1900 Mann Regierungs- 
truppen, darunter der General Gonza= 
les, ergaben fich. 

Die Vermundeten merden hierher 
gebracht. Der Befehlshaber Shipley, 
bom amerifanifchen Kreuzerboot „Des 
Moines“, jehte Wundärzte an’3 Land. 


Inland. 


Zwiſchenſtaatliche Kommiſſion be⸗ 
richtet. 

Waſhington, D. K., 22. Dez. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat dem Kongreß ihren 23. Jahresbe— 
richt erſtattet für das Rechnungsjahr, 
welches am 30. Juni 1909 ablief. Der 
Bericht iſt 67 enggdruckte Seiten ſtark 
und enthält, wie immer, eine Maſſe 
trockenen Zahlenmaterials. 

Die Kommiſſion dringt u. A. auf 
eine phyſiſche Bewerthung der Eiſen— 
bahnen, da eine ſolche unbedingt noth— 
wendig ſei, um die Verſender vor über— 
mäßigen und ungerechten Beförder— 
ungs-Gebühren zu ſchützen, und ohne 
eine ſolche Bewerthung die Kommiſſion 
beinahe hilflos in der Vertheidigung 
ihrer Gebührenermäßigungen ſei, wenn 
dieſelben in den Gerichtshöfen ange— 
griffen würden. Verſchiedene Beiſpiele 
werden hierfür angeführt. 

Fünf Empfehlungen der Taft'ſchen 
Kommiſſion, welche ernannt wurde, 
um Zuſätze zum zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrsgeſetz auszuarbeiten, werden 
Io der Kommiffion begünjtigt, näm= 
ih: 
1) Die Kommiffion follte die Macht 
haben, jede Erhöhung der Fradtraten 
zu verhindern, bi3 fie die Angemeffen- 
heit der neuen Frachtraten geprüft 


hat. 

2) Unter dem jegiaen Gejeh hat die 
Kommiffion die Macht, Naten für 
durchgehende Beförderung und ent» 
[prechende Routen nur dann zu ſchaf⸗ 
fen, wenn feine befriedigende Durd)- 
route vorhanden tft; fie jollte aber die 
Macht haben, derartige Routen jtets 
zu Schaffen, wenn nach ihrer Anfichtf 
neue erforderlich find. 

3) Die Kommiffion ift dafür, dem 
Verfender das Recht zu geben, die Rou= 
te für die Verfendung feiner Fracht 
felber zu beftimmen; fie wünfcht aber 
die Macht einer Erklärung darüber, 
unter welchen Bedingungen der Ver: 
fender diefes Recht ausüben Joll. 

4) Die Kommiffion frIte die aus- 
drückliche Machtbefugnif erhalten. Un 
terfuchungen einzuleiten und Entjcheis 
dungen zu treffen, jei es auf eine for- 
melle Klage oder auf eigenen Antrieb 
hin. 

5) Der Kongreß wird eindringlich 
auf das wachſende Bedürfnik einer 
Bundesfontrolle über Eifenbahnfapi- 
tafifirung aufmerffam gemadt. 

Die jährliden Berihte von den 
Bahngefellichaften an die Kommiffion 
befagt, daß im verflofjenen NRegie- 
rungsjahre die Bruttoeinnahmen aller 
Eijenbahnen in den Ber. Staten $2,- 
494,115,589 betrugen, das NReinein- 
fommen von Betrieb $742,987,191; 
das bedeutet eine Zunahme der erfteren 
um $32,594,244, und der legteren um 
$86,568,870 gegenüber dem VBorjahre. 

Im verfloffenen NRehnungsjahr 
murden 1097 formelle Verhandlungen 
von der Kommiflion eingeleitet, und 
788 wurden erledigt. Annähernd 9000 
formelle Klagen wurden beigelegt. Seit 
dem 1. Dezember 1908 murden 35 
Unklagen für friminelle Verlegungen 
des ziwifchenftaatlichen Vertehrägefetes 
erhoben, und 42 Verfolgungen wurben 
abgeſchloſſen. An Geldbuße unter die- 
fen Klagen wurden $304,239 und 84 
Cents kollektirt. 


Grubenunglück in Otlahoma. 
Diele Kohlengräber follen verlegt worden 
MR 


MeAlefter, Dkla., 22. Dez. Eine 
ſchlimme Erplofion ereignete fich heute 


‚Mittag in der Samples’fchen Kohlen- 


grube Nr. 2, drei Meilen von bier. 

&3 wird berichtet, daß eine große 
Anzahl Grubenarbeiter verleht mor- 
den Jei. ; 


Zum Weichenftellerftreif. 


St. Paul, 22. Des. Staatögouber- 
neur Eberhart von Minnefota gab über 
die neuefte Entwidlung im Weichen- 
ftellerftreif folgende bedeutfame Erklä- 
rung ab: 
* — —— von a 

tg neueften Konferenz zw 
i — — 


Bige 
e Fuinois und Wistonfin: 


EN 


Am Berg MeRiniey. 


€s foll feftgeftellt werden, ob Dr. Coof 
den Gipfel erreichte. — 


Fairbanks, Alaska, 22. Dez. Die 
Expedition, welche vor mehreren 


Monaten organiſirt wurde, um eine 
Beiteiqung des MeKinleyberges (20,-" 


000 Fuß Hoch) zu verfuchen und Dr. 
Cooks Angabe, daß er den Gipfel er- 
reicht habe, zu mwiderlegen oder zu be— 
ftätigen, ift mit Hundegefpann und 
Vorräthen von hier aufgebrochen. Sie 
wird zunädjt einen Verforgungsrüd- 
halt am Fuß des Berges fchaffen, um 
im März zum Wufftieg vollfommen 
bereit zu fein.. Zauter abgehärtete und 
mit dem Berg vertraute Alastaner ge: 
hören zu der Bartie, Sie werden, wenn 
Keinem die Bejteigung des Gipfelä ge- 
lingt, eine Summe von $5000 ver= 
wirken. 


Zuviel Eis im Fluß. 


Evanspille, Ind, 23. Des. Der 
ftarfe Eisgang im Ohiofluß Hat 100 
Boote gendthiet, die Evansviller 
Werft aufzugeben und den Hafen von 
Green River zu fuchen. Der ganze 
Sciffsverfeht hat vorläufig auf- 
gehört. 

Dampfernachrichten. 


Angeionmen: 


New Vort: Kaifer Wilhelm II. von Bremen; 
Sstar TI. von Kopenhagen: Teutonic bon 
Southampton (erft gegen halb S Uhr Abend? am 
Tod.) Venezia von Neapel u. j. w. 

Neapel: Regina d’Italic don New Vort. 

London: Minnehbahı von New Vort, 

Slasaow: Pretorian von Poiten. 

ChHerboura‘ Nhein. von New York nah Bremen. 

Bremen: Kronprinzefiin Zäzilie don New Morf. 


Abaeaanaen. 

New Vork: Laura nah Trieft (Padetpofi); Finland 
nah Antwerpen (Padetpoit); Tceanic nah South: 
ampton; Mauretanta nach Liverpool; Bermudian 
nachf Bermuda. 

DEE: Barbarofia, von Bremen nah Nein 

or, 


Zolalberid)t. 
Machten lange Finger. 


Drei Handlungsdiener von Montgomery 
Ward & Co. verhaftet. 


Chas. Dodge, 3058 Jrping Park 
Boulevard, Geo. Doty, 1617 Warren 
Straße, und Allen Cameron, 21 Jah— 
re alte Angeftellte im Gejchäft von 
Montgomery Ward & Co. an der 
Chicago Ave, wmurden heute bei der 
Arbeit unter der Anklage, die Yirma 
feit Monaten fyftematifh um Herren- 
garderobeartifel bejtohlen zu haben, 
verhaftet und legten ein Geftändnik 
ab. In den Wohnungen von Dodge 
und Doty wurde ein, Theil der. Waa- 
ren wiedererlangt, Cameron halte ſol⸗ 
he im Werthe von $15 in den Ta— 
fen. 

—— — — 


Nur theilweiſe erfolgreich. 


Mit ſeinem Vorgehen gegen die 
„United States Life Endowment Co.“, 
im Superior-Gericht, hat der Staats— 
Superintendent des Verſicherungs— 
weſens, Fred W. Potter, nur einen 
halben Erfolg erzielt. Richter Dupuy 
hat heute entſchieden, daß die Geſell— 
ſchaft nicht als zahlungsunfähig anzu— 
ſehen ſei; er findet aber, daß gewiſſe 
Polizen, welche die Geſellſchaft aus— 
ſtellt, eine geſetzlich unſtatthafte Form 
haben, und ordnet an, daß dieſe geän— 
dert werden muß. 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Frank J. Blattner bekannte ſich heu— 
te vor Richter Barnes der Unterſchla— 
gung von 82000 vom Chicago Club 
ſchuldig und wurde zu einem Jahre 
Bridemwell und $100 Geldftrafe verur- 
theilt. Blattner ift 29 Jahre alt und 
war Buchhalter und Kaflirer des 
Klubs. 

—1)+ oo — — 

* Der 13jährige John Denatos, 31 
WB. 20. Str., wurde heute an 16. Str. 
und Wabafh Une, von einem Kraft: 
wagen überfahren und fofort getöbtet. 

— —- 


— GSonderbare Anfiht. — Mama, 
den?’ dir, der Alfeffor, mit dem ich 
mich verlobt habe, will mich heirathen, 
das fann ich doch nicht, es ift Doch erft 
mein erjter Bräutigam. 


— Ein Zweifler. — Ontel (auf Be- 
juh): „Studirft Du denn aud) fleißig, 
Fritz?“ — Studiofus: „Aber, Ontel- 
chen, melche Frage! Sieh doch nur diefe 
Hülle von Wifjenfchaft in’ Folio!” — 
„sa, hoffentlich nicht Folie!“ 


— Ein Belfimift. — Junge Dame: 
Glauben Sie aud, daß es Unglüd 
brinat, am Freitgg Hochzeit zu ma= 
hen?— unggejelle: Gemif. Warum 
follte der Freitag wohl ein Ausnahme: 
tag fein! 

— 1) +90 — ⸗ 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Heute Abend und mars 
gen im Allgemeinen tlar; inger in der 
Yuftwärme; voraus ſichtli 
während der Nacht etwa Grad — 

nor dweſtliche ¶ ſwäter mechjelnde 


eln €. ? 
Heute Übend und moer- 
en im Wllgemeinen Mar; geringer Se in 
Sulmirme Heute Abend ae n a 
meinen tliar und ‚andauernd falt. & 
Ge ED Be 
Mn Chicago Rellte fi der X n 


Sn einer neuen Bolle. 


Smith u. Connery liefern Lüftungs- 
apparate für Strafenbahnwagen. 


Kommiffion will unterfuhen. 


Kontraft wurde mit der Ingenieursfom: 
miſſion abgefcloffen, trogdem Derfuce 
mit ihren Apparaten nicht günftig aus: 
fielen. — Bericht über Holzanfäufe, 


Programmgemäß hätte heute Vor= 
mittag die Grandjury in Saden ber 
Grabſcher, welche angeblich die Stadt- 
fafje plündern, verjchievdene Anklagen 
erheben jollen, wie es hieß gegen Mit» 
glieder verfchiedener Kohlenfirmen, jo= 
wie einige jtädtifche Beamte. Das 
Vorgehen hat jich indeffen verzögert. 
Hilfs-Staatsanwalt Victor P.Xrnold, 
der den Großgejchmorenen das geſam— 
melte Beweismaterial borlegt und er= 
Härt, wollte fich über Einzelheiten nicht 
äußern, dod) nimmt man an, daß man 
fich in der Kanzlei des Staatsanmwalts 
no nicht in Bezug auf die Yaflung 
der Anklagen entjchieden hat. 

‚ Vor Kreisrichter Windes fand heute 

eine kurze Verhandlung in Sachen der 
Merriam-Kommifjion jtatt. Hilfs- 
Korporations - Anwalt Clarence 
Boord, der die Kommiffion vertritt, 
drang darauf, daß die neue Eingabe 
des Antragjtellers noch in diefer Woche 
erledigt werden möge, da die Kommil- 
fton ihren Angeftellten gern no) vor 
Weihnachten die fälligen Gehälter aus- 
zahlen möchte. Der Richter ‚ erklärte 
indeffen, feine Zeit wäre anderweitig 
in Anfpruch genommen. Er veriprad 
jeboch, den Fall in nächiter Woche vor= 
zunehmen, falls die Gerichtsfigungen 
zwifchen Weihnachten und Neujahr 
nicht auögefeßt werden. Es ift übrt- 
gen3 dafür geforgt, dat die Angeftell- 
ten der Kommiflion bei dem beborfte- 
benden ?yeit nicht leer ausgehen. Das 
zur Bezahlung ihrer Gehälter erforber- 
liche Geld, $1400, ift nämlich von. den 
Mitgliedern der Kommiffion felbft 
aufgebracht worden, und die Angeftell- 
ten merden heute Nachmittag bezahlt 
merden. 

Die Aufmerffamteit der Merriam- 
Kommiflion, die fich feit längerer Zeit 
mit den gejchäftlichen Beziehungen 
Harry U. Smithe, früheren Privatje- 
fretärd Mayor Buffes, und James B. 
Eonnerys.zur Stadt befchäftigt hat, ift 
auf geichäftliche Beziehungen hingelentt 
worden, welche dieje Herren mit ber 
Ingenteursfommiflion unterhalten, die 
mit der Durchführung der Straßen: 
bahnordinanzen betraut ift und den 
Umbau der großen Straßenbahnlinien 
überwacht. Beide Herren find als Prä- 
fivent beziv. Sekretär der Chicago 
Fire Appliance Eo. in den Verhand- 
lungen der Kommiſſion ſehr ſchlecht 
gefahren, denn es hat ſich herausge— 
ſtellt, daß ſie der Stadt für unerhörte 
Preiſe minderwerthige Kohle aufge— 
hängt haben, die den Vorſchriften des 
Kontrakts nicht entſprochen hat. Die 
hungen beider zur Ingenieurs— 
kommiſſion einer genauen Unter— 
ſuchung unterziehen, beſonders da die 
Vorgeſchichte dieſer Beziehungen eini— 
ge Punkte enthält, die anſcheinend der 
Aufklärung dringend bedürfen. Smith 
und Connery ſind die Macher in der 
Acme Street Car Ventilator Eo., die 
Lüftungsapparate für Straßenbahnen 
herſtellt und mit der Ingenieurskom⸗ 
miſſion einen Kontrakt für Lieferung 
ſolcher Apparate für 200Straßenbahn— 
wagen abgeſchloſſen hat. Die Apparate 
ſtellen ſich auf etwas über 5100 das 
Stüd, wovon $75 auf den Apparat 
und etmc& über $25 auf feine Anbrin- 
gung entfallen. Der Kontraft ift ab» 
geichlofien worden, trogdem Verfuche, 
welche das Gejundheitsamt mit derar- 
tigen Lüftungsapparaten miederholt 
angejtellt hat, nicht zugunften der Ac= 
me = Lüftungsapparate ausgefallen 
find, Ein quter Lüftungsapparat muf 
nad Yinficht der Leiter des Gefund- 
heitsamtes ftündlich 28,000 Kubitfuß 
Quft durch frifche Luft erfegen. Bei 
Verfuchen, melche die Behörde im 
Frühjahr angeftellt Hat, entfprachen bie 
Ucme - Lüftungsapparate in drei bon 
fech3 Proben diefer Beitimmung nicht, 
während ein anderer Apparat, der aber 
nit von Smith und Sonnerh herge- 
ftellt wird, alle fech3 Proben erfolg- 
reich beftanden hat. Ein zimeiter 
Berjuch wurde unter Aufficht des Ge- 
fundheitsamtes im Auguft angejtellt. 
Auch bei diefem verfagten die Acme- 
Upparate in fünf von dreizehn Fäl- 
Ien, Die Kommiflion wird zu ergrün- 
ben verfudhen, wie Smith und Eonne- 


‚rh troß des ungünftigen Audganges 


dieſer VBerfuche im Stande waren, den 
Kontrakt zu erhalten. 


Connerys Kohlenfontraft. 


Weiterhin wird bie —— 

—— — 

De 
Eo.“ ala 
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geliefert hat, dad Sümmden von 


$84,756 erhalten. 

Der Bericht der Merriam-Kommif: 
fion über dic Holzanfäufe ber Stadt 
ift fertig und wird, wie Ald. Merriam 
heute erklärte, dem Stabtrath in fei- 
ner nächften Sigung zugehen. Der 
Bericht über den McGovern-Standal 
ift im Entmurf fertig und wird bon 
der Kommiffion vorausfichtlich mor= 
gen einer endgiltigen Rebifion unter» 
zogen werben. 

Wayman dehnt Unterfuhung aus. 


Staatsanwalt Wayman ° debnte 
heute die Unterfuhung der Grabſch⸗ 
ftandale im Rathhaus, die er durch 
die Grandjury hat beginnen laſſen, 
auf die ſtädtiſchen Kohlenkontrakte für 
die Jahte 1908 und 1909 aus. Alle 
darauf bezüglichen Angebote, Kon—⸗ 
trakte, Spezifikationen u. ſ. w., die 
ſich im Obrbauamt befanden, wurden 
mit Beſchlag belegt. Es wurde als 
bedeutungsvoll angeſehen, daß die 
Vorladungsbefehle nicht an den-Ober- 
baufommijfär Hanberg, bezw. feinen 
Affiftenten * Paul Redieste gerichtet 
waren. 

Reparatur der Brüde an Madifon Str, 


Oberbaukommiſſär Hanberg ſchloß 
heute mit der Roemheld Conſtruktion 
Co. einen Kontrakt für die Reparatur 
der Brücke an der Madiſon Str. ab, 
die von einem durchfahrenden Schiff 
beſchädigt und außer Betrieb geſetzt 
worden war. Gegenwärtig wird eine 
Fähre zur Beförderung von Perſonen 
benutzt. Die Arbeiten ſollen binnen 
dreißig Tagen beendigt werden. Für 
jeden weiteren Tag iſt eine Konventio⸗ 
nalſtrafe von 3100 den Tag vorgeſe⸗ 
hen. Für jeden Tag weniger wird die 
Firma eine Vergütung von 8100 er⸗ 
halten. Um die Arbeiten rechtzeitig 
fertig zu ſtellen, wird Tag und Nacht 
gearbeitet werden müſſen. Die Koſten 
der Reparaturen werden fich auf $25,- 
573 ftellen. 

Willifton erleidet weiteren Schlaganfall. 


Der frühere Vertreter der 25. Ward 
im Stabtrath, Alfred D. Willifton, er- 
litt heute einen meiteren Schlaganfall. 
Sein Zuftand gilt al bedenklich. Nach 
der Erklärung der ihn behandelnden 
Aerzte ift wenig Hoffnung auf Gene- 
fung vorhanden. Herr Willifton fchieb 
im April 1908 aus dem Stabtrath 
aus, Er wurde von Ald. M. Thom- 
fon, der al Unabhängiger lief, ge: 
ſchlagen. 

Will Schuldenmachen nicht geſtatten. 

Polizeichef Stewart fand ſich heute 
Nachmittag zum erſten Mal zu den 
Verhandlungen der Disziplinarbehör- 
de ein, um fi mit den einzelnen Fäl⸗ 
den vertraut zu machen, die ihm zur 
Tchließlihen Entfcheidung vorgelegt 
werben. Syn den lebten drei Sibun- 
gen hatten fich nicht weniger als acht 
Poliziften megen Nichtbezahlens ihrer 
Schulden zu verantworten. 

Der Polizeichef ift entfchloffen, in 
derartigen Fällen jtreng vorzugehen. 
„Hür Boliziften, die ihre Schulden 
nicht bezahlen, ijt in der Polizei fein 
Plap,” erklärte er heute mit Nach- 
drud, 

Einhaltsbefehl gegen die Stadt. 

Ein zeitweiliger Ginhaltöbefehl, 
dutch den Die Stadt daran Berhindert 
wird, ihre Klage gegen die „Richelieu 
Catering Co.“ im Gerichtshof Stadt⸗ 
richter Himes' zu betreiben, wurde heute 
von Richter Windes erlaſſen. Die 
Stadt war gegen die Geſellſchaft und 
andere Reſtaurants vorgegangen, weil 
ſie Reſtaurants in Kellerräumen be— 
treiben, was nach Anſicht des Geſund— 
heitsamts geſundheitsſchädlich iſt. 


—D 
Alagte erfolols. 


Suchte vergeblich das Teſtament der Mut⸗ 
ter umzuſtoßen. 


Einen Beſitzantheil an dem auf 
8400,000 bewertheten Grundſtück 201 
—203 Clarf Straße hat Frau Eliza⸗ 
beth E&. Terhune, Nr. 1644 43, Str., 
gerichtlich fich zu fichern gefucht, 
aber heute, nach dreijährigem Prozel- 
firen, ift fie im Kreisgericht von Rich- 
ter Windes mit ihrem Anfprucd ab» 
gewiefen morden., Dad Grundftüd 
gehörte feiner Zeit zum Nachlaß des 
Großvaters der Klägerin. Deren ver: 
ftorbene Mutter . hatte ihren Antheil 
ihren Gefchwiftern binterlaffen. Die 
Klägerin nahm’an, daß die Yyrau dazu 
gar nicht befugt gewefen fei; daß ihre 
Mutter nur ein Nugredit auf ihren 
Antheil gehabt habe, daß aber biejer 


‚auf fie, die Klägerin, hätte übergehen 


müffen. Diefe. Auffaffung bat nun 
der Gerichtähof für irrig erklärt. 


©Stredenarbeiter verunglüdt. 


Dem 26jährigen Stredenarbeiter 
Joſeph Yavour, Nr. 1818 Weit 21. 
Straße, wurde heute an der Robey 
und Weit 16. Straße bon einer Ran 
irlofomotive ber Burlington-Bahn 

8 linte Bein zermalmt, auch erlitt er 
einen Schäbelbrud; der Verunglückte 
* im County⸗Hoſpital mit dem 


Berſhiedene Grande und Strafen. 


Einer ſtiehlt, weil er das Geld nöthig hat, 
ein anderer, weil er nicht warten wollte 


Edward Richarbfon, ein früherer 
Schreiber in der Produftenbörfe, ge- 
ftand heute im Stadtgerichtähof an der 
Harrifon Straße, daß er aus den Bür- 
jenräumen die goldene Uhr des Mate 
ler3 W. R. Kuſſel und den Ueberzieher 
des Maklers Richard Murphy geitoh- 
Ien habe, meil er Geld nöthig gehabt 
babe. Er erhielt jeh3 Monate Ar 
beitshaus. Er 

„Sch weiß, daß ich unvecht gehandelt 
habe, aber, bitte, Herr Richter, helfen 
Sie mir. Mein Vater hat eine Farm 
bei South Haven, Midh., und ich Habe 
verfprochen, Weihnachten heimzuloms 
men. Haben Sie Mitleid.” So ſprach 
heute der 17jährige SFreb Dit zuStabt- 
richter Veitler. Diefer ift in ber Ge 
gend von South Haven befannt und ° 
überzeugte fich durch Fragen, dag Dit © 
die Wahrheit jagte.e Der Jüngling ° 
hatte in einem Waarenhaufe drei Ta 7° 
Tchentücher Taufen wollen, mußte bei 
dem großen Andrang lange marien 
und ftedte fchließlich drei ein. Deren 
Werth war 15 Cents. Der Kadi = < 
er wolle den Vorfall als jugen — 
Thorheit anfehen, und Dit folle das 
ber. no zwei Tage im Comm 
tngefängniß bleiben. Dann fönne er 
noch rechizeitig heim fommen. Ber 
Süngling bedankte fi. Er hatte $I4 
bei fi 


i ſich. 

Stadtrichter Walker änderte heuie 
dag von ihm am 16. Dezember über 
den 24jährigen Edward Clunder ver⸗ 
hängte Strafmaß von 10 Tagen A 
beitshaus wegen verſuchten Diebſtahls 
von 85 von Frau Delia Liebskin der⸗ 
art um, daß der junge Mann am 
Meihnachtsahend fFreigelaffen werben 
wird. E83 gefhah das auf Yürbitie 
der faft 70 Jahre alten Mutter bes 
Burfchen, rau Minnie Clunder, Nr 
940 Weit Superior Straße, melde 
dem Richter fchrieb, daß bie wohl bie 
lehte Weihnacht in ihrem Erbenwal- 
len jei; fie möchte fie daher mit ihrem 
Sohn verleben. Diefer fei jtet3 bran 
geiwefen, habe immer für fie geforgt 
und fich beitrebt, die Schuld an ihrem 
Häuschen abzutragen. Der Diebftahls- 
verfuch ei fein erjtes Vergehen und 
werde auch fein legtes fein. Und ber 
Richter ließ fich rühren. Rh 


Lorimer in Der Seimasb. 


“ * 
Kann Haltung des Präfidenten in der * 
Frage von Ernennungen nicht verſtehen 


Senator Lorimer traf heute Morgen 
aus der Bundeshauptftadt Hier ein, um 
das Meihnachtäfeft hier zu — 

Ueber den Naſenſtüber, den ihm Prã = 
Taft angeblich mit der gegen feinen 
Wunfch erfolgten MWieberernennung des 
Bunbdesbezirfsanwalts Northeott if 
Springfield verfegt hat, wollte ſich dem’ 
„blonde Voß“ ’nicht äußern und bes 
Ichräntte fi auf die Erklärung, daß 
er den ganzen Vorfall nicht verftehen 
fünne. Dasfelbe jei mit Senator Cuk 
Iom der Fall. Senator Zorimer ftellle 
alle Gerüchte, dak ziwifchen ihm -und 
feinem Kollegen im Bunbesfenat Mei 
nungäperfchiedenheiten beftünben, in. 
Abrede. Er erklärte, er Habe mit Ger 
nator Cullom Rüdfprache genommen, 
do feien Meinungsverfchiebe 
in Bezug auf den Gegenftand ihrer Uns 
terrebung nicht zutage getreten, — 

Was die Behauptung anlangt, erst 
Präfident Taft die Bewilligung für eis 
nen Schiffahrtätanal von den Großen 
Seen nad dem Golf mit feinem Veto 
belegen iwerbe, jo erklärte der „blonbe 
Boß“ fie für unbegründet, — 

Für die Wittwen und Waiſen. 


Knecht Rupprecht vergißt auch die Crau⸗ 
erhäufer in Cherry nicht. 
Mitgliever des Stabtrath3- Aus: 
fhufles zur Unterftügung der Noth- 
leivenden in Cherry haben für diefe von 
Gefchäftsfirmen an der State Straße 
Meihnachtägefchente im Werihe von 
$2000 erhalten. , Die Saden find 
reits — * Frl au ur, 
heimgefuchten Grubenftä br: 
unb bort in bem Werbandatotale 
Grubenarbeiter-Gemerffchaft e 
fert worden. Der Vorfitende und ı 
dere Beamte des Grubenarbeiter- 
bandes und Anmalt Senmour ©: 
man von hier haben für die Ve 
lung bereits Vorfehrungen geitofi 
und diefe ift heute Nachmittag erfol 
Die Mitglieder des lUntertühungs- 
Ausfhufles, unter uheung ber Ad 
Ihomas 3. Scully, Jacob Hey ımi 
Anton Eermat, haben fih nad) € 
begeben, um babei fein zu fönnen, 


Countygefängnig 


wirrung an. 


Der 
on Str -Stab icht gehr 


Er richtete im 
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Artikel, gut für Geſchenke 
Rühßliche, vernünſlige Männergeſchente 


Geſtrickte Reefers für 
Männer, fancy 
Schattirungen und ſo⸗ 
lide Farben, — feine 
Auswahl, 81 bis $4. 


Inital Taſchentücher f. 
Männer, feines Cam— 
bric, Schachtel mit 6 zu 
8c, 90c und zu $1.00. 
Snitial Tafchentücher f. 
Männer, rein Leinen, 


Halstrachten für Mäns- 
ner, Satins und Seide, 
nie zu weniger als $1 
verfauft—hier nur 50c. 


Seidene Halstrachten, 
geblümt, geſtreift, bro⸗ 
kadirte und Spitzen⸗ 
Effekte, 81.00, 41.50, 
82.00 und zu $3.00, 
Swiß geſtrickte reinſei⸗ 
dene Auto Scarfs für 
Männer, zu Preiſen rangi⸗ halbes Dutzend in Box, 
rend von $2.50 bis zu 809.00. zu $150 und $1.8. 


Seiden gemifchte Soden für Männer, in einer Ausmahl von Schatti- 
rungen, Amber Streifen, drei Baar in einer hübjfchen Bor zu $1.50. 
Waiftcoats für Männer, für Abendgebraud, „Full Dreß“ oder Turebo, 
gemacht aus den allerbeiten Stoffen, — $2.50 bis $8.00. 
Blantet Robes für Män- —* Madras Pajamas für 
ner, ſpeziell markirt zu Männer zu 831 und 81.50. 
* 
#.00, $3.50 und 34.00. Feinere Pajamas f. Män⸗ 


den Handſchuhen. 


Franzöſiſche Terry Robes 
für Männer, 85 bis 87.50. 
Reinwollene Blanket 
Nobes für Männer, — 
ſpeziell zu 85 und 85.85. 


Allerbeſte Sorte Robes f. 
Männer, niedrig markirt, 
zu $8.00, $10 und $12. 
Pin und Lint Sets — 8 
marlirt zu $1 bis $8.00. * 


ner — fancy Weihnachts 
Bor, $2.50, $3 u. $3.50. 


Feinſte ſeidene Pajamas f. 
Männer, ein feines Ge- 
Ihent — zu $5 und $8, 


Vollftändige Auslage bon 
einheimifchen Roben 
— von $2.50 bis zu $4. 


Scarf Pins für Männer, 
in bejonderen Bored — 
marfirt zu $1 bis zu $5. 


Offen Abends 


Lu 


TOUC 
5 
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W* eine Großmutter auch nicht 
mehr jo rüjtig it, wie fie einft 
war, fo bleibt fie doch in Berührung mit 
dem Kreis ihrer Lieben. 
Das ZTelephon ermöglicht e3 ihr, aemwiffermaßen fo viele 
Befuche zu machen, wie fie will, und zmwar bei jedem Wetter. 


Gefellihaften haben ihren Werth, aber es find eher die 
pielen tleinen vertraulichen Beſuche mittels Telephon, die 


Leute jung und intereſſirt erhalten. 


Die Telephonbeſuche der Großmutter beſchränken ſich 
nicht auf ihre eigene Stadt. Der Fernvberkehrdienſt des Bell— 
Telephons verbindet ſie auch mit anderen Städten, ſo daß 


ſie mit Verwandten und Freunden plaudern kann, 


wenn 


auch hunderte von Meilen ſie trennen. 
—* Man telephonire um ein Telephon. 
Ohicago Telephone Company 


Telephon Main 294, Kontrakt-Departe ment. 
203 Washington Strasse 


Blauer Llieder. 


Roman von Brendapon Eidhen. 


(14, Fortfegung.) 

„Sch mill verfuchen, Ihnen zu hels 
fen, abella, jopiel ich vermag. Mehr 
aber fann ich nit. Sind Sie bamit 
zufrieden?“ 

Er vermied e8, fie anzufchauen, und 
neigte fi) nur ein wenig. Die Schweiß- 


E perien auf jeiner bleichen Stirn hatten 


Nich zu Tropfen angefammelt. So ver= 
barrte er, faft ohne fich zu regn. 
"An dem Ausdrud feines Gefichtes, 


4 der ganzen Haltung lag jebocd eine 
* Seelenmarter, bie mit zermalmendem 


© Emerz durch ihr Herz fuhr. 


Leiſe 
flüfterte fie: „Wie gut Sie find, Ger- 
I u“ 


Es überfiel fie wie Schauer, Daß fie 
fich Hatte hinreifen Iaffen, und fie trat 
weit von ihm zurüd und neftelte an 
Es iſt drückend 

* murmelte fie und ſtreifte ſie von 
den ſchlanken Fingern. 
Da flirrte es durch die Sonnenluft 

b einen feinen, klingenden Ton. 
, mein Ring,“ rief fie erjchredt 
und bücte fi, und auch er that e3 me» 


&. 

Augen fu umber, bis fie 

— an der bicht 

feinen Sporen I und er nahm 
if. Sie ftredte 


d danach 
er legte ihn auf den Tiſch, 


nne er zwiſchen ſeinen Fingern. 
war er d⸗ 


— 
* 


17 
nicht-Ring — und durch ſein Herz 
ging's wie ein ſcharfer Riß. 

Und doch bezwang er ſich und nahm 
ihre Hand, die ſie ihm zum Abſchied 
reichte, und gewann es über ſich, ihr 
noch ein tröſtliches Wort zu ſagen, da 
er ſie ſo blaß und verſtört fand. 

Sie hielt ſeine Hand feſt. „Gerlach, 
wann werden Sie zu uns kommen? 
Nach dem Begräbniß des Kleinen ſind 
Sie erſt einmal bei uns geweſen. Ich 
will Sie nicht quälen — will verfu- 
hen, rubig zu fein.... nur fommen 
Sie zumeilen, ba3 ift meine einzige 
Bitte.” 

Er fah fehmeigend auf fie nieder und 
verneigte fih. Sie wagte nicht, mehr 
zu jagen, und ging. 

Mit den Augen folgte er der weichen, 
Ihlanten Frauengeftalt, mie fie, leicht 
babinfchreitend, Die Sonnenſtrahlen 
mit fich zu tragen fohien. 

Aber ala fi) die Inarrende Garten- 
thür hinter ihr. gefchloffen, jant er 
[wer auf ben Stuhl, auf bem fie zu» 
bor gefeffen. Was ihn der Kampf ge 
fojtet, den er vorher gefämpft, das 
zeigte fich jegt erfi. So dburchrüttelt 


der Wind eine Eiche, die er nicht zu 


brechen En wie ihn der Schmerz. 
tete et fattenhafteB, tobebtreuriges 
rte ein 
Lächeln um feine n. „So muß 
ich mich denn felbft an bag Sereuz fchla- 
9" as Brandt don bein Zioiegefpräc 
a bon 

in ber Laube blieb nr 
ftellt. Sein 
beutbaren. 


fognundkhen: Tüte 


Allemal. 
Aſtehen Zigarren.“ Zugleich ſchob er ihm 
den Lehnſtuhl heran, das einzige be— 


trug einen 
* 


vor ſich hin: 
5 Romain, —— 

Aber feine Augen fahen mertwürbig 
ernft und nachdenklich drein. 

Gerade als er in finnendem Weiter: 
fhreiten eine aus QDuabderfteinen er- 
baute Brüde erreicht hatte, über melche 
bie Landitraße führte, fam in langſa— 
mem Trabe ein Halbiwagen, das Ber= 
bed heruntergefchlagen, ihm nad). Eine 
Dame faß darin, Sfabella. 

Grüßend blieb er ftehen, fie bog fich 
hinaus, ließ halten und jprach einige 
Worte mit ihm, zmanglos fich gebend, 
ganz mie fonft. Nur der leife Anflug 
bon Farbe auf der ſonſt matt-weißen 
Haut und ein gewiſſer Glanz in den 
Augen beuteten für ben feinen Beob- 
achter auf die borhergegangene Er= 
regung. 

Die Hand an die Müte legend, trat 
er ehrerbietig zurüd, grüßte und grüß- 
te noch einmal, al3 der Kutjcher auf ih- 
ren Wint mweiterfuhr. Danach aber 
veränderten fich feine Züge auffallend 
und nahmen mieber ben gewohnten 
Tpöttifch-ironifchen, mit einer gemwiffen 
Bonhomie gemifchten Ausbrud an. . 

„Da3 märe alfo fie — Königin Gis- 
nebra, nun jehen wir ung einmal ihn, 
ben. fühnen Artuäritter, an. —D bei- 
liger Vater! Papft Urban, Du fannft 
ja binden und löfen!”.... 

Da verflog der fpöttifche Ausbrud 
und machte einem tiefen Ernft Plap. 
„Mein armer Lancelot, Du bift aus 
anderm Holz gefchnikt, da3 ginge Dir 
ans Leben,” murmelte er, nachdenklich 
den Meg nach der Stadt einjchlagend. 

Halbiveg3 blieb er ftehen. „Da ver= 
gaß ich wahrhaftig über die Angelegen- 
heit ber beiden meine eigene, und bie 
ilt doch verteufelt ernft. Sole Selbit- 
Iofigfeit ift noch nicht bagemwefen, me- 
nigjtend nicht bei mir. Na, wollen mal 
jehen, ob der Augenblid günftig ober 
nicht. Um 9 Uhr trinkt er feinen Thee, 
jtelen wir ung dazu ein.” — 

E3 dämmerte ftark. Sn der Stube 
des Hauptmanns ift e3 faft dunfel. 

Den Kopf in die Hand geftügt, figt 
er am Yenjter, durch das nod) ein 
ſchwaches Licht fallt, doch nicht mehr, 
als den nächſten Umkreis erhellend. In 
müder Dumpfheit ſchaut er auf den 
kahlen Sandfleck in der Ferne, auf dem 
der graue Pulverthurm ſteht. Scharf 
heben ſeine Umriſſe ſich von dem ver—⸗ 
blaſſenden Abendhimmel. 

Eine Schildwache geht davor auf 
und ab, Er vermag ihre Geftalt zu er- 
fennen, fobald fie aus dem Schatten 
tritt. Sie madt. „Ach, wer aud) fo 


"| zu wachen vermöchte,“ dachte er, „mit 


angefaßtem Gewehr vor jeder unlaute- 
ren Regung Wache ftehend.” 

Am Bache Tchlägt eine Nachtigall; 
im Garten flüftert -e3.... zmei ge- 
dämpfte Menfchenftimmen, dann ein 
leifer Hauch, wie ein Kuf. 

Sachte zog er ſich vom Fenſter zu— 
rück. Doch eine heiße Sehnſucht durch— 
fluthete ihn und jagte ihm das Blut 
pochend durch die Adern. Er rang mit 
ſeinen Gedanken. 

Haſtig erhob er ſich und zündete die 
Lampe an. Dann ſetze er ſich an den 
—* nahm das Buch und verſuchte zu 
eſen. 

Die Buchſtaben flirrten ihm vor den 
Augen, er legte das. Buch wieder fort. 

Der Burſche kam, ſtellte das Thee— 
geſchirr zurecht, brachte etwas kalte 
Küche, zündete den Spiritus unter 
dem Meſſingkeſſel an und entfernte ſich 
wieder. 

Gleich danach 
Brandt trat ein. 

„Guten Abend, Gerlach. Haſt Du 
noch eine Taſſe Thee für mich?“ 

Der Hauptmann ſtand erfreut auf. 
Mache Dir's bequem, da 


klopfte es, und 


queme Möbel im Zimmer; denn das 


harte hochgepolſterte Sopha konnte 


nicht als ſolches gelten. 

In ſeiner ganzen Schwere ließ der 
Oberleutnant ſich auf den Stuhl nie— 
der, ſchlürfte eine Taſſe Thee, aß ei⸗ 
nige Schnitte und ſteckte ſich dann eine 
Zigarre an. Durch die Rauchwölkchen, 
die er in die Luft blies, beobachtete er 
Gerlach. Er las in den ernſten, blei— 
chen Zügen den ſeeliſchen Schmerz, den 
er erlitten. : 

Das Gefpräh wollte nicht recht in 
Gang fommen, tropfenmeife fiel dann 
und wann ein Wort. 

Bom Rathhaufe fchlug die Uhr. Vor 
der Kaferne mwurbe der Zapfenftreich 
geblafen. 

rg rüdte Brandt auf feinem 

eſſel. 

„Haſt Du was?“ fragte Gerlach. 

„O nein. Was ſollte ich Haben? Ich 
dachte nur fo,“ entgegnete Brandt, 
feine Zigarre an einem Afchenbecher 
abftreifend. 

„Sa, ja, ba8 liebe Geld....“ fagte 
er dann unbermittelt nach einer Weile, 
„Du bift eigentlich jeht ein reicher 
Mann, Gerlad.“ 

Der Hauptmann fah eine Weile ge 
bantenboll vor fih Hin und antmortete 
langfam: „Du haft reit. Ich bin nad 
dem Maßftabe meiner Anfprüche jet 
ein wohlhabender Mann.“ 

„Ra, fiehft Du. Und ich Bin nad 
ben Maßitabe meiner Anjprüce ein 
armer. Kannft-Du das nicht ein we⸗ 
nig außgleichen?” 

Wieder fehwieg Gerlach 


eine Beit« 
lang. „Wiepiel brauchft Du?” 


lag's wie Laden, und er fummte Ieife 


TE EN 


Mark geben möchteft und vielleicht noch 
* dazu, damit ich die 
MR 

Er brach ab und fah prüfend zu 
Gerlach hinüber. 

Der Hauptmann jaß ftil da und 
antwortete nicht. 

Die Luft im Zimmer war [hmül 
und drüdend. 

Brandt wurde e& heif. Er, hatte 
feinen Rod auf. 

Gerlad erhob fich und Zlingelte. 

„Bring bon dem Pilfener Bier,” 
fagte er zu dem eintretenden ** 

Als dieſer das Gewünſchte gebrachk, 
hieß er ihn gehen, entkorkie ſelbſt die 
Flaſchen und goß die ſchäumende 
Flüſſigkeit in die hohen Tulpen, alles 
ruhig, ohne jede Uebereilung. 

„Proſit, Brandt!“ 

„Proſit, Gerlach!“ 

Sie hatten ein paar Gläſer, faſt 
ohne ein Wort wieder zu wechſeln, ge⸗ 
leert, des Oberleutnants Stirn war 
geröthet und zeigte eine Falte. Da 
fah Gerlach ungeduldig auf und ſagte 
gutmüthig: 

„Ich ſehe, Du warteſt ungeduldig 
auf eine Antwort. Die ſechshundert 
Mark will ich Dir geben, aber es geht 
mir wider die Natur, dem Wucherer 
mein Geld an den Hals zu werfen. Ich 
hab's mir inzwiſchen überlegt und will 
Dir einen Vorſchlag machen. Aber 
Brandt....“, er ſah ihm feſt in die 
Augen, „nun beichte einmal ehrlich, 
wiebiel Schulden haſt Du eigentlich? 
.... Wenn ich Dir helfen ſoll, muß ich 
das wiſſen.“ 

Zum erſten Male vielleicht im Leben 
überfam Brandt eine gefoifje Verlegen: 
heit. Er faßte nach dem Glafe, ließ 
auf Halbem Wege davon ab und be 
gann feine Bartjpigen zu drehen. 

„Hm.... meine Schulden. — Das 
ift jo leicht nicht gefagt.“ 

„NRimm Dir Zeit, rechne fie ruhig 
zufammen, ich warte.“ 

E3 war ganz ftil. Man hörte die 
Fliegen jurrend an die Wand ftoßen, 
und das lifpelnde Raufchen der Blät- 
ter draußen, durch die ein Luftzug 
ſtrich. 

Brandt hatte ein ledernes Notizbuch 
aus der Seitentaſche gezogen und 
addirte mit krauſer Stirn Zahlen zu— 
ſammen. Dann riß er das Blatt her— 
aus und reichte es Gerlach. 

Die Zigarre vorſichtig auf die Tiſch— 
kante legend, überflog er's, und nun 
wurde auch ſeine Stirne kraus. Aber 
er ſagte nichts als: „Iſt das auch 
Alles?“ 

„Bis auf ein paar lumpige Klapper- 
fhulden, ja!“ entgegnete Brandt, fi 
mit einem Geufzer der Erleichterung 
in die Höhe redend, 

Sorafältig faltete Gerlach) das Blatt 
zufammen und legte e3 vor jich Hin. 

„SH Habe mir nun gebacht, wenn 
Du die Kerle, denen Du Geld jhul- 
deit, mit einem Strich loswerden fünn- 
teft, und mich dafür nehmen möchtelt, 
jo märe das befjer für Dich.“ Und ehe 
Brandt eticad zu erwibern vermochte, 
fuhr er rafch fort: „Wenn ich eins 
gegen da8 andere rechne, find Deine 
Aussichten nicht ſchlecht. Erſtens ſtehſt 
Du zum Hauptmann und wirſt es 
ſicher nach dem Manöver, und wenn 
Du auch gerade kein Finanzkünſtler 
biſt und Dir das Geld etwas leicht 
durch die Finger geht, ſo beſitzt Du 


doch keine Paſſionen, die mich bedenk⸗ 


lich machen könnten, und zuletzt haſt 


Du auch einmol ein ganz hübſches 


Vermögen von Deinem alten Onkel zu 
erwarten. Du ſiehſt, ich riskiere 
nichts.“ 

Wortlos ſchaute Brandt ihn einen 
Moment an. 

„Gerlach! Menſch! Das iſt eigent⸗ 
lich mehr, als ich annehmen darf.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Litt vier Jahre 


lang an Salziluf. 


ding wie ein Ringunem an der 
Hand an. — Entzündete fid 
durch Wachen und griff dann auf 
den Arm und das Gefidht über. — 
Wurde ftändig jchlimmer und 
ſchlimmer. 


Vor zwei Jahren 
durch Cutieura geheilt. 


„Bor etwa fe te 
Xage3 einen Sms an iin | * 
d biejer erflärte mir, e8 Te 
Da e3 aber jchlimmer mwurbe, 
oltor, ber mir 


* 


. 18, 


Jräglih verwundeles Heſichl 


Durd) einen Fall zerriffen. Jet ohne 


i 1908.” 


| Front, 61 Fuß 
bon 22 Stodm 


* 
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Hnfere Feiertaas - Yorräthe And immer nodı volfländig! 
&3 mag fonderbar [deinen — aber unfer Lager gewährt dem forgfältig ausfuhenden Käufer no immer die notbivendige Reichhaltigteit 


der Auswahl, in Preis wie aud in Sacons. Wir fönnen unfere vielen Kunden verfidern, dab uniere_Preife diefes Jahr wie gewöhnlich fo 
niedrig und fogar noch niedriger find als diejenigen die anderöwo verlangt werben. 


mu I Bezun auf unferen prompten Ablieferun 3:Dienit "gs 
Wir lünnen Eu aud derfihern daß alle Einfäufe die abgeliefert werden jollen, forgfältig behandelt und richtig abgeliefert werden, 


Kauft früh Jede Gar 


de3 Morgens, um das Ein- fährt Sireft madh ed. trans. 
faufen zu erleichtern. Laßt — ferit innerhalb eines Blocks 
Eure Einkäufe auf Euer F en bon -unjerem ungeheuren 
Konto jegen — 2. Floor. MILWAURER AVENUE AND PAuLINA STREET. Raben. 


Manduhren, gefdıliffenes Glas, Frifhhe Candies @oilet Sets erabaefeht — Bücher 
Siberwanren für Weihnachten ? wiertirte Güocntates uns Handtafhren—Parfiim 


——— * — 2, 3: und 
Standuhren — Ormulo PioID. SUBEEn . > _ Don 
Goldfinifd — nette Cırs 2.00 t. — c 
bid Entwürfe — $5.00 Auler-Mi — eine Com» 
Werth. garantirt richtig Bination ——— 15€ 
— u. Ehocolates, Pfd..... 

—F + Matinee Chocolate Creams — 
affortirte Flavorz, 25e 
Amportirte Glas Ruß ⸗ per Bid 

-tchüfleln, filberplattirter Maripmallow Santa Clans, 
Stand, regulärer $1.00 in netter Schachtel, 10€ 


Ic And ———— 
FSpieſſuchen 


Großer Glas Baumſchmuck — 
alle Facons und Sorten — 


277 el re 
— 


’ 

abwärts 

auf 5” 851 

Cet3 für nur.. 

Gold und Silber Schmud- Fi 

täftchen die i 

1.50 Sorte 5e 

r 
— amen⸗HSandtaſchen, mith 

doppelten Griffen, leder» 
efüttert — \ 
1.50 Sorte, s 


au 
Eifte Bücher, 7 R 


alle Zitel, e) c 


eziell für 
arfüms in Echaditeln, alle 
—— 180 — 
bis auf 
Strümpfe und Handichuhe 


Schwarze rein, | Reinfeid n.ah t- 
ſeidene Da⸗ foje Damen 


ftrümpfe — in 
nen · Handſchn · ſchwarz und far⸗ 
he — mit dop⸗ 


big — jedes 
Item Se iden- Paar in fanch 
futter — zwei 


Schachtel — zu 
Klaſpen, zu 


Schachtel — zu $2.00 und 
1.50 1.00 51.50 


Belz-Sets für Weihnachten 


Echte NRogerd 12 Divt, 
Mefler und Gabeln — 
Set bon 6 Meffern und 
feh3 Gabeln, Blanfe oder Satin Griffe 
— $3,00 Werthe — 


+ 
Streihhotszbühschen — Neufilber, franzdf. = 
,"T Ade 


grauer Finifd — netter Entwurf, 
wertb 75c — für 


Hofenträner, Yalsbinden und Sets 


ch Hofenträger | Gombinntion 
zn he ar ee 2> für i Endiofe Auswahl von Spie- 
ands, groBe aar in ner nner, be = . 
pefaltetes Ende, —— Seide, ſtehend qus len alle neueſten Sachen: 
die neueft. Far» |Lisle und ſawere Hour-in-Hand 10€ 
ben — jebr gro» | Webs — zu $2.50, | Xıe und Tas f 

ed Alfortment — | 82.00, $1.75, 1.50 hi 

$1.00, 75e, 50€ | $1.25, $1.00, 75 » Chad 
d tel, für 


50€ und 
25c 39e 50e 


Bequemlichkeit in Diefen 


50 verfichene Sorten medha- 


niſche Spielwaaren, 


Importirte echte 
die 50c Größe . * 


Glace· Hand ſchuhe 
für Damen, in 
allen beliebten 
Chattirungen — 
2 Rlaipen, aut 
emacht — jedes 
faar in fanch 


Männer - Hal 
traditen, As im 


Holzkäfthen mit Branbnale 
rei — für Handihuhe oder 
Taſchentücher 

i15c Größe, für 


Nukfnader und 


Slippers für Weihnadten 


We ihnacht s⸗ Weihnadhts- 
Siippers für Stipper3 für 


Damen — Männer, in 
Filz Juliets, lobfarbig u. 
In Bici Kid, iv - 


braun, grau 
und ſchwarz, 
handgewen⸗ 
d $1.50 


ars— 
uliet3 uno 
Opera Fa» 
ons — in 
er == SE 3 ce 
Werth alle * n eren 

* Sohlen, 1.50 
Größen, für Mertbe, für 

+ 


Zafelmefjer 


Plattirte Tiid- 
meſſer u. Ga⸗ 
bein, Sterling» 
filber plattirt, 
4ssinlige Gas 
belt — per 
Ce bon % 
Dugend für 


$1.19 


Nupfnader Nuf-Knader 
und Pidß, 
Set enthält 
1 Nußfnader 
und Ted 


Pid3, — in 
Schaditel, für 


15€ 


— das EStüd 
berfauft au 


nur 10c und 


de 


Frau zöſ. Coo⸗ 
ney Pelze — 


großer Kiffen: 


Muff und lans 
ger Throw, ſa⸗ 
tingefüttert, in 
ſchwarz oder 
braun — die 
Auswahl für 


81.48 


Franzöftihe 

J Luchs Sets, 
A große Stiffen- 

a Der Run 
Muffs, Kopf: 

u. Schwans · 
beſas, langer 


Nüßliche Weihnadits-gefcente Al 


Ahr könnt 25 Prozent fparen, indem Ihrjie hier Fanft. 
„Außerhalb des hohen Miethe » Biftrikts“ 


Fancy Weiten 
Rand) » 
Feine Strumpfwanren 
Handſchuhe 
Hoſentrüger 

Seidene Halstrachten 
Fancy Hemden 
Regenihirme 


Einige Winter: 
Seidene Mufflers 
Jackets 
Suit Caſes 
Haus⸗Slippers 
Hüte und Kappen 
Sweater Coats 
Manſchettenknöpfe 
Scarf Pins 


Seidene Taſchentücher 


A Wenn im Zweifel was Ihr haufen follt, iſt unſer 
„Geſchenk Zertiſicate“ das Richtige. 


— — ——— 


Ueberzieher und Anzüge für 
Extra! Knaben in einer großen Man⸗ 8 
8* 


nigfaltigkeit, 834.00 Werthe. Spegiell für 


Frei! 


— — —— w— 


Ein feiner Bob - Schlitten, mit 


Stahlläufern, 
mit jedem SNKnaben = Anzug vber Weberzieher. 


Prachtvoller 1910 Kunft - Kalender frei an 


alle Kunden - 


CLOTHING CO. 


Rüden 


Van Buren un 2 Ag han, 


Halsted Str. 


Außerhalb des hohen Miethe-Diftrifts. 


Chicago Aves. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Bom Grundeigenthumsmarktt, 


Charles €. Heifen nimmt eine Anleihe 
von $250,000 auf. 


Charles €, Heifen hat auf die 25 
bei 82 Fuß in Quincy Str, Süd» 
front, 100 Zuß öftlih von Dearborn. 
Str., die benahhbatten 25 bei 60 Fuß, 
ferner auf fein Pachtrecht auf die an= 


244 bei 125. Fuß an ber Norbmeitede 
bon Kinzie und Armour Str. und auf 
die 112 bei 204 Fuß in Auftin Une,, 
132 Fuß öftlich von Armour Str., von 
Sidas H. Stramen ala Truftee $250,- 

3 Jahre zu 5 Prozent gelie- 

8 Geld foll zum Bau bes 


ten will. Das Gebäude foll 125 Fuh 
Tiefe und eine Höhe 
er 

E. PB. Kimball & Eo. haben von 
Alfred D. Ebby und Robert W. © 
art 300 bei 161 Fuß 
ede von gan Abe. und 39. & 


band ift Tru 


125 Fuß an der Norboftede, 41 bei 125 
Fuß an der Süboftede von 9, Str. 
und Merrill Ave. und 100 bei 125 
Fuß an 93. Str., 50 Fuß weftlid von 
Barton Ave. 

Adolph H. Ruth von Grand Yunc- 
tion, Kolo., hat an Minnie A. Me- 
Lean das Eigentfum in Ellis Xbe., 
132 Fuß füblich von 45. Abe., 66 bei 
Fr uß, Weftfront, für $25,000 ver= 
auft. 

Das Apariment-Gebäube in Mon- 
toe Ave., 337 Yuß nörblid von 66. 
Str., 50 bei 165 Fuß, Oftfront, iſt 
von Louis C. Wagner an William J. 
Borter mit einer Belaftung von $12,- 
000 verfauft worden. 

Samuel ©. Brandt Hat vom ber 
Late Shore Drive Land Afforiation 
und Anderen ba Eigentfum an ber 
Südmeftede von Lale Shore Drive 
und Delaware Nlace für $17,786 er- 
morben. Daß Land war Herren Brandt 
und Anderen für ein Darlehen von 

‚000 bi3 $40,000 verpfänbet mor- 
genannte Landgefellfchaft 
Gejhäfte mehr. 
ie € Title & Truft Com- 
einer in 


alt Jahren 


Abends viien 


bis Weihnachten. 


N 


Gebraudite Pianos von 


$575 


aufwärts, 


Heue Pianos von 


5195 


aufwärts. 


Leite Zahlungen. 


WM-Kimbal 


(0. 


S.W.⸗Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon 


Geo. Schleiffärth. 


Deutſcher Verläufer. 
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Celegtaphiſche Depeſchen 


Inland. 


Der Feuerdãmon. 


Peoria, Ill. 22. Dez. Bei der er⸗ 
wähnten Feuersbrunſt im „Kelly Ho- 
tel” dabier, welche um 2:15 Uhr Mor- 
gens ausbradh, mußte eine Anzahl Gä- 
jte von der Feuerwehr in fehr dramati— 
fcher Weife mit Leitern gerettet mer= 
den, welche nach dem zmweiten und dem 
pritten GStodmwerf hinauf gelegt 
wurden. Und nur das rafche Eintref- 
fen der Feuerwehr verhütete wirkliches 
Unbeil. 

Der geldlihe Schaden dur den 
Brand ift indeß nur ein aeringfügiger. 

PVoughkeepfie, N. Y., 22. Dez. Die 
Hälfte der Ihomas S. Marvel'ſchen 
Shiffbauanlage zu Nemburgh, N.Y., 
wurde Vormittags durch eine Feuers- 
brunjt zerjtört, welche im Dampffef- 
felraum entjtand. E3 gelang, mehrere, 
im Bau begriffene Schiffe vor Scha= 
den zu bewahren. Doc entjtand ein 
BVerluft von $125,000. Wahrfcheinlich 
it derfelbe völlig durch Verſicherung 
gedeckt. 

Das Feuer war viele Meilen weit 
den Hudſon hinauf und hinab zu ſe— 
hen und bot ein farbenprächtiges 
Schauſpiel. 

Reno, Nev., 22. Dez. Ein Feuer 
unbekannten Urſprungs zerſtörte das 
„Wheelman Theatre“, ſowie die neue 
katholiſche St. Thomas Aguinokirche 
und beſchädigte das Gebäude des 
„Century Club.“ Verluſt etwa $100,- 

00. . 


Beforgnik war grumdlos. 


Duluth, Minn., 22. Dez. Der Dam: 
pfer „Berwind“ der überfällig mar, 
und den jchon Viele für verloren hiel- 
ten, ift heute Vormittag gegen 9 Uhr 
im Hafen eingelaufen. Das Schiff ift 
in gutem Zujtande und die jtarfe Ver— 
zögerung feiner Antunft erflärt fich 
damit, daß e3 unterwegs wegen bes 
Sturm und Eifes auf dem Superior- 
fee an verfchiedenen Pläben zeitweilig 
Obdach ſuchte. 

Berzweiflung einer Mutter! 

Philadelphia, 22. Dez. Aus Ver- 
zmweiflung darüber, daß fie ihren 6 
Kindern Feine Meihnachtsgefchente 
faufen fonnte, , beging Frau Sarah 
Enni3 Selbftmord, indem fie dag Gas 
in der Küche andrehte. Ihr Gatte, 
Sranf Ennis, hatte vor drei Monaten 
feine Stellung verloren und hat noch 
feine andere finden fünnen. 

—— — — — 


Aus land. 


Deutſch⸗Oeſterreicher empört 

Ueber die Aenderungen der Geſchäfts— 
regeln im Abgeordnetenhaus. —Beffens 
Großherzog als Biühnendichter. 
pPortofreiheit für Churn und Taris 
erlifht. —} Probft Brenf, 


Pepertclfobeldepeihe der „NR. OD. Gtantszeitungn. | 


Berlin, 22. Dez. Am Grof- 
berzoglichen Hoftheater in Darmitadt 
bat ein Weihnachtsftüd‘, betitelt „Boni- 
facius“, feine Uraufführung erfahren. 
Als DBerfaffer wird der Großherzog 
Ernft Ludwig von Heffen felbft ge— 


nannt. Die begleitende Mufif hat Hof: | 
Tapellmeifter W. de Haan gejchrieben. | 


Die Blätter widmen der beriihmten 
ZIragödin Klara Ziegler, melche nach 
längerem Leiden in München aeftorben 
ift, überaus ehrende Nachrufe. Alle 
ftimmen darin überein,’ daß fth Klara 


Alle Bruftleiden 


urb Reiden verurſacht durch fhörlihes Huften, Keucdhen und Micten werben bald 
erleichtert dur biefes altbewährte Heilmitbel ' 


Dr. Auguft Koenig’s 
Bamburger 
Bruſtthee 


vermi ſafort die Entzürdung und lſt einen Huſten oder eine Erkältung und 
Sin z— des Schleimes, Enthält fein Einidläferungsmittel. 
Nur in Driginal-Badeten. 
Barnung. — Seht bavauf, Ya die obige Handeldmarie auf jeden Padet iit, und feld 
einer Kur fiher — In allen Apotheken oder direlt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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Trade Mark. 


Preis 25 Gs. 
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rung der Geſchäftsordnung im Abge— 
ordnetenhaus des Reichsraths beſchloſ⸗ 
ſen worden iſt. Die Deutſchen fühlen 
ſich wiederum als die Uebervortheilten, 
und grimmiger Haß der Freiheitlichen 
und Chriſtlichſozialen gegen die Sla— 
wiſche Union kommt allenthalben zum 
Ausdruck. In den Reihen der Union 
herrſcht dagegen großer Jubel über 
Erfolg. 

Die deutſchfreiheitlichen Abgeordne— 
ten planen die Ausſchließung Dr. 
Steinwenders — einer der Vizepräſi— 
denten des Hauſes — ſowie des 
deutich = fortfchrittlichen Abgeordneten 
Dr. Stedl, die, den deutfchen Anter- 
effen zumiber, für die neue Gefchäfts- 
ordnung ihre Stimmen abgegeben ha= 
ben. Sie haben Steinmeder bereits 
aufgefordert, fein Amt im Präfidium 
niederzulegen. 

Der deutfhe Landsmannminifter 
Dr. Schreiner, der gegen die Gejchäftz- 
—— ſtimmte, hat ſeinen Rücktritt 
erklärt. 


Teſegraphiſche Nolfizen. 


Inlaud⸗ 


— 8100,000-Feuer zu Seymour, 
Ja. zerſtörte 9 Geſchäftshäuſer. 

— Zugemacht hat die „Eaſt Side 
Bank“ von Toledo, O. Sie hat über 
8700,000 Einlagen. 

— Feuer im „Kelly Hotel“ zu Peo- 
ria, SU, heute früh nach 2 Uhr, wurde 
bald unterdrüdt. 

— Bei einem großen Brand in ber 
Möbelfabrif von Edw. B. Jordan & 
Co. zu Brooklyn, N. Y., tamen 3 Ar: 
beiter um, 

— &Etima $150,000 Berluft dur 
Teuer im Kleiderladen der Siegel Co. 

zu Grand Rapidz, Mid. Kälte und 
| Schnee erfcehwerten die Belämpfung 
| der Flammen. 

— Obmohl feine neuen Raffenun- 
ruhen zu Magnolia, Ula., ausbracen, 
wurden Milizfoldaten dorthin beor- 

| dert, und 30 verdächtige Neger wurden 
verhaftet. 


— Gefährlicder näctlicher Brand 


| im S$rrenafyl zu Jadjonpille, $linois. 


Ziegler in der Gefchichte der deutfchen ' 


Bühnenfunft für alle Zeiten einen Eh- 
tenplaß gefichert hat. 
Yür den großen Wohlthätigkeitafinn 


MWie es jcheint, ijt feiner der Anfafjen 


umgelommen; mehrere der Entmwifchten | 


tannten halbnadi in den Straßen 
herum. 
— In feiner abgelegenen Wohnung 
| zu Indianapolis fand man den Wahr: 
fager Migernon Wintermute als Lei- 
che; ringsum lagen Hunderte von Um: 
Ihlägen eingefchriebener Briefe, Die 
| anfcheinend fümmtlich Geld enthielten. 
* glaubt übrigens, daß der Tod 
ein natürlicher war. 
— Auf der Rückreiſe nach Rußland 
begriffen, wo er Frau und Kind ho— 
len wollte, iſt Farmer Joſeph Zimmer— 
mann von Norddakota in einem Gaſt— 
haus zu North Baltimore, D., aus 
einem Yenfter des dritten Stods ge— 
fürzt und umgefommen. 
— 10 Gefhhiworene in dem ergebnif- 
'Iofen Nachtreiterprogeß zu Union City, 
Ienn., waren für Verurtheilung, 2 
aber hartnädig für reifprechung! Die 
Anaeklagten jtehen unter je $20,000 
Bürafhaft. E3 ift noch nicht entjchie- 
den, wann ihr nächfter Prozep ftatt- 
findet. 


— — — — 
Aus laur. 


— Vorzeitige Vombenexploſion in 
einem St. Petersburger Haus, das 
von Terroriſten bewohnt wurde; 2 
Todte, 1 Verhafteter. 

— Nikaragua hat die zweite, Sams⸗ 
tag fällig gemordeneRate von $50,000, 


‚ auf den $600,000-Anfpruch ver Emery 


ber Verblichenen legt die Thatfach: bes | 
xedtes Zeugniß ab, daß fie teftamen- 


tarifch den Waifenhäufern Münchens 
und für die Unterſtützung hilfsbedürf— 
tiger Schaufpieler je 100,000 Mark 
bermadht hat. 


Die Leiche Klara Zienlers wird in ı 


Ulm verbrannt werden. Ihre Afche 
wird neben berjenigen des, jhon im 
Sabre 1883 geftorbenen Gatten Adolf 
Ehriften ihre Stätte finden. 


Laut Meldung aus München hebt 


bie bairifche Regierung die PBortofrei- 
beit für dad Haus Ihurn und Taris 
(welches zuerft ein georbnetes Bojtwe- 
fen im modernen Ginne gegen Ende 
bes 15. Jahrhunderts eingerichtet hatte) 
mit Newjahr auf. 
Thurn und Taris, melder bislang 
SKcronoberpoftmeijter in Baiern iar, 
bat dem Schritt feine Zuftimmung ge= 
geben und tein Geld zur Entſchädigung 
verlangt. 
bezeigung ausgebeten, daß Daß 2. Che- 
paulegeräregiment Taris, befien In⸗ 
baber der Fürft ift und melches jeht in 
Dillingen in Garnifon liegt, nad) Re- 
gensburg verlegt wird. 

Am Wlter von 88 Jahren ift zu Erf- 
net im Regierungsbegirt- Potsdam der, 
während des Kulturkampfs exkom⸗ 
munizirie Probſt Brenk aus dem Le— 
ben geſchie den. Er war ſeinerzeit durch 
Bismard in das preußiſche Kultusmi⸗ 
niſterium berufen worden. 

Wien, 22. Dez Bittere Entrü- 


— — 


Nur hat er ſich die Ehren⸗ 


Fürſt Albert von 


Co. noch nicht bezahlt. 

— Auf den bulgarifchen Minifter- 
präfidenten Brattiano feuerte ein Ar- 
beiter 3 Schüffe ab, beren einer ihn 
leicht verwundete. Der Attentäter ver- 
haftet. 

— Der griehifche Kriegaminifter 
Zapathiotis reichte feine Abdanktung 
ein, ließ fich aber von der Militär- 
liga bewegen, diefelbe in Wieberermä- 
gung zu ziehen. 

— Mindeftens 8 beträgt jpäterer 
Angabe zufolge die Zahl der Umge— 
fommenen bei dem erwähnten Brand 
eines Londoner Tuchwaarenladens! 
Man glaubt, daß mehrere Weihnachts- 
einfäufer darunter waren, die vermißt 
werben. 

— Die nifaraguaniihen Rebellen 
behaupten, die Regierungstruppen zu 
Rama entjcheidend aejchlagen zu ha= 
ben; eine meitere Schladht wird aber 
angefündigt. Er-Präfident Zelaya 


ı will fich nöthigenfall3 an die Spite der 


i 


‚annehmen, äußern ſich 
ihm. x 


Regierungstruppen jtellen. 

— Rarifer Blätter äußern in ihrer 
Beiprehung des Urtheil3 der Kopen- 
bagener Univerfität über Coof’3 Po- 
larerpebition, daß diefer noch mehr 
und wichtiges Belegmaterial auf La- 
ger habe, meinen aber, e3 jei hohe Zeit, 
dasfelbe zu veröffentlichen! oof’3 
Verhalten in der legten Zeit wird von 
Manchen in Kopenhagen mit einer an 
genommenen Geiftesftörung entjghuls 


bit! Diejenigen, welche Jolche nicht 
empört. 


a armen een u me nenne 


Lolalberidt. 
Zwei erſchoſſen. 


Neger das Opfer der Eiferſucht, 
Chineſe das feindlicher Tongs. 


— — 


Der Millionen Shmuggelftandal. 


Die „vornehmen” Pußmaderinnen frau 
Schwart und Srau Weber verhaftet. — 
Sürforge für entlaffene mittellofe Ar 
beitshäusler. 


Am County-Hofpital ift heute früh 
der 4A0jährige Neger Edward Hann, 
Nr. 1906 Carroll Ape., an den beiden 
Kugelmunden gejtorben, melche fein 
Raffegenoffe Chriftopher Kolumbus 
Kohnjon ihm am Montag Abend, wie 
berichtet, beigebracht hatte, ala er, mie 
er ber Polizei mittheilte, bei der Heim- 
tehr Hann mwieber "mal in der Gejell: 
ſchaft der weißen Frau Johnſons an— 
traf. Der Thäter erklärte, daß er 
Hann wiederholt das Haus verboten 
babe. Auch Frau Johnſon iſt im Un— 
terſuchungsgewahrſam. 

Koſtete ein Menſchenleben. 

Sing Toy iſt todt. Im St. Lukas⸗ 
Hoſpital iſt er heute früh an der 
Schußwunde am rechten Bein, zu der 
ſich Krankheit geſellte, geſtorben, welche 
er, wie gemeldet, am Sonntag auf dem 
Bürgerſteig im Chineſenviertel an der 
Clark Straße bei einem Kampfe zmi- 
Then Mitgliedern der feindlidenTongs 
Hep Sing und Dn Leong erlitten hat- 
te. Die Polizei hat heute den 30jähri- 
gen Aufmärter Louis Yen und den et= 
mas jüngeren Wäjcher Chad. Mon in 
Unterfuhungsgemahrfam genommen, 
die Dolmetjcher haben fich aber ver- 
geben3 bemüht, von den Schligäugigen 
irgend etwas über die Blutthat zu er= 
fahren. Yen und Moy dürften am 
nädjften Dienftag zufammen mit den 
einige Minuten nad) der Schießerei 
verhafteten fieben Chnefen, welche Re= 
bolver im Bett hatten, prozeffirt mor= 
den. Sing Toy, der todte Wäfchers- 
mann, war ein Mitglied des Iong Hep 
Sing. Diefer Verband foll nun vor ei= 
niger Zeit die Verhaftung einer An 
zchl Kaufleute und anderer Chinejen 
an der Clark Straße unter der An 
lage des Betriebs vonSpielhöllen ver— 
anlaßt haben; im Kriminalgericht mur- 
den die Angeklagten aber freigejpro- 
chen. Bor dem Laden Nr. 332 Clark 
Straße, allmo ein Mitglied des Torig 
Dn Leong fein Gefchäft betreibt, fam 
e3 dann am Sonntag Nachmittag um 
4 Uhr zu einem Kampfe zwifchen An= 
bängern beider Tongs; außer Toy 
murben aber nur pie Fenfterjcheibe: in 
dem Laden getroffen, und ald Toy zu 
Boden jant, da verlief fich der milde 
Haufe. Von den al3bald verhafteten 
Ghinejen blieben nur die in Haft, mel- 
che ihre Revolver nicht rechtzeitig hat- 
ten verjteden. fönnen. 

Ein neiier Schmuggler-Ring. 

Zmei Schmweitern, Frau May KR. 
Weber, au al3 Frau Whitney be- 
fannt, und Frau Kathryn Schwartz, 
wurden gejtern Nachmittag in ihrem 
hocheleganten Bugmachergeihäft, 1521 
Michigan Une., unter der Anklage ver= 
haftet, in die großen Zollhinterziehun 
gen im New Horker Hafen vermwidelt zu 
fein, deretwegen in Nem York, Phila- 
delphia und Bofton,fchon rund 25 Per: 
onen verhaftet worden find. Die bei- 
den Schmeitern leugnen ihre Schuld. 
Sie ftellten bi3 zu ihrem Vorverhör am 
4. Januar bor Bundestommiffär Buell 
je $9000 Bürafhaft. Der Gefammt- 
betrag, um den die Regierung betrogen 
worden fein will, wird auf $2,300,000 
angegeben. &3 handelt fich dabei au3- 
Thlieglih um feinfte Damentoilette- 
ſachen, Spitzen, Beſatz, Geibe ufm. 
Wie ſeinerzeit in den Depeſchenſpalten 
der „Abendpoſt“ berichtet wurde, war 
zufällig in New Morf entdedt morben, 
daß verſpätet dort aus Paris einge— 
troffene Koffer, welche die Adreſſe ei— 
ner ſchwerreichen Dame trugen, gar— 
nicht für dieſe beſtimmt waren; die 
Koffer enthielten zollpflichtige Sachen 
der erwähnten Sorte. Das gab den 
Anlaß zu der Unterſuchung, und dieſe 
hat ergeben, daß eine Schmugglerbande 
Koffer mit ſolchen Sachen von Paris, 
Brüſſel und anderen Häfen unter dem 
Namen beliebiger weiblicher Paſſagiere 
der erſten Kajüte eines gerade nach New 
Dort abgefahrenen Dampfers nach— 
ſchickte. Die Namen fanden ſie in der 
Paſſagierliſte. Leiter der Bande in 
Europa war ein früherer Zollbeamier. 
In New VPYork wurden die Koffer bei— 
ſeite geſtellt, von mit im Bunde befinb- 
lichen Gepäckfahrern und Zöllnern 
dann mit Auswanderergepäck aus der 
„Zollzone“ hinausgeſchmuggelt und 
als Eilgut nach Chicago, Boſton uſw. 
geſandt. 

Gegen Frau Schwartz und Frau 
Weber ſind von den Bundesgroßge— 
ſchworenen in New York Anklagen er— 
hoben worden. Heute unterfuchen auch 
die Yiefigen Bundesgroßgefchmorenen 
die Sache und zwar bon dem Gefichts- 
punft aus, ob in den Chicagoer Hafen 
zollpflichtige Waaren eingeſchmuggelt 
worden find. Zollhausbeamte und 
Schagamtsangeftellte werben als Zeu- 
gen vernommen. 

Swei Einbrüde. 

Don muthmaßlich ftellenlofen Jüng- 
lingen in der Nachbarſchaft wurden 
heute früh zwei Einbrüche verübt. ATS 
D. H. Mayer, ein Ueberfeßer, 2336 
Nord Clark Str., um fieben Uhr Mor- 
geng nach der Hofe griff, war fie nicht 
da. Er fand fie fchließlich auf. der 
hinteren Veranda, die $25, welche aber 
noch geftern Abend in ihren Tafchen 
waren, waren fort. Um bie ke 
Zeit machten die Materialmaarenhä 
ler Winter & Lacey bei Eröffnung 
des Gejchäfts, 2342 Nord Clark Str., 
die Entdedung, daß mährend ber 

Einbrecher dort 


S 2 
tach 


waren. 3 


gen waren fie, mie au) in Mayer 
obnung, durch ein gemwaltfam geöff- 
netes Fenſter. Daß ſie Naſchwerk mit⸗ 
nahmen, veranlaßt die Polizei zu der 
Vermuthung, daß es unreife Buben 
waren. 


Cokomotivführer verantwortlich gehalten. 


Maac G. Harriman, 374 Profpect 
Une, Milmaute, der Lofomotib- 
führer des an der Grenze von Chicago 
und Evanjton am 12. Dezember ent» 
gleiften Perfonenzuges, ijt geftern 
Abend von den Leichenſchau⸗Geſchwo⸗ 
renen für das Unglück verantwortlich 
gemacht worden. Auch hat die Jury 
empfohlen, ihn unter der Anklage des 
Todtſchlags den Großgeſchworenen zu 
überantworten. Harriman liegt ver⸗ 
letzt in ſeiner Wohnung in Milwaukee. 
Mehrere Eiſenbahnbeamte ſagten in 
der Unterſuchung aus, daß die Loko— 
motivführer ſtrengen Befehl haben, 
über jene Strecke langſam zu fahren, 
und daß Harriman den Befehl nicht 
befolgt habe. Zwei Paſſagiere, die 
Einwanderer Janos Eſtrella und Pal- 
vatore Loißo, wurden bei der Entglei— 
ſung des Zuges getödtet, und eine 
ganze Anzahl erlitt Verletzungen. 

Ein Hort für Entgleiſte. 


Die Mehrzahl der Männer, welche 
nach Verbüßung einer Strafe aus der 
Bridewell entlaſſen werden, iſt völlig 
mittellos, und gar viele werden da— 
durch wieder auf die Bahn des 
Verbrechens getrieben. Stadtrichter 
Cleland, Supt. Whitman von der 
Bridewell, Polizeiinſpektor Wheeler, 
A. W. Harris, Abe Harris, Schreiber 
des Kriminalgerichts, B. Barton, 
Rollo H. MceBride und mehrere ange— 
ſehene Geſchäftsleute haben nun vor 
ſechs Wochen in aller Stille in der 
Gegend der Clark und 22. Straße eine 
Herberge für ſolche Männer eröffnet, 
wo diefe neu gekleidet werden und blei— 
ben, bis ihnen ehrlicher Erwerb ver—⸗ 
ſchafft werden kann. Etwa hundert 
Männer haben bislang dort Aufnahme 
gefunden, und fünfzig wurden bereits 
in lohnender Stellung untergebracht. 
Jetzt hat die Geſellſchaft ſich „jur För— 
derung guten Bürgerthums“ unter 
dem Namen „Chicago Men's Alliance“ 
inkorporiren laſſen, und dadurch iſt 
das Unternehmen bekannt geworden. 
Deſſen Wirkungskreis ſoll noch be— 
trächtlich erweitert werden. E3 mer- 
den im Durchfchnitt täglich zehn Män- 
ner aus ber erwähnten Strafanftalt 
entlaffen. 

Der fchrediihe Schredel, 

Ethel Eitelhuber, eine Yungfrau 
bon 36 Sahren, hatte vor zwei Mona= 
ten dem 29 Weit Eheftnut Straße 
mohnenden vierzigjährigen YohnSchre- 
del, einem, wie e3 heißt, in Dienften 
der Geo. W. adfon Eo. ftehenden 
Spezialpoliziften, erklärt, daß fie feine 
Befuche nicht länger wünfche, denn fie 
habe erfahren, daß er verheirathet jei. 
Schredel fol daraufhin wiederholt 
chredlich geworben fein und fchlimme 
Drohungen gegen Frl. Eitelhuber aus- 
gejtoßen haben, jo daß der Dame jei- 
ner Verehrung erft unlängft träumte, 
fie werde von ihm ermordet. Gie ging 
nie mehr, außer unter männlicdiem 
Schub, aus dem Haufe, Sonntag aber 
traf fie ihn doch zufällig allein, und 
da hat er ihr angeblich gejagt, daß er 
ihr Vitriol in’3 Geficht gießen mer- 
de, wenn er fie nicht todtfchieße. 

Geftern Abend ftand Frl. Eitelhuber 
beim Entfleiden im Schlafzimmer der 
Familienmohnung. 356 Wendel Str., 
plößlich fiel ein Schuß, da3 Tenfter 
firrte, und Frl. Eitelhuber mähnte 
fich getroffen. Mit dem Ruf „Ich bin 
gefchoffen“, Tief fie in die Küche, mo 
ihre Angehörigen faßen. Während 
nun eine Unterfudung im Gange ivar, 
die ergab, daß die Kugel fie am Un- 
terleib geftreift, aber am Korfett ab- 
geprallt war, mar ihr Schwager Mi- 
chael Griffin bereit? auf der Sude 
nach einem Arzt, und da fah er, wie er 
behauptet, Schredel an der Elm Str. 
in öftliher Ridtung daponlaufen, 

Die Polizei fahndet auf den ver: 
meintlichen Böſewicht. 

Die Brandlöſcher am falſchen Ort. 


In den Laden des Optikers Leo. 
Summerfield, 89 Randolph Straße, 
taumelte geſtern Abend, wie die Polizei 
berichtet, der ſtädtiſche Feuerwehrmann 
James Keran und zertrümmerte eine 
Glasſcheibe. Dafür ſollte er Zah— 
lung leiſten, weſſen er ſich jedoch wei— 
gerte. Der Beſitzer u. deſſen Schweſter, 
Frl. Anna Summerfield, packten ihn, 
als er ſich nun zu entfernen verſuchte, 
und bei der Gegenwehr ſchlug Keran 
die junge Dame. Der Vorfall verur⸗ 
achte einen Auflauf, und die Häſcher 
lan ben „Brandlöfcher” in Ban 
ben. 

Guftan Großenberger beraubt. 

An der Nähe ber Cottage Grove 
Ave. und 38. Straße fprangen geitern 
Abend zwei Schurten auf den vorbei: 
gehenden Guftan Großenberger ein, 
fehleiften ihn nad einem Stall, be= 
taubten ihn um feine Uhr und $6 
und jehlugen ihn, bis er die Befinnung 
verlor. - Seine Hilferufe hatten aber 
mehrere Männer angelodt, welche ihn 
blutüberftrömt auf der Erde liegen ſa— 

n und nach feiner Wohnung, 3740 

Ni8 Upe., jchafften. Die Halunfen 
waren natürlich über alle Berge. 


——— 
„Wire Arbeit. 


als Frau MW. H. Boll nad} einer 
Viertelftunde in ihre Wohnung, 124 
Dft 41. Straße, geitern Nachmittag 
zurüdtehrte, fah fie einen Fremden 
porn der hinteren Verada fortgehen, 
was ihr aber erft auffiel, ala fie eine 
goldene Uhr und Schmud- und Klei= 
derfacdhen im Werthe von $25 vermiß- 
te. Sie erftattete der Polizei Meldung. 


Für Männer! 
„uni Senjeleken 


ben‘ Ad -Sauta: ige! 1 
uw 
N J 9— J 9 * 4 1 ER 
2 } u — * or ”+ 
— 7 * RS pn F 
4 Dr — J 
r u ER * “2 


JOHN 5. EDWARDS, Presi 


Milwaukee and Armitage Aves. 


| Weihnadhtögefchenfe! i 


Einige Empfehlungen von nüslichen 
Gefchenken für Männer und Knaben 


Halstrachten.. ——— 


25 bis $1.50 


Handſchuhe . — — — 381.00 bis 82.50 


Taſchentücher — ô — ⸗ ⸗22— 


.10 bis $1.00 


Regenfchirme uunnnoonconmeneccneme..$1.00 Bid 86.00 


Mufflers 


Hemden ... 


—— —⸗—⸗2 


.. 1 sr tan nennen .$1.00 


50 
25 


bi8 $3.50 
bi3 $3.00 
bis $2.50 


Kragen⸗Taſchee 91.00 bi3 $2.50 . 


Hofenträger 


| oe unteren 


.25 bis $2.50 


Dany SEEN... nungen nee nn ».$150 bis $5.00 
Raucer-Jadet3 ...... —.—.. 833. 50 bis 10.00 


J 6 
Slippers — — — a one .$1.25 
Strümpfe......... PATER ehe 
Strümpfe in Schadteln, ..un.-........$1.00 
een nei 
TONER: 


bis $9.00 
bis 82. 50 
bi 50 
bis 81.50 

.50 bis 83.50 
33.00 bis 15.00 


.10 


Smweaier Bed. nos 


J— 


bis $5.00 


Spogierftöde nn bi $2,50 
. ..—...... 010 mes .$10.00 biß 30.00 


ER: ne an were... PL0.00 bis 35.00 


Difen jeden Abend bis Weihnachten. 


DE Weihnachten den ganzen Tag geſchloſſen R 


Ein W 


w 


as eignet ſi 


Weihnachtsgeſchenk als ein elek⸗ 
8* * — beſſer für ein 


triſches Kochgeräth? Sicher wird 


eine moderne Hausfrau kaum etwas an— 
deres mehr würdigen. Elektrigität wird 
in Hunderten von Familien Chicagos ſo⸗ 
wohl zum Kochen als zur Beleuchtung ge⸗ 
braucht, eben um ihrer Bequemlichkeit, 
Zuverläſſigkeit und Reinlichkeit wil⸗ 
len. Die zahlreichen elektriſchen Ge— 
rãthe, Vorrichtungen und Apparate, die 
ſo ſehr zur Behaglichkeit. Bequemlichkeit 
und Zeit⸗ und Arbeiterſparniß im Haufe 
beitragen, find in unſerer Ausftellung, 
dem Electric Shop, Michigan und Jack⸗ 


ſon Boulevard, ausgeſtellt. Zum Befu 


wird freundlichft eingeladen. 


Wenn Sie ein eigenes Haus haben, 
offeriren wir den Anſchluß zum Ko— 
ſtenpreis, einſchl. Einrichtung Ihrer 


eigenen Wahl—2 Jahre zur Abzah- 
Iung—ohne Binfen. Um Näheres 
telephonire man an Randolph 1280. 


Bellwoods politifhder Wirrwarr, 


Am 20. April diefes Jahres wurden 
in Bellmood die Bürger Louid 9. 
Yrillman, Charles Honfe und John 
9. Glos jr. zu Mitgliedern des Ge- 
meinberath3 gemählt. Sie jcheinen 
fich nachher nicht in der porgefchriebe- 
nen Weije zum Amtsantritt gemeldet 
zu haben, denn am 23. Nuni wurden 
bom Gemeinbevorfteher John U. Flip- 
pinger und den Nathsmitgliedern 
Cha3. W. Dreffander, Dscar Schulg 
und Dtto Diedmann die betreffenden 
Site im Rath für frei erklärt. Es 
wurde auf den 14. Juli eine Erjaß- 
wahl anberaumt, und bei biefer find 
dann Edward F. Hoefner, Charles 
Richter und Julius Abel gemählt mwor- 
den. Frillmann und Genoffen haben 
fich inzwifchen die Sache überlegt und 
lagen jet im Guperiorgeriht auf 
Wiedereinfegung in ihre vermeintlichen 
Rechte ald Rathsherren. 


— —— — | 
Altmanus zweiter Prozeß. 


Diesmal gilt es der Bombenerplofion an 
der Telephon-Zentralftelle. 


Der Prozek gegen Vincent Altmann, 
den angeblichen Urheber der am 27. 
Juni ftattgehabten Erplofion hinter 
der Telephon = Zentralftelle, Nr. 100 
Wafhington Str., wird wahrfjcheinlich 
morgen bor Richter Kerften beginnen. 
Vincent Altmann und jein Bruder 
Sofeph wurden am Dankfagungstage 
von einer ähnlichen Anklage, die fi 
auf die Fabrik der Standard Safh & 
Door Company bezog, freigefprochen. 

Als heute die Anklage gegen ben 
nachher des Einbruch jchuldig erflär- 
ten John Basner vor Richter Kerften 
verhandelt wurde, trat Joſeph Alt⸗ 
mann zum Ange! und flüfterh 
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hätte ihm nur Muth zugefprochen, aber 
fpätere Erfundigungen ergaben, daß 
Altmann von Basners Schwefter Geld 
für Basner geborgt und darüber zu 
ihm gejprochen hatte. 

Hilfs - Staatsanwalt Short zog in 
Richter Kerftens Gerichtshof dieMorb- 
anflagen gegen Modefto Lenzi, den 
früheren Ort3oorfteher von Gary, und 
Kohn May, einen Einwohner: des Orts, 
zurüd. Die Anklagen waren aus ber 
Erfhhießung des Ortspoliziften James 
Eromley am 19. Juli entftanden, einer 
That, die man auf eine alte politifche 
Gegnerfhaft zurüdführte. Herr Short 
fagte heute dem Richter, daß der Staat 
feine Bemweife gegen die Angeklagten 
hätte, ’ 

— 1 


Börfenm-Rotirungem 


Naciftehend bie heutigen Preis- 
ſchwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Sand. 
preife von gejtern für Getreide und 
Brovifionen auf künftige Lieferung: 

—— Sb Niedrig 12 Uhr 21. Dy. 
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Ev. St. Johaunuis⸗Kirche. 


In der evangeliſchen St. Johannis 
Kirche, Ecke Mohawk Str. = Gars °. 
field Abe, wird am nächften Sonntag 
Vormittag der berühmte Ranzelteönee 
Dr. Andreas Bard aus Hamburg, 
Deutfchland, die Predigt halten. Der 
Gottezdienft beginnt um 102 Uhr, _ 


Eine Turbinenliofomotive, 


Eine englifhe Lofomotinen-Bau- 
gefelichaft, die North Britifh Loco 
motive Eo., hat gegenwärtig eine2of 2 
motibe im Bau, bei der der Dam 
feine Kolbenmaſchine, ſondern 
Zurbinenmafchine betreiben fol. Bi 
einiger Zeit hat bereits eirie frangof 
Ihe Gpfellichaft einen ähnlichen Ber- 


juh unternommen, jedoch fiheint er 
nicht geglüct zu fein. Wie die Natur 
erfährt, fol die Dampfturbine der 


fomotive eine Zourenzahl von 3000 


haben und -ihre Arbeit in Form eines 
Gleichftrtoms auf 4 eleftrifche Motoren 
übertragen werden, bie zur Fortbeimes 
gung der Mafchine dienen. Einer die 
fer Hauptportheile der Zurbine ger 
über der Kolbenmafchine befteht 
tin, durch 
Schmieröle verunreinigt wird und di 
ber ohne Weiteres in den Kreislauf der 
Urbeit wieder eintreten Tann, fo 
er fondenfirt worden tft. 


IE 


daß der Dampf nicht 


— Gegen 27 Kleivermadherinnen 


Nem Vort wurden Haftbefehle‘ 
Verbindung mit Zollfchwindeleten aus: 
geftellt. Iaufende von Koffern zur 
' fehrender Europareifenden mit 3 
pflitigen Saden jollen von den 
Dods heimlich weggeholt worden 
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Parteiſtlaverei. 


Aus geſchichtlichen Gründen werden 
die Mitglieder des britifchen Parla- 
= mentes für ihre Dienfte nicht bezahlt. 
 Srüher mußten fogar die meiften Site 
werben, 
und e3 fehlte niemals an Abnehmern. 
© Da aber neuerdings die Regierung 
nicht mehr das Parlament beftechen 
" darf, da ferner jeder Abgeordnete über 
feine Wahlunfoften eine öffentliche Ab- 
rechnung liefern muß, und da überdies 
© ie meiften „rotten boroughs“ abge= 
© Icafft worden find, fo ift die Ehre, das 
Bolt im Haufe der Gemeinen vertreten 
zu dürfen, auch den Unbemitielten zu= 
gänglich geworden. Gelbit die orga= 
nifirten Arbeiter haben etwa fünfzig 
Mortführer in Weitminfter. Weil je- 
© doch diefe ihre eigentliche Ermwerbs- 
E quelle aufgeben müffen, um ber Ur- 
> beiterfache dienen zu können, fo ift das 
Gehalt, das der Staat verweigert, ih- 
nen bislang von ben Gemwerkjchaften 
E gezahlt worden. Nun ift zwar nicht 
" diefe „Privatbefoldung“ an und für 
ſich beanſtandet morden, mie beifpielö- 
 meife im deutfchen Reiche, wohl aber 
hat erjt das Appellationsgericht und 
jet auch das Herrenhaus als oberite 
Inſtanz entſchieden, daß die Gewerk— 
ichaften ihre Mitglieder nicht 
zwingen dürfen, zu der Befoldung 
ihrer Abgeordneten beizufteuern. Da: 
"= zaufhin will jegt die Arbeiterpartei ei- 
© nen Gejegentwurf beantragen, demzu= 
= folge die Gemertjchaften ausdrüdlich 
 ermädtigt fein jollen, diefe Zmwang3- 
jteuer gu erheben. 

— Im eigenen Intereſſe der Gewerk— 
© vereine follte diefer Geſetzentwurf nicht 
© angenommen werden, denn er würde 


den organifirten Arbeitern das Recht 


ber politifchen Selbitbejtimmung raus 
ben. Wer einer „Union“ beitritt, um 
feine mirthichaftliche Lage zu verbeſ⸗— 
‘rn, follte offenbar nicht zugleich auf 


jeine Denf- und Gemifjensfreiheit zu | 
verzichten brauchen. Das gemeinschaft: 


liche Streben nach höherem Lohn und 
fürzerer Arbeitszeit fchließt doch nicht 
die Meinungsverfchiedenheit in allen 
anderen Fragen aus. Wenn 3. 3. alle 
Bimmerleute $5 den Tag und den 
achtjtündigen Arbeitstag oder die „ge- 
Ichloffene Werkjtatt“ verlangen, fo ijt 
bamit nicht gejagt, daß fie auch alle- 


i & fammt die aleichen Anfichten eh 
-  Mnfterblichfeit der Seele, über Schuß? 
zoll und Freihandel, über den Impe 


rialismus ober bie beftehende gefell- 
ſchaftliche Ordnung hegen müſſen. Es 
ift feinerzeit der Kirche heftiger Wiber- 
ftand geleiftet worden, meil fie auf ber 
„Slaubenzeinheit“ beitand. Noch heute 
fordern gerabe bie britifchen Arbeiter, 
I dak der Staatäfirche die Unterjtügung 
> ‚eu3 der öffentlichen” Kaffe entzogen 
werden foll, weil zu diefer auch Dieje- 
nigen Bürger beitragen müffen, bie 
fi nicht zum proteftantifch-bifchof- 
lihen Glauben befennen. Wie fünnen 
fie alfo folgerichtig ihre eigenen Mit- 
© glieder zwingen mollen, die Abgeorb- 
2 Meten einer Partei befolden zu helfen, 

deren Grundfäbe Sicherlich nicht von 
© allen Arbeitern unterfchrieben werden? 
2 Der tonfervativ oder liberal gefinnte 
E  Gemerkfchiftler, der unter Androhung 
pe: Ausfhluffes aus. feinem Vereine 
“ eine ihm verhaßte Partei unterftügen 
muß, tmird einem unerträglichen Ge- 
wilfenszwmange unterworfen. Ehe er 
fich diefen gefallen läht, wird gewiß 
gar mancher Arbeiter lieber der Ge: 
mwerfichaft fernbleiben. 

Die Sadıe ift deshalb auch für die 
Ber. Staaten von Amerifa michtig, 
weil die „PBolitif“ der britifchen Ge- 
mwerfichaften hierzulande fehr oft, wenn 
nicht immer nachgeahmt wird, Aller: 
dings gibt es noch feine amerifanifche 
Arbeiterpartei, aber e8 tft nicht nur 
möglich, jondern fehr mahrfcheinlich 
Daß fich eine bilden wird. Da er 
die Abgeorbneten von den Einzelftagsen, 
beziv. vom Bunde befoldet werben, fo 
wird allerdings fein Gewerkſchaftsmit⸗ 
= lied gezwungen zu werden brauchen, 
zu ihrem Gehalte beizufteuern. Dage- 
2 gen tönnte e3 fich leicht ereignen, baf 
E: En Bmangsbeitrag für die „Wahlun- 
u Hoften“ erhoben oder in Anregung ge- 
= Hera wird. Was das bedeuten wür- 


Re, kann fich Jeder fagen, ber mit der 


 praktifchen Politit einigermaßen Be- 
> jcheid weiß. Da die jogenannten Yeld- 
= zugsausgaben theil3 aeheim gehalten 
= Werden müffen, theil3 nicht nachgerech- 
net werben fünnen, fo märe einigen 
„Grafters“ die benfbar jchönfte Gele- 

jenheit geboten, fich auf Koften der Ar- 
Beiter zu bereichern und mit ihren 

timmen Schadher. zu, treiben. Sehr 
bald würbe die Arbeiterpartei die for- 
Tüuptefte von allen fein, und menn fie 
> Fiele, fo würde fie in ihren Sturz aud 
rie Gewerkfchaftsfahe mit Himein- 


Einige Gefchichtaphilofophen be— 
fauipten, dab bie große Maffe bie 


u 


felbft erfämpft, oder die ihr bas | 


&idfal in den Schok memorfen hat. 
Dieſe Anſicht würde kräftig beſtãtigt 
zben, wenn bie Gemerfichaften ihren 
gliedern das Recht entzögen, in der 
‚ihrer eigenen Meinung zu fol- 

d wenn die Arbeiter „auß ma 

1 Gründen” ich biefes unber- 

iche Recht nehmen Tießen. Statt 

ı befreien, hätten dann bie Ar- 


i 


heit nicht bewahren kann, die fie | 


> 


Kanadas Kanäle, 2 


Sn der Erörterung der Fluß- unb 
Karaljchiffahrtfrage, bezw. der Befür⸗ 
mortung der vorliegenden großen Tief- 
wafferweg- und Kanalbaupläne, wurde 
und wird häufig auf Kanada berivie- 
fen, deffen Binnenmwafjerwegfyitem als 
Mufter gerühmt und ala Beifpiel zur 
Nahahmung anempfohlen wurde und 
wird. Nun weiß man ja wohl fo im 
Allgemeinen, daß Kanada viel Geld 

erausgabte für SKanalbauten und 
Ylußregulirungen, und aud, dab es 
ih infolgedeffen einer Binnenmaffer- 
ftraße vom Superior-See bi5 zum 
Alantifchen Dean, bezw. bi Mont- 
real, wo die Ogeanfhiffahrt einjeht, 
erfreut. Näheres ift jedoch nur den 
Wenigften befannt und wurde auch von 
unferen TViefwafferweg - Schwärmern 
nicht befannt gegeben, fo daß der Laie 


fich fein rechtes Bild von der Fanadi=. 


hen Lage machen konnte. Unter die 
fen Umftänden fann man von dem bor 
Kurzem veröffentlichten Bericht des 


fanadifchen Eifenbahn» und Kanal»- 


departement2 wohl mit einigem Recht 
jagen, daß e3 einem „tiefempfundenen 
Bebürfnig“ entfpricht, — mag ein fur= 
zer Auszug aus dem Bericht an biefer 
Stelle am Plate fein. 


Sn dem mit dem 31. März 1909: 


abgefchloffenen Berichtsjahr ftellten ſich 
Kanadas Kanalausgaben auf $3,617,- 
531, — feine Einnahmen — da feit 
dem 22. Juni 1908 feine Gebühren 
mehr erhoben merden — auf nur 
$199,000. Geit dem 1. Xuli 1867 
berausgabte da3 Dominion nicht weni- 
ger als 123 Millionen Dollar für 
Kanalbauten und SKanalerhaltung. 
Dafür Hat aber auch Kanada ein 
Ranal- und Wafjfermeg-Spftem, ba3 
bon Port Arthur am Weftufer des 
Superior-Seed bis nah Montreal 
durchweg eine Mindefttiefe von 14 Fuß 
aufweiſt und deffen fleinfte Schleufe 
270 Fuß lang und 45 Fuß breit ift, 
jo daß fchon recht große Fahrzeuge die 
1230 Meilen lange Fahrt von Bort 
Arthur bis Montreal machen fönnen. 
Und zwar in „völliger Sicherheit bei 
Tag und Nacht.“ Denn die Zufahr- 
ten zu den Kanälen und Verbindung3- 
ftraßen find deutlich marfirt und, mie 
die Kanäle und fchmäleren Verbin- 
dungsftraßen felbit, aut beleuchtet. 
Der Gefammtverfehr aller Kanäle 
der Dominion jtellte fich in dem Be- 
tichtjiehr auf 17,502,820 Tonnen und 
280,830 Ballagiere. Ueber die große 
dDirefte MWaefferftraße bom Superior 
nah Montreal gingen 111 volle 
Schiffsladungen Weizen und Mais. 
Die Frage ift nun zunädjft, ift das 
kanadiſche Waſſerwegſyſtem wirklich 
wirthſchaftlich von ſo hohem Werthe, 
wie behauptet wird, bezahlt ſich die 
Sache? Von den Geſammtausgaben 
des Berichtsjahres entfallen $1,873,- 
000 auf Neubauten; aber auch wenn 
man diefe Summe ganz in AWbzug 
bringt, von jeglicher Zinsberechnung 
abfieft, und nur die Erhaltungs-, 
Reparatur=, Beleuchtungs- und Bebie- 
nungsfoften berüdjichtigt, Zoftete jede 
Bone Sea, die durch die kanadiſchen 
anäle ging, dem fanadifchen Volte 
Nahezu 12 Gents; und mahrjcheinlich 
wird jede Tonne Durdfracht (vom Su= 


periorjee dis: Montreal), die alfo über- 


verjchiedene Kanäle: geht, jo ungefähr 
das Doppelte und jedenfalls nicht we— 
niger ala 20 Gent3 foften. Die 
Mafjerwegrate ift aber natürlich fei- 
neöwega um fo viel niedriger als die 
Eifenbahnrate. Sie kann thatfählid 
nur recht weniger niedriger fein, denn 
während rund 756,000 Tonnen Ge: 
treide und Erbfen aus dem Meften 
durch die Welland und St. Laiprences 
Kanäle nah Montreal gingen wurden 
bon der Ganadian Pacific und Grand 
Irunf Bahnen immerhin noch 285,000 
Tonnen dorthin gebradt. Allerdings 
ift diefe Gegenüberftellung do ein 
fehr guter Ausweis für die fanadifchen 
Kanäle, wenn man dabei in Betracht 
zieht, daß über die Kanäle des Gtaa- 
te3 New York nur 183,000 Tonnen 
Getreide nach der „Waflerlante” ge- 
langten, während nicht weniger ala 
7,900,000 Tonnen über die Bahnen 
des Staates nad) New York befördert 
wurden. Und der Erie-Kanal ift 
do auch ſchon ein recht gro= 
ber Teiftungsfähiger Kanal, und 
auch hier find feine Abgaben mehr zu 
entrichten; er ift auch beleudtet und 
fiher und für feine verhältnigmäßig 
geringe Benugung tft fchlechterdings 
fein anderer Grund zu entdeden als 
der, daß der Unterfchied zmifchen ber 
‚Eifenbahnfraht und der Waſſerweg⸗ 
fracht zu gering ift, alö daß er Die an- 
deren Vortheile des Bahnverſandts 
aufwiegen könnte. 

So dähnlich würde es wohl auch 
hinſichtlich des geplanten oder er⸗ 
träumten Tiefwafſerwegs von den 
Seen zum Golf werden. Ein ſolcher 
Tiefwaffermeg mag dazu dienen, bie 
Eifenbahnfracgtraten nieberzuhalten, 
bezw. etwas herabzubrüden; er wird 
ihmerlich den Bahnen die yracht, oder 
auch nur einen großen Bruchtheil der 
Maffenfracht, abnehmen tönnen. es 
bdenfalls würden bie jhönen Bilder, Die 
man uns bon „Chicago's Dgean- 
ſchiffahrt“ vormalte, nicht verwirklicht 
werden. Denn die Ozeanſchiffahrt, 
die ein 14 Fuß tiefer Waſſerweg bieten 
ann, fünnte Chicago heute ſchon ha— 
ben. Die kanadiſchen Kanäle ſtehen 
auch Chicagoer Dampfern zur Be— 
nutzung offen, man hat aber noch nichts 
davon gehört, daß große Dampfer von 
Chicago nad Liverpool über die fa- 
nabifche Wafferwegftraße fuhren. Und 
dabei ift diefer ne als 1200 Meilen 

| türzer als ber von Chicago fübwärts 
und über Nem Orleans nad) irgend 
einem europäifchen Hafen fein würde! 


Nüdwanderung. 


Eine amtlie Einwanderungsftatis 
ftit wird in ven Ver, Staaten feit fait 
bundert Jahren geführt. Erft in ber 
allerjüng Zeit bat fi die Gta- 
tiftit auch um die Aus: a ges 
fürmert, Ron meiß ‚genau, _ober 


mugndnnaen nam suasrern ann anmanminsnann en sear 


feit 1820 in jedem Jahre als Einwan⸗ 
derer hereingefommen find. Niemand 
vermag au nur annähernd zu jagen, 
wieviele in dem gleichen Zeitraum mie= 
ber hinausgegangen find. Man hielt 
bie Rüdwanderung für zu gering, um 
ber Beachtung mwerth zu jein. That- 
Tächlich wurde fie nicht beachtet. In 
ten amtlichen Tortfchreibungen der 
Bevölferungsziffer wurde niemals Be- 
zug darauf genommen. Wollte man 
wiſſen oder jchägen, wieviel an einem 
gewiffen Tage die Einwohnerzahl des 
Landes betrug, To zählte man zum Er- 
gebniß der legten VBolf3zählung einfach 
bie Zahk der feither gelandeten Ein 
manderer und die „natürliche Zunah- 
me” Hinzu — lebiere nad dem durch 
Zählung ermittelten Durchfchnitt des 
borhergegangenen Jahrzehnts — fein 


‚Abzug. für Rüdwanderung wurde ge= 


macht. — 

Auf die Bedeutung der Rückwande— 
rung wurde man zum erſten Male in 
der Zeit nach der 1907’er Finanzpanik 
aufmerffam. Auf eine Zeit außeror- 
ventlichen gefchäftlichen Gedeihens, 
während deren die Nachfrage nach Ar» 
beitern da3 Angebot überftieg, mar mit 
einem Male ein ebenfo unerwarteter 
wie empfindlicher Rüdichlag erfolgt. 
Solden Umfang nahm die Belchräns 
fung der Gemwerbsthätigfeit an, daß in 
fürzefter Frift Hunderttaufende bon 
Arbeitern fih außer Beichäftigung 
fanden. Niemand vermochte toraus- 
zufagen, wie lange e8 dauern würde, 
bis „die Zeiten“ wieder beffer werben 
mürbden; oder ob fie nicht vielleicht, ehe 
fie beffer würden, noch fehlechter mer- 
den würden. Da begann denn bie 
Rücdmanderung, deren Gleichen zuvor 


‚nicht erlebt worden war. Zu Zaujen- 


den und Zehntaufenden zogen auslän= 
difche Arbeiter mit ihren Erfparnifien 
in ihre.alte Heimath zurüd, in der Er=- 
mwartung, dort befjer alö hier über die 
Ichlechten Zeiten hinweglommen zu 
fönnen. Gelbft wenn man auch drü- 
ben feine Bejchäftigung finden follte, 
fo mußte man auf alle Fälle, daß man 
billiger leben fonnte al3 hier, die müh- 
fam erworbenen Erfparnifje alfo dort 
länger vorhalten würden, al3 hier. 

Die Rüdwanderung wurde fo groß, 
daß fie während einer Reihe von Mo- 
naten die Einwanderung überitieg. 
Insgeſammt famen im Rechnungs- 
jahr 1908 (1. Juli 1907 biß 30. Juni 
1908) 924,695 Ausländer in die Ber. 
Staaten, darunter 782,870 Einwan= 
derer und 141,825 andere Reijende. 
Im ſelben Jahre, obgleich die Panik 
erſt Mitte Oktober eingetreten war, 
verließen das Land 714,828 Auslän— 
der, wovon annähernd 400,000 zur 
Einwandererklaſſe gehörten. Trotz ei— 
ner Zuwanderung von 924,695 Perſo⸗ 
nen belief demnach der Nettogewinn ſtch 
auf nur 209,867 Perſonen. 

Ein nun vorliegender Bericht des 
Einwanderungsamtes gibt Auskunft 
über die Rückwanderung im letztver— 
gangenen Jahre (1. Juli 1908 bis 30. 
Juni 1909). Trotzdem die Einwande— 
rung in dieſem Jahre oder wenigſtens 
in deſſen zweiter Hälfte, dank der in— 
zwiſchen eingetretenen Geſchäftsbeſſe— 
rung wieder eine beträchtliche Stei— 
gung erfahren bat, ift auch die Rück— 
wmanderung diejed Jahres noch eine 
fehr. beträchtliche gemefen. Angelangt 
find in diefem lebten Jahre 944,235 
Ausländer, von denen 751,786 Ein- 
wanderer waren, d. h. Leute, die eine 
dauernde Anfälligkeit im Auslande 
aufgegeben hatten, mit der Abficht, fich 
dauernd hier anfällig zu maden. Die 
übrigen 192,449 fehrten entweder nad 
zeitweiliger Abmefenheit zu bauerndem 
Aufenthalt zurüd oder famen zu nur 
zeitmeiligem Aufenthalte. Yortgezogen 
find in diefem Jahre 400,392 Auslän— 
der, bon denen 225,802 eine dauernde 
Anfäffigfeit in den Ver. Staaten auf- 
gaben mit der Abficht, fich dauernd im 
Auslande niederzulaffen, und 174,590 
entweder die Ver. Staaten nur zeit- 
eilig verließen, ober fie nad nur 
zeitweiligem Aufenthalte wieder verlie- 
ben. Während jomit in den beiden in 
Rede ftehenden Kahren 1,534,656 Ein- 
manderer und indgefammt 1,868,930 
Ausländer ins Land aelommen find, 
bat infolge der aleichzeitigen Rüdiwan- 
derung der ausländiſche Zuwachs an 
Bevölkerung ſich auf nur 753,710 
Perſonen, alſo auf weniger als die 
Hälfte der Zahl der Ankömmlinge be— 
laufen. Es iſt daraus erſichtlich, wie 
großem Irrthum ausgeſetzt iſt, wer 
die ausländiſche Bevölkerung des Lan— 
des nur, wie bisher üblich, nach den 
Einwanderungszahlen berechnet. 

* 


Uebrigens verzeichnet der vorliegen⸗ 
de Bericht nicht nur die Zahl der Rüd- 
gewanderten, fondern e3 wird darin 
zum erften Male auch Auskunft über 
deren perſönliche Verbältniffe gegeben. 
Es iſt gelungen, folche Austunft in Be- 
zug auf 196,094 der lektjährigen 
Rückwanderer zu erlangen. Man er: 
führt daraus, daß 9804 weniger als 
14 Jahre alt waren, über 14 und nicht 


über 44 waren 165,778 Berfonen, da3 


45. Jahr erreicht oder überfchritten 
hatten 20,512. Nhrer 160,154 ver- 
ließen die Vereinigten Staaten nad 
weniger als fünfjährigem Aufenthalt; 
26,967 maren bon 5 bi8 10 Jahre 
bier gewejen; 4027 von 10 bis-15 
Jahre; 2666 von 15 bi8 20 Jahre; 
und 2280 über 20 Jahre. Beſonders 
beachtenswerth, obgleih nicht über- 
tafchend, ift die FYeititellung, daß die 
erwachlenen, männlichen Rüdmwanderer 
biß auf einen vergleichweife geringen 


Hood’s 


Sarsaparilla 


Beilert Euer Befindeh und Aus» 
ſehen; Ihr eßt und jchläft beifer, und 
Ihr habt den beiten Schuß gegen ans 


, f 


ee 
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gemöhnlichen Arbeiter gehören. Ein- 
manberer biefer Klaffe hat das verflof- 
jene Jahr 174,800 gebradht, Rüdwan- 
beger derjelben Klafje waren 118,936 
zu verzeichnen. Gefchulte Arbeiter find 
in dem Jahr 87,160 ins Land gelom= 
und 21,919 find meggezogen. Worau3 
fich ergibt, daß in der Klafje der ge- 
ernten Handwerker und fonjtigen 
„befleren“ Arbeiter auf 4 Einwanderer 
durchſchnittlich ein Rückwanderer 
fommt, während bei den gewöhnlichen 
Zagelöhnern das Berhältnig fich mie 
3 zu 2 ftellt. 4 

E3 mag Sein, daß in anderen Jahren 
fih die bezüglichen Ziffern eima3 an= 
ders ftellen werden; im Großen und 
Ganzen wird zmeifellos auch in der 
AZufunft mie biäher unter den Rüde 
mwanderern das Element der ungefhul- 
ten Arbeiter überwiegen. Es entſpricht 
der Natur der Sade, daß bie Ar- 
beiter, die etiwa3 gelernt haben und da= 
dureh gemiffermaßen Spezialiften find, 
auch die fehhafteren find; das Feld 
ihrer Thätigfeit ift ein Lohnenderes, tft 
aber auch zugleich ein befchränfteres als 
das der anderen. Ye länger fie fich an 
einem Plabe eingearbeitet haben, de- 
fto mwerthooller wirb dort ihre Arbeit 
und defto mehr haben fie zu fürchten, 
daß ihnen ein Drtsmwechjel eher Ber- 
ſchlechterung als Verbeſſerung brin= 
gen wird, wogegen der gewöhnliche Ar⸗ 
beiter mit ſeiner Picke und Schaufel 
allerwegen dieſelbe Arbeit verrichtet, 
an einem Platze ſo brauchbar iſt wie 
am anderen und deshalb mit größerer 
Leichtigkeit den Ort ſeiner Thätigkeit 
verlegt. 


Die Urreben am Rhein. 


Nachdem ſchon früher in den Rhein⸗ 
waldungen zwiſchen Speyer und Lud—⸗ 
wigshafen vielfach wildwachſende 
Weinreben gefunden und unterſucht 
worden waren, lenken Meldungen von 
neuerlichen derartigen Funden die 
Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße 
auf dieſen Punkt, um ſo mehr, als bei 
dem Ausbruch der Reblausſeuche auf 
den Fluren von Gönnheim, zwiſchen 
Haardt und Rhein, aus der Beobach— 
tung der Widerſtandsfähigkeit der Ur— 
rebe gegen die Reblaus, werthvolle 
Hinweiſe gefunden werden können. 
Dieſe wildwachſenden Reben, die ſich 
in eigenthümlicher Struktur und be— 
deutender Höhe an Baumſtämmen 
emporranken, werden mit Recht als 
Urreben bezeichnet. Wenn vor etwa 
350 Jahren der Zweibrücker Botani- 
ker Hieronymus Bock, genannt Tragus, 
ſagt: „Vitis vinifera- wildwachſend, 
iſt ein Rückbleibſel der Römer in den 
Rheinwaldungen zwiſchen Speyer und 
Ludwigshafen und zwiſchen Straß— 
burg und Speyer und ganz gemein, 
wachſen auf die hohe Bäum, die müſ— 
ſen ſie tragen,“ ſo dürfte ſich Meiſter 
Tragus, ſoweit er die wildwachſenden 
Reben des Rheinthals meint, im Un— 
recht befinden. Ehe die Funde prähiſto— 
riſcher Reben bekannt wurden, wollte 
Niemand an die Exiſtenz „wilder Re— 
ben“ glauben, ſondern man erklärte 
derartige Ranken als „verwildert“. 
Und doch iſt ſchon in prähiſtoriſcher 
Zeit vitis vinifera L. in jüngeren La— 
gen foſſiler Pflanzen nachzuweiſen, 
ſie findet ſich als Zeitgenoſſin des 
Pfahlbauers in den Ueberreſten von 
Wangen in der Schweiz, die in die 
Zeit von 1000 bis 2000 v. Chr. zu 
ſetzen ſind. In neuerer Zeit haben ſich 
nach Baſſermann-Jordan auch in den 
prähiſtoriſchen Gräbern Griechenlands 
Traubenkerne gefunden. An der Lage 
der Kerne war zu erkennen, daß ſie 
bei der Beſtattung im Unterleib 

es Todten befunden hatten, fie ma= 
ten birnförmig geftaltet und auffal- 
Iend groß. Das Hauptverbienjt bei 
dem Studium der milden Reben ge- 
bührt %. P. Brenner, der in feinem 
1857 erfchienenen Werke „Die wilden 
Neben des Rheinthals” merthnolle 
Auffhlüffe über diefen Punkt gibt. 
Brenner konnte floh auf 36 Sorten 
wilder Reben hinmweifen, melche da— 
mals in den Rheinwaldungen mud)- 
fen, er benannte diefe verfchiedenen 
Arten und fultinirte fie gärtnerifch. 
Vor Brenner fah man, mie Tragus, 
ftetö die wilden Reben des Aheinthals 
ald vermwildert, al3 1Weberbleibjel ber 
Römer an und befämpfte die Anficht, 
daß man e8 dabei mit wirklichen Ur- 
reben zu thun hätte. Nicht unmwahr- 
Icheinlich dürfte die Annahme fein, 
daß unfere germanifchen Vorfahren, 
nachdem fie Kenntniß von der Wein 
bereitung erhalten, ihnen pafjende 
Sorten der Wildrebe gärtnerifch gezo- 
gen und verfeinert haben. Für einhei- 
mifh in Deutfhland Hielt Brenner 
den Riesling, den Sylvaner, vielleicht 
auch den Traminer, für eingeführt den 
Mustateller, Burgunder, Gutedel, 
Zrollinger und andere. 3 darf ala 
feititehend angenommen merden, daß 
Kulturreben niemal® in Waldungen 
borfommen. Bei Auffindung von 
MWeinftöden in Wäldern darf man 
überzeugt fein, daß nicht Kulturpflan- 
zen in Yrage fommen, fondern daß e3 
jih um ausgefprochene Urreben han— 
delt. Die Zone der Urrebe geht nörd- 
lich nicht weiter ald Mannheim, weiter 
nördlich), wo der Boden feit der Rö- 
merzeit mit Kulturreben bepflanzt ift, 
bat man niemals eine Urrebe finden 
fönnen. Wenn auch die meijten der mwil- 
den Reben in den Rheinwaldungen der 
Horftlultur zum Opfer gefallen find, 
fo ‚fonnten do no um 1881 nad 
fermann-Xrban elf Standorte in 
Baden, Eljaß und Rheinpfalz, darun- 
ter, zwei bei Speyer, nacgemiefen 
werden. Nach den pomologifchen Mo- 
natäheften 1881 waren die Fundftät- 
ten faft immer Waldungen des Rhein- 
uferd. Man fonnte an den Reben 
—5595 daß ſie kaum jemals unter 
roſt litten, ſelbſt nicht in den härte⸗ 

ı Wintern. In neuefter Zeit wurde 

udhung prähifterifi ta 
fätten im Walde von Speherdorf be- 
Dief 
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ie „wilden n“: 

in allen Wäldern auf beiben Ufern des 
Rheins von der Grenze Bid nad 
Mannheim und auf den ausgedehnten 
MWiefen zmwifchen dem Rhein und dem 
Haardigebirg im Gebüfh — vermil» 
dert. Im Jahre 1901 wurde eine grö- 
Bere Menge wildwachfender Reben in 
den Rheinwaldungen bei Sondern= 
heim entdect, von denen Ableger in 
Kultur genommen wurden. Aud vor 
Kurzem famen wieder Meldungen bom 
Auffinden verfchiedener Pläge in den 
Rheinwäldern, mo fich die milden 
Reben hoch an den Bäumen hinaufran- 
ten. Solche Plähe verdienen zweifel⸗ 
Io3 befonderen Schuß, wie überhaupt 
für den Schuß botanifcher Merfwür- 
digfeiten größtmögliche Vorforge ge> 
troffen werden muß. 


Gefahren der Frauenbildung. 


Bon der „Sendung ber Frau“ 
fpricht im Dezember-Heft der Neuen 
Rundſchau Lucia Dora Yroft, die res 
gelmäßige Wortführerin dieſer Mo⸗ 
natsjhrift auf dem Gebiete ber 
Trauenfragen. Sie fieht die pornehm- 
fte geiftige Aufgabe der Yrau darin, 
„Die Generalfarhe der Dinge aufzus 
nehmen, den rein menfchlichen Ge- 
halt“. Diefe Beihräntung jet „eine 
Thäßbare Armuth in einer Zeit, die 
bom Wollen zu zerflattern droht, und 
deren Wiljen in ein Labyrinth führt, 
ohne zu jagen, mie man mwieber hin- 
ausfommt.“ Die Entwidelung und 
Fortbildung, die „Steigerung ber 
Yrau wäre ja einwandäfrei, wenn fie 
in einem Alter begünne, wo die Erhal- 
tung3bedingungen nicht mehr maßge- 
bend zu fein brauchen. Aber tiepiel 
wäre zu einer folhen Ordnung des 
Lebens nöthig! Alles drängt gerade 
auf das Gegentheil. Die Steigerung 
beginnt früh ‚In der Jugend wird der 
Organismus gelodert und aufgeregt, 
der Horizont erweitert, die Beziehun- 
gen zur Außenwelt gefteigert, alle 
Außenfähigfeiten fultivirt, und zwar 
mit ben fünftlichjten Mitteln, da das 
Verfahren ja an fich unnatürlic) ift. 


Und dann fol daS Leben in die Enge 


einer Kinderjtube gezogen, gedämpft 
und bejchräntt werden? Da3 paft na= 
türlih nicht. Man wird genährt mit 
allem Außerorbentlichen, um ein or= 
dentliches Leben zu führen. In der 
Sugend wird man hochgefpannt, mit 
Anftrengung mwird dafür geforgt, daß 
unfer Qeben nur noch Enttäufhungen 
bringen fann. 3 gibt feine andere 
abfichtliche Erziehung ald romanti- 
The, denn bie ‘dee ber Erziehung 
felbft it romantifh. Der Menjch wird 
reif im Sinne der Natur vor dem 
ziwanziaften Jahre, reif für Kultur 
aber erft viel fpäter. Um diefe Diffe- 
renz auszugleichen, natürliche und ful- 
turelle Reife in einen PBuntt zufam= 
menzuziehen, nübt man die Kinder- 
zeit zur Bildung aus. Ein fchlimmer 
Serthum und Mißariff. Das Lehte 
ber Menfchheitsentwidelung mird an 
den Anfang ber Andinidualentmides 
lung geftellt. Diefer Irrtfum mird 
jet noch meiter ausgebaut. Auch das 
wirthfchaftliche Leben fucht feine Ba- 
fi3 in einer gefteigerten Wusnubung 
unferer YJugendzeit. So mird fie im- 
mer mehr belajtet, und die Hauptfache 
märe boch, daß man dumpf und froh, 
mohlbefchräntt ein einiges Thier blie— 
be. Nach dem jebt begangenen Erzie- 
hungafpitem mird da8 Mädchen filr 
drei Eventualitäten vorbereitet: auf 
die natürliche Eriftenz, die ein Mari- 
mum bon Gejundheit erfordert; auf 
eine felbftjtändige witthfchaftliche Eri- 
ftenz, die eine lInmenge von Detail- 
fenntniffen und eine ganz beftimmte 
pfochifche Verfaffung vorausfegt, und 
auf das gefelfchafilihe Leben, das 
Bildung, Schönheit und Qurusfennt- 
nifje verlangt. Welche von den dreien 
wird fie erreichen? Keine oder bo 
nur bon jeder etwas. Kümmerliche 
Kinder und fiimmerlihe Aultur und 
eine mübevolle Wirthichaft. Ein fteht 
dem andern im Wege. Man Toll Rahel 
und Lea zugleich fein und Kakob dazır. 
Wer nicht mit den Augen eine3 jungen 
Hechtes in die Zukunft fieht, muß be— 
merfen, daß fie überfchuldet ift; bon 
dem Grhofften fann nichts eintreten. 
Unfer Leben ift falfch angelegt.“ 


Die älteite Frau von Wien. 


Wir 'lefen im Wiener Ertrablart 
bom 2. dE.: Heute begeht die ältejte 
Frau von Wien, die au Duro-Szur- 
dahelyg in Ungarn jtammende Frau 
Katharina Luftig ihren 111. Geburi3- 
tag. Frau Luftig wurde por mehreren 
Sahren von ihrem Sohne nad) Bien 
gebracht und befindet fich jeit dem Mai 
d. 3. im ißraelitifchen Verjorgung3- 
baufe in der Geegaffe. n dem ge= 
räumigen unb mufterbaft reinlihen 
Saale der Siechenabtheilung hatte «i- 
ner unferer VBerichterftatter geftern 
Abend Gelegenheit, mit der Hundert- 
jährigen zu jprechen. Frau Luftig war 
gerade im Begriffe, fich zur Ruhe zu 
begeben. Als fie des Bejuchers a 
tig wurde, fehlug fie in fomifcher Ver⸗ 
zweiflung die Hände zufammen und 
tief: „OD meh, jet bin ich. aber gar 
nicht [chön!” Sie berubigte fich jedoch 
bald und antwortete lebhaft und heiter 
auf die an fie gerichteien Tyragen: 
„Heute bin ich noch ein zehnjähriges 
Kind, den erften Humberter zählen mir 
nicht — morgen bin id) fchon e nee 
alt.“ Dann erzählte Frau Luftig, de= 
ten einziges Gebrechen Schwerhörigfeit 
ift, von ihrer ath und von ihrer 
Ermwerbathätigteit auf dem Larde. Bis 
bor wenigen Jahren befaßte ſie ſich da⸗ 
mit, Schirme zu repariren und Tuch⸗ 
fhube für die Landbenölterung zu hü- 
ben. Auf bie frage, mie fie ihr Alter 
anzugeben mwiffe, erklärte bie Fr. 
feine Dofumente beftg 
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bat die Hundert jedenfalls lä 
Frau Luftig fo 
uſſe noch eine wehmüthige Bemer⸗ 
fung nicht unterdrüden, wie ungern fie 
ber öffentlichen Wohlthätigfeit zur Laft 
falle, mie gerne fie noch arbeiten und 
EM für jtch forgen möchte. Dazu ift 
te aber doch Icon zu fchwad. Frau 
Zuftig hat nicht weniger al3 24 Entel, 
27 Urenfel und mehrere Ururentel, die 
fie gar nicht fennt. 


— Drbnung muß fein. — Schaff- 
ner (zu einem Bauern): „Warum 
flettern Sie denn wieder heraus? Der 
Zug fährt glei ab!“ — „Da fteht 
„Raucher“, und ich Hab’ meine Ta- 
baföpfeif” vergeffen.“ 


— Frommer Wunfdh. — Ritters 
gut2befiter: „Iaufend Zentner fünft- 
lihen Dünger zu bezahlen; wenn ich 
dafür einen einzigen Gläubiger hätte 
unterpflügen tönnen!” 


— Im Konzert. —U.: Yt die Ton 
maleret nicht entzüdenb? — B.; Ver⸗ 
zeihen Sie, ih bin farbenblind! 


Bücher zu Weihnachten 
bereiten wahre bleibende rende und zeugen 
dem Befentien hat. Ein Gefchent, daB Beiben 

Seiten zur Ehre gereicht. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung AImeritad, 
26 Monrse Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Todes⸗Anszetge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachrict, *8 mein geliebter Ga 
er 


und unſer 
Hermann Streu 
u am 19. Dezember 1909, Morgens 8:45, 
im Wlter bon 50 Jahren, 4 Monaten - 
und 18 Zagen jelig im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerötag, den 283 ezember, 10 Uhr 
Morgens, bom Trauerbaufe, 79. Str. u. 
Arder Ave, nah der Ziondfiche in 
Summit, IU., bon dort per Kutfchen 
nad dem Loncordia-Gottesader. Um jtil« 
le8 Beileid bitten die trauernden Hits 
u terbliebenen: 
Selma Streu geb. Lenie, Gattin. 


Emma ® a Tochter. 
terſtradt, Schwie⸗ 


Wilhelm C. 
aerfohn. 

Fran nna Moartend, frau 
Joel Hanke, Schweitern. 
Karl, Albert und Pranz Strem, 

Brüder. 


Unbeildar ift diefe_ Wunde, 

Die dein fchneller Tod mir fhlug, 

Und nad zu diefer Stunde 

Den?’ ih warum mußteft du 

Mich jo früh bon bier berlaffen? 

Sa, mein Gott, ih fann’3 nicht faffen. 

Doch ich weiß, du bift da oben 

J des Vaters Haus gehoben, 
nd mein Bitten ift jeden Tag 

Daß er und bereinen mag. 


Rube fanft in Gott! mbimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, bab unfere geliebte Gattin, Zodter und 


Schweſter 
Eliſabeth Vagel 
am 21. —— lanft entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Dönnerſtag, den 23, 
Dezember, Nachmittags 2 Uhr., 
baufe, 1342_N. Halſſed Str. nach Graceland. 
Um ſtiues Beiletd bitten die irauernden Hits 
terbliebenen: 
ermanı Bagel, Gatte. 
— und Katharina Sill, Eltern. 


Sill. Bruder. 

Margaretha Wieland, Schweſter. 
rau Anna Sit, Schwägerin. 

9. Wieland, Schwager. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Fritz Y. Sievert 

am 20. Dezember im Alter bon 56 Sehen 4 
Monaten und 20 Tagen entfcdhlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, ben 23. 
Dezember, um 12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1135 N. Robey Str., nad) der Gt. Peterä-Kirche, 
Chicago Ave. und Noble Str., don nad dem 
Waldheim-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Augufta Stevert, — Waguer, Gattin. 
Theodor, Ida, William und Fred, 


Kinder. 
wem und Charles Langofh, Stiefr 
Tr 


1e. 
Such Sievert, Schwiegertodter. 
Hugo G. Scoehling, Schtwiegerfoßn. 


Tode8- Anzeige 
den und Belannten bie traurige Nad 
richt, daB unfer geliebter Vater 
John A. Dito 
am 21. Dezember plötlich geftorben ift im Ml« 
ger von 62 Jahren. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerflag, den 23. Dezember 1909, um 
9:30 Morgens, vom Tranerbaufe, 1917 &h 
field Npe., nad der Et. Therefia-Kirche, bon 
dort nad dem St. Bonifacius-Friedbof. m 
ftılfes Beileid bitten die trauernden SHinterblie- 
en: 


Albert Ditv, Martha Neumann, 
Auguft Bodtle, Atnder, 
nebft Enteln. 


Todes Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer gelichter Cohn und Bater 
Frederick Krueger 
am Samſtag, den 18. Dezember, nach lurzem 
Leiden im Alter von 25 Sabren ſelig im Herrn 
entfchlafen tft. Die Beerdinung findet ftatt am 
Donnerftaa, den 23. Dezember, br Mit» 
tag3, dom Trauerbaufe, 2026 Weit 20. Straße, 
nach Concordia. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edna rg a Tochter. 
Dtto und Amelia Schmidt, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern u. Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Bfalzer Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſa Pagel 
bon 1342 N. Halſted Str. geſtorben iſt. Die Be⸗ 
amten ſind erſucht, am Donnerſtag, den 23. 
Dezember, 1:30 Uhr, in der Bereinsballe und 
die. Schweftern um 2 Uhr im Tranerbaufe au 
erideinen, um der beriiorbenen Schwefter die 
legte Ehre zu ermweifei. 
Anna Hora, Präfidentin. 
Eltja ger, Seltetärin. 


Zpde3-Anzeige 
i Magdeburger Alub. 
Den Mitgliedern zur Nadricht, dab umfere 
geliebte Schweiter 
Elifabeth Pagel * * 
Dienſtag, den 21. Dezember, g en iſt. 
Die Deerdimun findet ftatt onneritag, 
den 23. zeınber, vom ZIrauerhaufe, 1342 NR. 
alfted Str., nah Graceland. Die Mitglieder 
f Ze ge, der Berftorbenen die legte Ehre zu 
en. 


er — 
Charles Weylaud, Braſident. 
Di Simon, Sefretär. 


Todes-Anzeige 
ER Be a u um 
F In Mn bon 51 Jahren ge- 
Be Be ge Tee Dense 
Bote br Radmiineh, nad dem € 
Die trauernde Gattin und Kinder, 


Na 
er — 


Todes⸗Anzeige. 
der Mathine- 


Auen Mitgliedern zur Radriät, dab 


Herman Streu 
iſt. Das — ſtatt am 
e, » 5 } RE a 
: 


Waldheim. 


Pi ra tr 6, 


u 
—* * 
a, 


u: 


über- | 
zum 


Todes-Anzeige 
n ımb Befannten die traum 
she Daß unfere bielgeliebte Tochter i 
— Ried 
am 20. Dezember im Alter von 24 
orben ift. Die Beerdigung fi 
i 24. Dezem hauſe 
e Ube., um balb 11 Uhr, nad dei 
£ che, Ede 52. und Auftine Ste., 
ort nach dem 49. Str. und Afbland Ape.. 
Bahnhof und dann mit der Grand Trunf 
dem Mt. Greenmwood-Friedhofe. Um ftille Theil: 
nahme bitten die-trauernden Hinterbliebenen: 
elm Ried, Bater, 
na Ried, geb. Spuhr, Mutter, 
ch Ried, Bruder. 
taste Gärtner, Schweiter, 
Anguft Gärtner, Schwager, 


oe 


& 
been essen ge 
Todes- Anzeige 
‚Yreunden und Belanzren die traurige Na 
tit, dab unfer lieber Eohn — * 
. Glarence Danicl Haurh 

m 


23. Dezember 1909, bom Trauerhaufe, 

Pr] St. Louis Ade., um 11 Uhr Vorm., mit 
Kutfden nad dem Dalridge-Sriedbof. Um ftille 
gauinsime bitten die trauernden SHinterblies 


Gharle3 D. und Henriette Haurb, Eltern, 
nebit Gejcriitern, .Cchwager und 
Schwägerin, dmi 


Geitorben: Jacob Mannes, geliebter Gatte 
ber beritorbenen Celia Mannes, Vater don 
Ridie und Großvater don Nribur Nofeph. Bes 
erdigung am Freitag, den 24. Dezember, um Q 
Ubr Morgens, vom Trauerbaufe, 770 Gebor 

tr., nad dem Graceland-Sriedhof. mdo 

— ————— ————— 

Zur Erinnerung 
un — — —— —— wir 
es Todestages unſeres herzli i 
Gatten und Vaters —ú— —— 
Johaun Prüter 
welcher uns heute vor einem Jahre am 282. 
Degember 1908, durch den Tod entrifſen wurde. 


WVie dom Baum die Blüthen fallen, 
Alfo fantit auch Du hinab. 

Und Du gingſt ſo früh bon aben 
Schon boran in’3 Tühle Grab. 

ar Dein Müh’n und al’ Dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und Dein junges müslih Leben 
Schlummert in de3 Grabe Nadt. 


Gemwidmet bon Deiner Di Itebenden 
Gattin und Kindern, 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Freunden und Belannten für die beraliche 
Theilnahme und Syumpatbie, die fie und 
Beerdigung unferer geliebten Meutter 

Anna Wellitein 
ertviefen haben, Ebenfalld für die vielen Blu- 
menfpenden vielen Dant. 

Nicholas Wellitein, nebit Kamilie. 
—b — — —— — —— — 

SZeinſte und größte Auswahl in Weih⸗ 

nadte- vu 


nd Nenjahıs-Rarten, jancy Wandlalen- 
u. f. m.—Unfer Raden Ift Ubende geöffnet, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — S — u. Eport· 
169—171 Oft Adams Straße. 


ifhen LaSalle Str. und Fi 
” Berzeichniffe grati und ER 
Mid. Ave., 
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OPERA CO. 


DER TEITRE 


Aſhland u. DBipifion Str. Phone: Hahımlt. 328, 


enrh Milfer 66 i ” 
ten Ihe Great Divide 
Bargain-Matinees: 2öc; Dienst., Donn,, Samt, 
Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50.Nädjite Wodie: 
Mort. H. Singers: „Honeymoon zu * 


ubbara 
‚te Dperetier 
„Der 
Maufefal- 
(enhändler‘‘ 


0—24 


Ertte große 
Narren: iung 
2 
Rheinischen 
Vereins 
Conntag, 2. 58 1910, 

in — 3 Halle, v 
no Abe. und Halfte Str. 
Eintritt 35 Ct8. die Perfon, zahlbar an on 


Raffe.—Rarrenmüte frei. Anfang 4 Uber 1 
Meinuten Nachmittags. 


Große Weihnachts-Seier 


beranftaltet bom 


” 
Turn-Verein Lincoln 
am Montag, den 27, Dezember, in der Lincoln: 
Zurnhalle. —Anfang 7 Uhr,— Eintritt 25e die 
PBerjon; Kinder 15c. miſon 


THE RIENZI, 


Ehicagos populärfter Bamilien » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd. 
Konzert Sonntag Nah. von B Did 7 Ur zu 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 
Reitauration erftflafiig. 


Meinten’s Orcefter 


unige der Disehtisn von Gharieh G, MANN. 


J 
119. E57) 


R £ (3 F 
—— Se 


An Beintrinter 


Zu den Feiertagen! 


SAM ZUMPF’S Weinstube, 


651 Milwanfee Ave, Ede Erie Str, Telephon 
Monroe 4699, relommandirt feine "California 
fowie felbit — Traubenwein als einen 
der beiten. Adhtungsboll 

dimido S. Zampf. 


Schönftes Gefhent 
a ee 


die beflen Sänger, 
$1.95, $2.50, $3.00 
und böber. 
10 Tage auf Probe. 
Größte Auswahl in Chicago. 


The Aquarium, 


1376 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 
15ba,mifrfon* 


Kretiows Tanzschule, 
635—637 Webfter Abe. 
Eröffnung bed 2. Aurfus am 
rulare werben ———— 

wird und Kumel- 


dungen werden in meiner Wo 
Nr. 687 Webfter 


— selentgegengenommen. Die Halle 
annedındarem @ bermt h 
Sincoln 1432. * 18d3,f@,fo,mt,ime 


Jogepnh Muritz. 
1535 Clybourn Ave., nabe d Sir. 


Spezial-Werkanf non Seierfag- Waaren! 
Groceried, Früchte, Nüffe, Candies, 


SE 


€ Eooper Etr. 
& midoir 


EMiL H. SCHINTZ, 
* 20R ındo a. 
Geld „5, 3 wur Bien m 





Gefunde, glückliche 


und Erwach ſene findet man in den Familien mo 
gorni’s 


me 1 1 * 
macht neues, re 
Seesen. 


beichaffenheit geeignet, da er aus 
ee und Kräutern — iſt. 


brauch, iſt er zeiterprobt und 
uſt nicht, wie andere Medigt 


Il» enkräuter 


Er entfernt bie Unreinigleiten aus dem 
reiches, * Blut, und bildet ehe. Knochen und 
ẽr it beſonders für Kinder und Leute von garter Körper⸗ 


reinen, Geſundheit bringenden 
Lee“ ein Jahrhundert im Ge- 


in Anotihelen zu haben, Vonben ii wird 


nen, 
ben een ect geliefert durch die alleinigen Sobritanten und Eigentüm 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Zolalberidt. 


Die Demotratifhe Liga. 


Sie beabfichtigt, eine Wardorganifation 
ins Leben zu rufen. 


Meitreihend find die Pläne der 
neuen demofratijchen Liga, 
Samftag im LaSallesHotel gegründet 
wurde. Gie beabfichtigt, in jedem 


MWahlbezirt eine Zmweigliga ins Leben 
zu rufen und fich auf diefe Weife eine | 


Mardorganifation zu 


unfafjende 
Ihre Leiter hoffen innerhalb 


ſchaffen. 


von Breikig Tagen 5000 Mitglieder zu | 


haben, von denen feiner ein politijches 
Amt befleiden oder aus der Politik ein 
Geſchäft machen joll. Die Liga mird, 
iwie ihre Leiter ankündigen, fih nicht 
in den Dienft einer beftimmten aktion 
und SKlique ftellen. Freilich, 


gern &. 9. Harrifons und Edward 7. 
Dunnes Zufammen. E3 ift die Ab— 


fit, in allen Wards Drganifationen ; 


die fi} aus angejehenen 
die unab⸗ 


zu ſchaffen, h 
Bürgern zuſammenſetzen, 
hängig von 
vorgehen wollen. Soweit hat ſich die 
Liga Sullivan nicht freundlich erwie— 
ſen. Sie befürwortet Annahme eines 
direften Vormahlengefeges und Aus | 
nußung der Skandale im Rathhaus, 
die Roger E. CSullivan fehr peinlich 
find. Der Plan, die neue Vereinigung 
mit dem Iroquois-Klub zu verſchmel— 
zen, iſt fallen gelaſſen worden. 
Anerkennung für Chicago. 


Ein freundliches Wort für das viel— 
geſchmähte Chicago hat in der neueſten 
Nummer der Saturday Evening Poſt 
George Horace Lorimer, der Heraus 
geber der Zeitſchrift. Er erklärt, ört— 
liche Selbſtregierung müſſe der Stadt 
in erſter Linie zugeſtanden werden. Sie 
ſei nie im Stand geweſen, ihre eigenen 
Angelegenheiten zu kontroliren, ſei 
viemehr dem Staat auf Gnade und 
Ungnade überwieſen worden. Die 
politiſche Lage im Staat beſtimme ihr 
Schickſal. Sie habe ſich in vieler Hin— 
ſicht beſſer erwieſen als ihr Ruf. Es 
ſei ihr früher als anderen Städten 
möglich geweſen, ſich einen vertrauens⸗ 
würdigen Stadtrath zu ſchaffen. Ihr 
Kampf mit den Straßenbahngejell- 
ichaften und fein Ausgang gereiche ihr 
zur Ehre. 

Die Sondertagung. 

Der Anficht ver Mehrzahl der Legis- 
fatıremitglieder nach wird der Kampf 
um Annahme eined Vorwahlengejeßes 
biel fürzer werden als früher. Mit den 
Berathungen ber neuen Vorlage wird 
fofort nad; der Wiederaufnahme der 
Legislaturfigungen am 4. Januar bes 
gonnen werden. Was die Kanalbors 
lage anlanat, fo mwirb mit ihrer Be- 
rathung nicht vor dem 1. Februar be= 
gonnen erden. Die leberzeugung 
bricht fi mehr und mehr Bahn, daß 
der. Kongreß nicht eingreifen und 
finanzielle Beihilfe nicht gewähren 
wird. Die leitenden Männer im Kon» 
greß find der Anficht, daß die Einzel» 
ftaaten erft bemeifen follten, daß e3 
ihnen Ernft tft, ehe der Kongreß eins 
greife. 

ee a nme 
Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein beſonderes Feſtprogramm hat 
Kapellmeiſter Ballmann anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes für das am kommen⸗ 
den Sonntag Nachmittag in der Nord» 
feite- Turnhalle ſtattfindende Konzert 
aufgeſtellt. Ein junger, begabter Pia- 
nift, $. Francis Connors, Schüler von 
Maurice Rofenfeld im Chicago Mus 
fical College, und ber Tenorift $. 
He find die Soliften. Nachtehend 
ba3 Programm: 


Stüde aus „Die Meifterfinger” 
Qubderture zu „Ein Sommernahtätraum”, 

Mi viendelsſohn 
Scherzo aus der 7T. Ehmphonie........ Beethoben 
Konzertftüd me Piano u. Ordelter. Chaminade 


r J. Francis Connors. 
— Bolomaife isst 
ndente aus Sem Fig „Der Tod 
unb da3 Mädchen Schube 
Arie aus „Martha“ 


ert 
ubertuce ;Robeövierre” Litolf 
lawifcher Lana „eesseeennenn. upererenenenn Dooraf 
—— * dem ER or ibuita 


ae "Weihnadten”. 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch - befin: 
den. Bält die Haut 
weich, befeitigt Slecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


der De un und 
zei cin ange 


die am | 


ſoweit | 
jegt ſie ſich vorwiegend aus Anhän— | 


der Barteiorganifation | 


Thaten beweiſen. 


Dr. Jonnesco weiſt Nutzen ſeiner Erfin⸗ 
dung durch drei Operationen nach. 


Im Countyhoſpital gab Dr. Thos. 
Jonnesco von Bukareſt geſtern den 
Aerzten einen Beweis von der 
Leiftungsfähigfeit des Stovain oder 
richtiger der „bon ihm erfunbenen 
Miſchung von Stovain und Strych⸗ 
nin. Drei Operationen, bei denen das 
neue Mittel zum Stillen des Schmer— 
zes angewandt wurde, wurden voll⸗ 
zogen. rn allen drei Fällen beftätig- 
; ten die Patienten, die während ber 
Operation das Bemußtjein nicht vers 
Ioren, daß fie Schmerzen nicht gefühlt 
hätten. Sie unterhielten fich mit ben 
Aerzten, welche die Operationen boll« 
zogen, Dr. ©. 3. Ihompfon u. Dr. 8. 
| Schrager, der Affiftent Dr. Murphys 
und ein Schüler Dr. Konnescod ift. 
Der erjte Patient, Xames Gaynor, der 
an einem Bruch litt, fchrie ein wenig, 
al3 man zur Dperation fchritt, gab 
aber zu, daß ed nicht der Schmerz Jei, 
ı der ihn dazu veranlafje, fondern die 
Furcht. Der zweite Patient, Arthur 
| Holt, ein Schiffbauer, der fämmtliche 
| zehn Zehen erfroren hatte, fcherzte mäh- 
| rend der Operation mit Dr. Schrager, 
der jämmtliche Zehen abnahm. Die 
dritte Dperation,-die Entfernung eines 
Drahtes aus dem Dberarın von Archie 
Mullen, war die erfolgreichite, da es 
fi nur darum handelte, den DOberför- 
ı per oberhalb der Bruft unempfindlich) 
zu machen. Vor der Entdedung Dr. 
| Sonnescod hatte man dazu Gtopain 
| nicht benußen fönnen, da e8 die Herz⸗ 
thätigkeit lähmt. Mullen litt an einem 
komplizirten Bruch des Oberarms. 
Nach der Operation war er im Stand 
ſich anzuziehen und das Hoſpital zu 
verlaſſen. Trotz des offenbaren Er— 
folgs der Operationen konnte ſich Dr. 
A. D. Bevan, Profeſſor der Chirurgie 
am Ruſh Medical College, nicht ver— 
ſagen, die Entdeckung Dr. Jonnescos 
herabzuſetzen. Er hatte ſich ſchon vor 
der Ankunft Dr. Jonnescos abfällig 
über den europäiſchen Gelehrten und 
ſeine Erfindung geäußert. Dr. Mur— 
phy hingegen war mit dem Ausgang 
der Operationen ſehr zufrieden. 


Aus Bereinskeeiſen. 


Der Aurora Turnverein 
veranſtaltet ſein Weihnachtsfeſt am 
fommenden Samstaq Abend in Schön- 
hofens Halle. Das übliche Programm 
derartiger Feiern, GSchauturnen, 
Schilerbefcheerung und Ball, ift auf- 
geitellt. intrittäfarten merben im 
Voraus zu 25c und am Teitabend an 
der Kaffe zu 50c verkauft. Der An- 
fang ift auf 7 Uhr feitgefeht. 

Zum Nahresmwechiel veranftaltet der 
Deutfhe Unabhängige Nordmeit- 
Bürgerperein, Lafe View, in 
Schmitts Halle, Elybourn und Wel- 
Iington Upe., eine Abendunterhaltung 
mit Ball. Das Feſt wird von den Her- 
ren Chas. Eiſenbeiß, Präſident; Her» 
mann Grüning, Gus. Seedorf und 
John Hafferkamp in einer Weiſe vor—⸗ 
bereitet, di: ben Xheilnehmern ein 
Thönes Vergnügen gemährleiftet. Ein 
trittöfarten zu dem Felt, das natürlich 
am Spipefterabend ftattfindet, im Vor— 
aus gekauft, gelten für Herrn und Da- 
me, an der Kaffe gefaufte aelten nur 
für eine Perfon. Sie fojten 25c. 

Der Mufiter-Berein Afhenbrö- 
del veranftaltet am fommenben 
Dienftag in Kretloms Halle, 637 Web» 
fter Ane., nahe Lincoln Ave. feine 
Weihnachtsfeier. 
ſammeln ſich mit ihren Angehörigen 
bon 3 Uhr an, um 4:30 Uhr werden 
die Kinder mit Gejchenten bebacht, und 
für die Großen aibt e8-eine Berloo- 
fung großartiger Preife. Die Koften 
bes Abenbeflens, dad um 6 Uhr eins 
genommen mwird, trägt ber Verein. 
Die Mitglieder fönnen “von 8 1lhr 
Abends an Freunde frei einführen. Die 
Herren 2. de Mare, Präfident; U. 
Kleift, Vizepräfident; E. Beyer, Se- 
frefär; NR. Lange, Finanz-Sefretär; 
2. Kretlom, Schabmeifter; M. Ball- 
mann, D. GSiemer3, 9. Krueger, 9. 
Ratfer, U. Beder, a Klemm, N. 
Wafhaufen und J. E. Roffow, in de 
ten Händen bie ?yeftleitung Tiegt, ha⸗ 

en u. a. auch für allerlei fchöne mu- 
ſikaliſche Unterhaltung geſorgt. 

Der Turnverein Lin— 
eoln feiert fein Weihnachtsfeſt am 
kommenden Montag in feiner. Halle, 
Diverſey Blod. undSheffield Ave Der 
Verein trifft große nn zur 
Yeier feines filbernen Jubiläums am 
10. Februar. An biefem age follen 
100 neue Mitglieder Aufgenommen 
erden, bon benen I. Drittel bereits 
geivonnen worden find 


Wein au Wärnanten.. 


Sam Zumpf, der Befl r der 
Weinftube 651 Mi Ade., 4 


| Dreier - Ausfhuß beauftragt, 


Die Mitglieder ver: (ih 


Stadtrathsausſchuß verhandelt mit 
der Pugh Terminal Co. 


— 


Die Hädtifhen Finanzen. 


Das Stimmungsmaden für den geplanten 
Millionenpump beginnt. —Durdlinien, 
die fogleih, und folche, die erft fpäter 
eingerichtet werden fünnen, 


Der Stadtrathsausfhuß für Hafen, 
Brüden und Werften hat geftern einen 
einen 
Entwurf auszuarbeiten für eine Ber- 
orbnung, durch melde der Puah Ter- 
minal Co. (Rechtsnadfolgerin der 
Chicago Dod and Canal Eo.) die Er- 
laubniß ertheilt werben fol, am Gee- 
ufer, nörblich von der Flußmündung, 
große Werftanlagen zu fchaffen und 
unter jtädtifcher Aufficht zu betreiben. 
Der Ausfhuß beiteht aus Ald. Foell, 
dem Vorfiter des Hafenfomites, Hilfs- 
Korporationsanmwalt Edwin H.Cafjels 
und @W. W. Gurley, dem Anmalt der 
Buch Terminal Go, Herr Gurley 
[prad} anfänglich davon, daß die Ge- 
fellfehaft auf eine Yiährige Gerecht⸗ 
ſame zähle, ſtieß aber damit auf ſo 
heftigen Widerſtand, daß er die For— 
derung fallen ließ und zu verſtehen 
gab, daß die Geſellſchaft ſich auch mit 
einer zwanzigjährigen Dauer der Ge— 
rechtſame begnügen würde, vorausge— 
ſetzt, daß ſie erneuert wird, ſofern die 
Stadt nach Ablauf der Friſt nicht von 
dem ihr einzuräumenden Rechte Ge- 
brauch macht, die Anlagen fäuflich zu 
übernehmen. Wie Herr Gurley ver- 
fihert, ift die Bugh Eo. gewillt, $20,- 
000,000 in da3 Unternehmen zu fteden. 
Ad. Britten gab zu erwägen, daß man 
mit der Ertheilung diefer Gerechtfame 
der Buah Eo. geradezu ein Monopol 
auf das Hafengefhäft geben mürbe, 
und daß es doch wohl angebracht wäre, 
bei der Wählerfchaft anzufragen, ob fie 
damit einverftanden ift. Vorläufig 
wird man fi) nun aber an die Ausar- 
beitung des Berordnungsentiwurfes 
und an beffen Durchberathung machen. 
Wie Herr Foell jagt, wird in ‘dem Ent: 
mwurf eine beftimmte Zeit für die Dauer 
ber Gerechtfame nicht feitgefegt mer- 
ben. 


Die Baushaltsvorlage. 

Der Finanzausfhuh des Stadt- 
raths nahm fehon geftern die Haus 
haltavorlage in Arbeit, hat aber bor- 
derhand daran nichts gethan. Ver— 
ſchiedene Mitglieder äußerten ſich ab— 
fällig darüber, daß nach der Vorlage 
nicht mehr beſtimmie größere Summen 
für Reinigungs⸗ und Ausbeſſerungs— 
arbeiten in den einzelnen Wards ange— 
wieſen werden ſollen. Es wird darüber 
in der Folge vermuthlich noch zu län— 
geren Erörterungen kommen. Auf Be— 
fürwortung von Ald. Snow, dem Vor=- 
ſitzer des Ausſchuſſes, wurde nach lan— 
gem Hin-⸗ und Herreden beſchloſſen, 
Vertretern verſchiedener ſtädtiſcher 
Dienſtklaſſen, die um Gehaltsaufbeſſe— 
rung nachfuchen, in einer öffentlichen 
Sitzung des Ausſchuſſes Gelegenheit 
zu geben, dieſe Forderung zu begrün⸗ 
den. Es handelt ſich hier vornehmlich 
um die Poliziſten uno um die Feuer— 
wehrleute. Ald. Snow ſtellte im Ver⸗ 
lauf der Sitzung feſt, daß viel davon 
abhänge, ob die Wählerſchaft im Früh— 
jahr ihre Einwilligung zu der geplan— 
ten Bondsanleihe ertheile. Geſchehe 
das nicht, ſo würden z. B. die 88,500,⸗ 
000, welche zur Fertigſtellung des 
neuen Rathhauſes erforderlich ſind, 
aus den laufenden Einnahmen beſtrit⸗ 
ten werden müſſen. Es würde dann 
anderweitig auf allen Ecken und En— 
den geknapſt werden müſſen, und 
wahrſcheinlich würden Hunderte, ja 
vielleicht Tauſende von ſtädtiſchen An⸗ 
geſtellten zeitweilig entlaſſen werden. 
Dieſe Andeutung dürfte bewirken, daß 
die ftäbtifchen Angeftellten e3 frch wer- 
ben anaelegen fein laffen, für die An- 
leide Stimmung zu maden, und bas 
mag damit auch hHauptfächlich bezweckt 
morben fein. 


Befeitigung angeordnet. 
MWie fchon vor längerer Zeit aud der 


State Straße werden jebt aud) aus 


Madifon Straße, Hftli nom Fluß 
alle iiber die Baulinie hinausragenden 
———— — ——— 


Großer ärztlicher Erfolg 
Erwieſen durch die groſſe Anzahl Patien⸗ 
ten, die ſchnellen Heilungen und 
—— Methoden. 

— Im Heilen von 
Blutvergiftung, 


den Sonntag von 2 


fen, 
ift geftern, auf % 

bom z DierMBoutome ar Sohn Han 
berg erlaffen worden, und der ftellver- 
tretende Straßenamtsvorftehr Patrid 
McCarthy ift beauftragt worden, fie 
durchzuführen. Veranlaft morben ift 
bie Mahnahme dur ein Gefudh ber 
großen Geihäftsfirmen an State und 
Madifon Straße. 

Der gemeinfchaftlihe Ausichuß des 
Stadt= und de8 Countyraths, melcher 
erwägen foll, ob es räthli ift, daß 
Gounty-Hofpital an die Stabt abzu- 
treten, halt heute Nachmittag feine erfte 
Situng ab. 

Die Durdlinien. 

Ingenieur George Wefton, der bie 
Stadt in der Auffichtstommifjton für 
ben Umbau ber Straßenbahn-Linien 
vertritt, ftellt feit, daß pier meitere 
Durdlinien jofort und zwei nad) Be- 
forgung noch einiger nicht fehr zeit- 
taubender Vorarbeiten mwiürben in Be- 
trieb gefegt werden fönnen; von bier 
anderen Linien fagt er, daß ihrer Ein= 
richtung techniſche Hinverniſſe im Wege 
ſtünden, die ſich vor Eintritt des Früh— 
jahrs nicht beſeitigen laſſen. Die Li— 
nien, welche ohne Weiteres in Betrieb 
geſetzt werden könnten, ſind: Nr. 14: 
Von der 46. Ave. durch 12. Straße, 
Ogden Ave., Randolph Str., Fifth 
Ave., Wells Str. und Clark "Straße 
bi3 zum Diverfey Blod.; Nr. 18: Von 
Graceland Ave., Halſted ‚Str. und Mas 
difon Str. bis zur 60. Ave.; Nr. 20: 
Bon 60. Ave. durd) Madifon biz zur 
State Str.; Nr. 21: Won der 48. Abe. 
durch North Ape., Milmaufee Ave. und 
Late Str. bis zur State Straße. Mit 
geringer Mihe eingerichtet werden 
fönnten die Linien Nr. 2: Bon Haljted 
durch 79. Str., Vincennes Ape., Went- 
worth Ave., Archer Abe. Clark Str., 
Diviſion Str. und Clybourn Abe. bis 
Belmont Ave.; Nr. 11: Von North 
Ave. durch Clark Str., Madiſon Str. 
und Ogden Ave. bis 40. Abe. Län— 
gere Vorbereitungen erfordert die Ein— 
richtung der Linien: Nr. 9: Von 60. 
Straße durch Aſhland Upe., 12. Str., 
Baulina Str., N. Afhland Ave. und 
Elybourn Place bi3 Elybourn oe. 
und Southport AXoe.; Nr. 10: Bon 71. 
Straße durch Weftern Ave. bis Bel- 
mont Ave; Nr. 17: Von 63. Straße 
durch State und Lale Straße bis zur 
60. Xoe.; Nr. 17: Bon 63. Straße 
durch Kedzie Ave, Chicago Ave. und 
California Ave. bi3 Belmont Abe. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— — — — — 
Borſianer gemaßregelt. 


Eine gelinde Strafe, aber eine ernſte 
Verwarnung. 


Die Produktenbörſe hat ſtrenge 
Hausregeln, aber meiſtens werden ſie 
nicht durchgeführt. Unter Anderem iſt 
es den Mitgliedern ſtreng verboten, 
durch unlautere Schiebungen die Prei⸗ 
ſe der Produkte zu beinfluſſen. Würde 
die Regel durchgeführt, ſo müßte jedes 
Mitglied ausgeſchloſſen werden, das 
eine Schwänze organiſirt oder an der 
Organiſirung einer ſolchen auch nur 
theilnimmt. Bekanntlich iſt aber noch 
nie dergleichen geſchehen. Geſtern aber 
ſind vom Direktorium der Börſe Prä— 
ſident George E. March von der Ar— 
mour Grain Co. und Präſident Ja— 
mes Pettit von der Peabey Grain Co. 
auf je einen Tag ihrer Mitglied: 
Ihaftsrechte verluftig erklärt worden, 
meil fie im? September die Haferpreife 
fünftlih in die Höhe gefchraubt ha— 
ben. Sie find zugleich verwarnt wor⸗ 
den, daß es im MWiederholungdfalle 
nicht bei einer jo aelinden Strafe fein 
Bemwenden haben mwürbe. 

—ñ ⸗ — 


„Licht uud Wahrheit,‘ 


Am Spiritualiften-Tempel „Licht 
und Wahrheit“, Nr. 1949 Wabanfia 

pe., nahe Robey Str., findet am 
fommenben Sonntag ein aroßes Weih- 
nachta-Konzeri ftatt, ausgeführt bon 
Schülern der Rahn’ihen Mufiffchule, 

Dr. Julius von Bernauer, Profeffor 
an ber liniverfität Chicago, wird einen 
Vortrag halten und geiflige Botſchaf⸗ 
ten werden von den Medien Lauer, 
Frau Loll, Frau Smart, Frau Rulihn 
und Frau König übermittelt merben. 
Alle Vorbereitungen find getroffen, um 
ben Bejucdhern einen — 
Abend zu verſchaffen. Der Anfang iſt 
auf 7% llhr, der Eintritt auf 15 Cents 
feſtgeſezt. 


Deutſches Alten heim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims veranſtaltet am kommen⸗ 
hr Nachmittags 
an die Weihnmachtöfeier im Altenheim. 
Liedervotträge von 
Rapp-Slemper und Klavierborträge 
bon Frl. Dorothea Lühkert ftehen auf 
dem altungsprogramm. Freuns 
de und Gönner der Anftalt find zur 
Betheiligung eingeladen. 


Am Maude De8 Grades. 


Bon feiner Schmwefter, die ihn we» 
den wollte, wurde heute der 28 Jahre 
alte Arbeiter Alfred Jacobfon, 1727 
N. Waſhtenaw Ave, von * 
rer im Bett gefunden. 

igei brachte ihn ins —— Dia- 
—— I, re Zuftand  ift 


ehe bebentlich. 
nicht völlig gefchloffenen Fangen 


tau Emilie 


EEE EEE ET EEE RENTE RENTE NE: EEE TER 


fs] Tiichtücher, 89-82 Dreiier Set, s1.00 


ter Blvor, Madifon. Strake,) (Bajement, Dearborn Strake.) _ r 
Morgen Abend bon 9 bie 10: 600 feine garantirt reinlei= „Metgen Ubend don 8 biß 9 Uhr, 500 biefer Zu —— * 


nene deutſche hohlgeſäumte ſilbergebleichte Tiſchtücher Größe ſchönen importieten Vorzellan Dreſſer Sets, 
72x6d, die Größe für Ausziehtiſche mit Extrabrett; feiner prachtvoll deforirt mit Blumen und Laub in 


notürlihen Farben. Bteite Gofpftreifen und 
weicher Finiſh, prachtvolle Blumenmuſter. Deutſches Linnen 


Gold Studding. Haarbehälter, — * 
iſt bekannt wegen ſeiner großen Dauerhaftigkeit wie auch we⸗ J Saarnadelbehalter und Trab, 

gen der Art, wie es ſich wäſcht. 81.50 iſt der niednrigſte Preis, J werth 82. morgen Abend von 

für den je ein foldes Tiſchiuch verkauft wurde, &n6 9 A das vollftändige 

Morgen Abend duon 9-10 Uhr (feine Woft: oder c — 

Telephon ⸗Beſtell ungen ausgeführt), ſpeziell zu. = 


Offen 
heute 
Abend 


und jeden 
Abend bis 
Weihnachten 


Eine — Naumung 
aller Feiertags-WWnaren 


Die lebten zwei Tage vor Weihnachten find wir befchäftigt die Preife ganz gewaltig zu beichneiden ohne Rüd- 


5 licht auf Koften oder Werth, um unferer Politik treu zu bleiben, nie Waaren irgend mweldher Sorten vom einer 


Saijon in die andere aufzuheben — Alles, ob in vollen und fompleten BAREN oder in angebrochenen Rn 
ment3 — in Bezug auf Tyeiertags-Gefchente in 


Schmucklachen, Tafhenußren, Toilel Sels, Aegenfchirmen, 


Handichuhen, Küchern, Tafchenlüchern, Fancy So, _ 


Albums, Arbeits-Räftden, 
Bilder, Seidene Unterröke, 


Slippers, Veder⸗Waaren, 
Candies. Vaby⸗Trachten, 
Schlittſchuhe. Fancy Waaren. 


Pelzſachen. Zamcn Baskets, 
Uhren, Gelhliffenes Glas, 


Bamen-Halstrahten, Raucher⸗Irlikel, 
Männer-Eradhten, Gas und elektrifhe Pampen. 


etc., etc., ift eingefehloffen. Preife find fo niedrig, daß fie. Euch überrafchen werden. Eine Gelegenheit, Weihnachts 
geichente zu einem Preis zu faufen, ber Euch recht Ehe — da . : 


Alles marfirt zu 4, 3 und A unferer 
früheren niedrigen Breite 


Spielfachen und Puppen: Weniger als 34 der wirklichen Werte 


Die Spieliwaarens und Buppen-Lager müflen bis Weihnachten auf ihre normale Größe vermindert werden, ohne Rüd- 
fiht auf Koftenpreis oder Werth, weshalb jänumtliche größere Partien, die einzelnen Partien, die Reiter von Sortimen- 
er ob in perfeftem Zuftand, oder Teicht befhmußt oder zerfmttert durch das Befaffen, für morgen zur ettva der Hälfte 
der fhon an ımd für fich niedrigen Preife marfirt morden find: 


10c Baby Rattles, große Ausm., de, | Baum-Verziermgen, 3tac, de 
erg gen * — für | u. de werth, Auswahl 
uppen, Sitz un ehne v 15c rothe Bapier-Gloden, Ausiv. de. 
engl. Leder-Eloth, fpeziell. . 49€ 25c rothe Papiergloden, Ausm., 10. 
1.25 auftedittehenbe Dampfmafdhinen, Ale Sorten Thiere, leicht markirt, zu 
weniger al3 ber Hälfte heraßneiekt. 
Großearietät d. Trompeten,Hörnern, 


39. 98e u. 89c aufredititehende 
Floor&himes, alle zurHälfte d.rBeifes. 


Dampfmaichinen, 25e. 
50c fortirte Spiele, 1de 
Gummi-Spielzeug, Ballen ufm., 25c, 
1% md 1dc werth, Ausivahl 10e. 


89c elektr. Mafchinen, 49e, 
$1.25 Humpty Dumptn und Mary’3 

08. ne auf Schienen, $2.50 

$ Schachteln Mir leicht bes 


Lamm, Nuswahl, 
den Verfandt verurs 


Alle Sorten Buppen, Kid YBodh, ange 
fleidet und gelenfig, leicht marfict, zu —— * 

weniger als der Hälfte des 10c acht, fonjt perfeft), Auswahl, 
Breifes, $2.50 u. herunter bis sur Hälfte des Breifes. 


E. IVERSON & GO. | 7 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Gute Bedienung 
der jpäten Käufer 


Biele Tanjende von Berionen 
haben aus diefem. oder jenem 
Grunde ihre Weihnahtseinfän: 
fe bis jegt aufgeihoben—-Dieien. 
Leuten mödten wir mittheilen, 
dak wir ganz fpezielle Borberei- 
tungen getroffen haben, fie in 
beiter Weife zu bedienen. 

Bir *— gerade jegt gro: 


Silberwaaren, 
Bander, 
Shürzen, 
Crockery, 
Schreibmalerial, 
Parfüme, 
 Mellerwanren, 


PVorzellan Thee und Dinner Sets (die 
Schachteln find beichädigt, fonit aber 
perfett), Auswahl zur Hälfte des 
Breifes. 

Sämmtlihe Fancy Eelluloid S ⸗ 

teln, Kragen⸗ u. Manſchetten Schach⸗ 

— —— Sin 

achteln tographien-Schaahtelt, 

Arbeitsfäftchen, Schmudjachen 

chen, Halsbinden-Schaditeln, * tt» 

und Rauch⸗Sets, Toilet Cafes uf, 

markirt zu ⸗ 

Die T5c Wertbe für 39e. 

Die 98c Werthe fir 498, 
Die $1.48, Wertbe für 75e. 
Die 41.98 Werthe für 


=> 
Diamanten 
auf Sredit. 


Eee 


„ 825.00 | nu 


be23,5,0,10,12,16,17. 


ee 


—— 





Kur 


noch 


Tage bis Weihnachlen 
Schluß-Raumung 


— von — 


VONDOR 


F BROS. 


i4. Strasse, Blue Island und Center Ave. 
Großem Ausverkauf wegen 


Aufgabe des Geldjäfts. 
Mir wollen feinen Dollar werih unferer Waaren fortfchaffen und ha- 
ben befchloffen, eine weitere Preisherabfegung vorzunehmen und dem Pu⸗ 
blitum bie größten Bargains zu bieten, von denen Chicago je gehört hat, 


um biefe legten 3 Tage au Bannertagen diefes großen Verkaufs 
zu machen, welcher während ber Ießten zwei Wochen ba Stadtgeſpräch 


von Chicago gebildet hat. 


Leſet dieſe Preiſe aufmerkſam. 


Männer-Nleider. 
Reinmwollene Anzüge für Männer, in 


so Sacons und Muitern. © 
iverth, 8* +® 


—— Anzline für Männer — in neuen 
Facons. einfach und fanch, 
Er wertb. + 


in allen 


35.95 


Anzüne für Mäns 


57.95 


Moderne Anzüge für Männer, 
Sacon3 und Farben, einfach 
und bobbelfnönfig. bi3 au $18 
werth, für 

Feine Gefeuiäaftg ⸗ 
ner, in allen neuen Muitern, 
alle Größen, bis bis zu $22 
mwertb find, für 

Hodfeine, handaeichneiderte 


er 
————— für Männer, $25.00 59.95 
t 


ür 
Ertra feine Geiellihaft3 = Anzüge für 
Männer, in all den neuelten Facon3 und 
un Schattirungen, mit fchiwerer, Seide 
ind Atlas aefüttert, fo aut mie_die fein- 
ften $40 Tundenaeinad- c 
ten Anzüge — für + 
$14.85 und . 
Ueberzieher. 
— une: für 
Männer, $10.00 und $12.00 
mwertb, fr nur 
Seine Veberzieber für Mäns 
ner, neue Facons, $15.00 
—— für 
Roderne — für 
— bis zu 8318 
werth. für a 
Ertra feine 1Weberzieher 
in all ben neneiten Sacons, 
$20 biß $22.50 wertb, 


86. 95 


für Männer, 


48.95 


Die feinite Qualität bon ———— 
ten Ueberziehern und imvportirte Rohal 
— — “te > alle 11.95 


Eee Siktert us 2 s11 


TER TE EEE ET EEE EEE TE ENDETE 
Eine volle Auswahl von Hart, 
Chaifner & Warz Anzügen und 
Neberzichern. 


Begeht keinen Irrthum. 


Hofen =» Departement. 

Sofen für 5 $3.00 1. 99 

und $4.00 w 

für nur 

seine Hofen je Männer, 

bis au 5.00 wertb 

Anzüine für —— 87.00 

und 88. 00 werth 

Anzüge we — $2.50, 

$3 und $4 

für nur 

Ausstattungen fir Münner. 

Schmere3 fließnefüttertes Br 

—— für Männer. 7856c wertb 90 

s 

Wollene3 Unterzeug „für Männer. 

$2.00 mwertb. in dieſem Be c 
Schwere Strümpfe fir Männer, — 

ige werth, in diefem Verlauf c 
Schwere wollene Strümpfe für Männer — 

50c mwertb, in Diefem . Verlauf, 

das Baar für c 

nur 

Zalhentüder für Pränner, 

te fanch Border, 15c werth — 

ar in tiefem Verkauf, 


boblaefäums 
* 
ur⸗ beſtickte Hoſenträger für 
ner ya 25c werth. Verkaufs⸗ c 
TE FRE RERRTE 


Ementer Coat3 für Männer, 
$1.50 Werth, Verlaufs» c 


Preis 
Die beiten Uirbeitöbemben im ber 
Nealinee:-Semden 
Pen > c 


en 75c wertb. Verlaufs 
pre 
Ber: 
Männer 
$1.50 und $2 — in dieſem c 
Verlauf, fü 
Hüte für Männer, die — Dunlab⸗ 
u Anor-Bacons,, $3.5 


fein Hurt weniger wie $2. 50 werfb 
Berlauf 


——— von Dutzend 
für — in — 


Nenlinee-Hemden für 


Nur ein 


YONDORF — — 


Beke 14. Str., Blue Island und Center Ave. 


i BER Offen jeden WUbend bis Weihnadten. "BE ; 


— — — 


dimi 


Fragt nach meinem deutſchen Verkäufer 


Junger Mannul 


—E — 


Dies iſt der 


Ueberzieher 


zu 15. 


00 


über den die ganze Stadt fpridht, wird aber für 


mehr Geld an State Str. verkauft. 


Auch find in 


Diefen fpeziellen Berfauf von Heberzichern eine Par: 


tie von jenen hodyfnöpfigen ‚Protector‘, 


Militär: 


Kragen Ueberzieher zu 10.00 eingeidhloffen. 


Vargains dieſe Woche — Komml her, Damen 


Echt ſchwarz, 2 für 25 Cts. Socken, 6 Cts. 
50 CEts. „Preſident⸗“ Hoſenträger, ein Paar in 


Schachtel, 35 Ets. 
Alle Halstrachten und 


ſolche in ſanev Schachteln 


und „Merry Chriſtmas“ Karten. Keine Extra⸗Koſten. 


ZEHN DOLLAR 


‚Für Die Nothleidenden. | 


Von der Deutfchen Spiritualiften« 
Gemeinde „Lit und Wahrheit“ gin- 
en der „Abendpoft“ zehn Dollars für 
die Nothleidenden in Cherry zu. Die 
Kiebesgabe ift an Herrn Orfon Smith, 
den Schagmeifter des —— be⸗ 
reits abgeführt worden 


Sewohner der —— von Weſt 
und Roble_ — ge | Di 


in) ge 5 
n # seat 


Murray 


 Zadion, Ede Glart 
Abends offen biefe Wache. 


Weihnachtsmahl der Armen. — 


Die Volunteers of America“ wer⸗ 
den am lommenden Sonntag amifden 
10 und 5 Uhr in der Waffenhalle 
Erften Regiments 15,000 armen Fire 


ten ein Weihnachtamahl bereiten. Aus 
Berbem merden taufende von armen | 


Yamilten zu Haufe mit Ehimesten im in 
Körben werforgt werben. Zur‘ 


"Doebereiner aus Lomell, Ohio. 


Unfall. 

E, U. Haarz, ein Fuhrherr, wurde 
heute früh um fechs Uhr von - feiner 
Schwiegermutter, Frau Marie Rußler, 
auf dem Boden des Badezimmers in 

der Yyamilienwohnung, 1002 Center 
Str., ald. Leiche. aufgefunden. Das 
Gas mar angedreht, und ber Geruch 
hatte Frau Rußler aufmerkſam ge: 
zen MWie fie verfichert, hatte Haarz 
feine Sorgen, mar auch nicht ſchwer⸗ 
müthig. Der 43 Jahre alte Mann mar 
[don mehrere Stunden todt, ala Die 
Frau ihn fand, Ob ein Selbftmorb 
oder ein Unfall vorliegt, Tieß fich nicht 
mit Beftimmtheit feitftellen. 


Schwerer Kraftwagen:Unfall. 


An der Nord Clart und Huron 
Straße fuhr geftern Abend um fieben 
Uhr ein großer Kraftwagen ber 
Sames Motor Erpreß Eo. mit voller 
Gemalt gegen die vordere Platt» 
form eine3 Straßenbahnwagens der 
Nord Clark Straße-Linie und zer- 
trümmerte fie, wurbe auch jelbit zer: 
trümmert. Der Fahrer, der Aljährige 
Joſeph Cormall, wurde unter der An- 
lage der Betrunfenheit und der Fahr: 
läfligfeit verhaftet. Glüdlichermeife 
murde Niemand verlegt, wenngleich 
die Fahrgäfte in panifchem Schreden 
nach der hinteren Plattform de3 Stra- 
Benbahnmwagena flüchteten und ein bö- 
fe Gedränge entitand, 


— — — ——— — 


Freut ſich. 


Domini? Cannon braucht nicht ins Zucht⸗ 
haus zurüdzufehre n. 


Gefhmorene in Richter Goings 
Stadtgericht erklärten heute Dominik 
Cannon, 448 W. Chicago Une, nicht 
fhuldig des ungebührlichen Beneh- 
mens und des Tragen? verborgener 
Waffen. Cannon, der megen Ein- 
bruchs im Zuchthauſe zu Joliet geſeſ⸗ 
ſen hat, aber auf Probe freigelaſſen 
worden iſt, freute ſich ſehr über den 
Wahrſpruch, da er nun nicht den Reſt 


ſeiner zwölfjährigen Strafzeit abzuſi-⸗ 


tzen braucht. Der ſtädtiſche Ankläger 
fordert aber einen neuen Prozeß, ſodaß 
der Fall an den Vorſitzer des Stadt— 
gerichts zu weiterer Verfügung über— 
wieſen wurde. Die Poliziſten Quinn 
und Garey von der Chicago Ave.Be— 
zirkswache hatten geſtern bezeugt, daß 
Cannon, als ſie ihn am 13. Oktober 
als verdächtig verhaften wollten, ſich 
widerſetzt und einen Revolber gezogen 
hätte. Cannon ſtellte das in Abrede 
und behauptete, der Revolver ſei ihm 
von dem Poliziſten in die Taſche ge— 
ſteckt worden. 


— — — — 
Hilfe thut noth. 


Deutſche Familie ſieht einer traurigen 
Weihnacht entgegen. 


Unglück und bittere Noth herrſchen 
in der im zweiten Stock gelegenen 
Wohnung des Hauſes 6332 S. San— 
gamonStr. in Englewood. Dort wohnt 
J. A. Schmidt mit ſeiner Frau und 
vier Kindern. Schmidt iſt ſeit ſechs 
Wochen außer Arbeit, und es fehlt der 
Familie infolgedeſſen an Nahrungs— 
mitteln und Kohlen, obendrein ſind 
aus Mangel an Heizung die Waſſer— 
röhren zugefroren, ſo daß die Leute 
auch kein Waſſer haben. Der im Hau— 
ſe wohnende Eigenthümer des Gebäu- 
des, ein ehemaliger Landſchullehrer 
Namens Nathan C. Criſher, machte 
heute auf der Englewood-Bezirks— 
wache Mittheilung von der Nothlage 
der Familie, worauf der Fall dem 
Wohlthätigkeits -Büro gemeldet und 
Hilfe in Ausſicht geſtellt wurde. 


Die Wirkung einer Flaſche. 
„Ich hatte einen Freund, welcher im— 
mer huſtete und furchtbar bleich und 
elend ausſah,“ ſchreibt Herr A. H. 
„Es 
ſchien, als ob er die Schwindſucht hät— 
te, und ſeine Freunde dachten nicht. 
daß er lange leben würde. Nach dem 
Einnehmen einer Flaſche Alpenkräuter 
machte ſich eine entſchiedene Beſſerung 
bemerkbar. Er ſieht jetzt gut aus und 
iſt geſund und ſtark.“ Forni's Alpen— 
kräuter übt eine wunderbar wohlthu— 
ende Wirkung auf den menſchlichen 
Organismus aus. Er baut auf, ſtärkt 
und kräftigt. Fragt nicht in Apothe— 
ken nach Alpenkräuter. Dort iſt er 
nicht zu haben. Er wird den Leuten 
direkt zugeſtellt durch Lokalagenten, 
welche angeſtellt ſind von den Eigen— 
thümern, Dr. Peter Fahıney & Sons 
&o., 19—25 So. Hohyne Apenue, = 
cago, U. 


— —— 
Gefahren des Berkenrs. 


Schon wieder fioßen ein ‚Kaftfraft: und 
ein Straßenbahnwagen zufammen. 


Bei dem DVerfuch de Lenkers eines 
beladenen großen Ablieferungs-Kraft- 
wagens der Großfleiſcher Schwarz⸗ 
Thild & Sulzberger Eo., vor einem 
nordwärts fahrenden Straßenbahn: 
wagen an der 59. und Gtate Straße 
über das Geleife zu fahren, erfolgte 
heute Vormittag um neun Uhr ein Zu- 
fammenftoß, bet dem der Kraftwagen 
zur Seite geichleudert wurde und um- 
ſtürgte. Sämmtliche Fenſter im 
Straßenbahnwagen wurden zerſplit⸗ 
tert und die Paſſagiere in unangeneh⸗ 
mer Weiſe durcheinandergerüttelt. Der 


Lenter des Kraftwagen rettete fich im | 


legten Augenblid duch Abſpr 
— a verleizt F —— 


ftreitu der R — hi fen" 
—— — ER 


y 1 N N * d E. F 
ec . 


u 3m. Könnt Cure ER 
Siegel Stampa, genen Brämien 


in: bem Brämien.- —— 6. Floor, 


Eeht die vielen ‚prächtigen dort für 
Stamp: Sammler. ausgeftellten Artitel. 


Gin Piano ift 
Das beite von allen 


Weihnachts: 
Gefchenfen 


Wir offeriren Standard 


PIANOS 
auf 30 Tage 
freie, Probe 

Reine Amahlıng nöthig 


Mir find die Pioniere in der 
Dfferte von einem ‚ganzen Lager 
von Standard Pianos auf freie 
Probe. E3 mag Eud ein billiges 
Piano zu folden Bedingungen an» 
geboten werden, aber e3 bleibt dem 
Großen Laden vorbehalten, 
Hochfeine Pianos 

Pianos zu mittleren Preiſen 

Wohlfeile Pianos 
Standard Piano 


auf Freie Probe 


zu offeriren. Keine Anzahlung. Wir 
wollen keinen Cent von Euch, bis 
Ihr wißt, daß das Piano, das Ihr 
ausgeſucht, zufriedenſtellend iſt. 


Spieler 


| Das Auerbach Piano 


Keine Zinſen! Reine Extras! 


Nachdem Ihr eines unſerer Pia— 
nos für 30 Tage in Eurem Heim 
erprobt habt, ohne von Agenten 
vder Solicitors beläſtigt zu wer⸗ 
den, könnt Ihr mit der Bezahlung 
beginnen zu Bedingungen fo nied- 
tig mie 


$1 un oder $5 monatlich 


Das Gable-Relfon | 


Treier Stuhl — Freier Icarf 


Außer der foftenfreien Abliefe- 
rung Eures Pianod, geben mir 
Eud einen Stuhl und Scarf und 
zweimaliges foftenfreieg Stimmen 
mährend de3 erjten Jahres, menn 
das Piano in Chicago verbleibt. — 
Kr braucht feinen Cent Zinen 
oder Ertra-Ausgaben zu entrichten. 


Player : Bianos 
auf freie Probe 


Wenn  Yhr einmal eines . diefer 
entzüdenden Jnftrumente in Eurem 
Heim habt, merdet Ihr es auch nie 
wieder veräußern. ‚Ein Tolches 
bringt Melodie in Euer Heim, ob 

nun ein’ ——— darin wohnt 


— — der te der Morgen herauf. 
"Die Stadt: begann :zu athmen, zu 
neuem Leben zu erwachen, aber es war 


nicht das gleichförmige Leben des All⸗ 


tags, eine fröhliche Unruhe lag darin, 
mar es doch der letzte Arbeitstag, 


dann kamen Feiertage, Ausruhſtunden 


und ſelbſt auf den Geſichtern all derer, 
die ſchon in der Frühdämmerung zur 
Arbeit eilien, lag etwas Frohes, Hoff⸗ 
nungsfreudiges. 

Weihnachten iſt da! Mit dieſem Ge— 
danken erwachte auch Frau Gertrud, 
müde richtete ſie ſich in ihrem Bett auf 
und ſtrich ſich die ſchweren, blonden 
Flechten zurück. Wie kalt und wie 
dunlkel es noch war! Fröſtelnd ſchauerte 
ſie zuſammen und ſtarrte in das Zim— 
mer, nur ſchemenhaft waren die einzel⸗ 
nen Gegenſtände in dem fahlen Mor: 
genlicht zu effennen. Die junge rau 
feufzte, „ach noch ein. Weilchen ſchlafen 


können, nur einmal ſo recht in aller 


Stille ausruhen dürfen von all der 


Arbeit der letzten Wochen, bon aller |. 


Mühe, allen Sorgen.” 

Doch draußen erflang jhon Minnas 
gemwichtiger Schritt und die Hausfrau 
dachte etwas melandolifh an die Ar- 
beit, die noch alle geihan fein mollte, 
Da maren no Einkäufe für bie 
MWirthichaft zu beforgen, der Tannen- 
baum zu fhmüden. Marels Kaufla= 
den mußte eingerichtet werden, ad) 


und — 
Ein meiches, warmes Paitſchchen 


ftahl ich plöglich in die Hand der Sin= |' 


nenden und ein füßes Stimmchen flü- 
fterte: „Mutti, 
doch der Weihnachtsmann!" 


Barfüßig, nur. im furzen, weißen | 


Hemblein, die Härchen zerzauft und 
mwirr, fo ftand das fünfjährige Hanfel 


in all feiner Lieblichfeit am Bett der |: 


Mutter. 

Diefe beugte fich rafch herab und zog 
den Kleinen zu fih empor, hüllte ihn 
forglich in ihre Dede und fehalt Itebe- 
voll: „Aber Hanfel, Du follft doch nicht 
mit nadten Füßchen durch das Zimmer 
laufen!“ 

Doh die mütterlihe Strafrebe 
machte nicht den geringften Eindrud 
auf den Blondfopf, nur Weihnachtöge- 
danten hatte er, nur tufchelnd, um ben 
noch fchlafenden Vater nicht zu ftören, 
erzählte er: „Mutti, dent mal, ich hab’ 
vom Weihnadtämann geträumt, oh"— 

Der langgezogene Ausruf ftünbdete 
der Mutter an, mie wundervoll der 
Traum gewejen war, fie hörte orbent- 
lich da3 Kleine Herzchen jchlagen in Er- 
martung und Freude. Sie preßte ben 
Kleinen fefter an fich, und ein Weilchen 
faßen Mutter und Kind ftill aneinan- 
der gefchmiegt, bis im Nebenzimmer 
das hohe Stimmehen der fiebenjährigen 
Käte laut wurde: „Dent mal Marel, 
ih hab’ bon der Beicheerrung ge: 
träumt!” 

Ein Tönchen tiefer Fam die Antworf 
bes achtjährigen Bruders: „Ich auch!” 

Dh meh, die Kinder fchon alle mad), 
nun galt e3 aufftehen.. Eilig warf 
Frau Gertrud ihr Morgenkleid über, 
fie ermahnte noch Hanfel, den Vater 
ni medien, aber fchon nad) meni- 
gen Minuten gellte des Kleinen jubeln- 


‘des Stimmden auf: „Vati thut bloß 


wie ſchlafen!“ 

Die Hausfrau hatte ſich auf ein 
gründliches Ausſchlafen von Mann 
und Kindern gefreut, ſie hatte vorher 
noch mancherlei Arbeit thun wollen, 
nun wurde nichts daraus. Die Kinder 
wollten angezogen ſein, das Frühſtück 
mußte eilig zugerüſtet werden, dabei 
ging alles ein wenig quer, es war gar 
fein rechtes Fertigwerden. Minna 
grüßte in der Küche mit ftrahlendem 
Geficht ihre Herrin und fummte fogar 
mit halblauter Stimme ein Weih— 
nadtslied. Eine Tafie, die dabei zu 
Boden fiel und in taufend Stüde zer- 
Tprang, gab die Begleitmufif, [hmun- 
zelnd rief Minna: „Nee jo mas, na ja 
eben an jo 'n Tag!” 

Frau Gertrud unterbrüdte ein är- 
gerlihes Wort und gab fih beimyrüh- 


ftüd Mühe, in das heitere Geplauber |: 


der Kinder einzuftimmen, es mollte 
aber nicht recht gelingen, die trüben 
Morgengedanten ließen fi nicht fo 
tafeh abfehütteln und fie war froh, ala 
ihr Mann den Kindern einen © 
auf den Weihnachtsmarkt beripralh, 
Ein ungeheuerer Yubel brach los, 
aller Eile wurde gerüftet, Hanfet 209 
feinen Mantel vertehrt an, Käte fand 
ihren Muff nicht, e3 gab einen Lärm, 
als follte ein Regiment Soldaten auf- 
brechen, und die Mutter. athmete auf, 
als fie ihre Wildfänge erft die brei 
Treppen berunterpoltern hörte, 

Nun rafh an die Arbeit, do faum 
hatte fie begonnen, al3 die Klingel er- 
tönte, Minna meldete ben leifcher und 
forderte Geld, und wieder und mieber, 
menn Frau Gertrud zur Arbeit zurüd- 
gefehrt war, fam Minna, der hatte das 
gebracht, diefer jenes und immer lau=s 
tete ihre Bitte: „Jch möchte Geld!“ 

Geld, immer Geld! Frau Gertrud 
feufzte tief, immer hieß e3 fparen und 
fparen, hier verfagen, dort fi, einrich- 
ten, awifchen alle Kan, allen Genuß 
brängte fi das. Wort „Geld“. Wie 
5 es haßte, dieſes ewige "Rechnen, die⸗ 

Sicheinſchränkenmüſſen. Gewiß, 
* —* feine großen Sorgen, aber fie 
meinte auch, feine große, volle freude 
zu haben. est zu Weihn wie 
—* ſie ſchenken — aber auch da 
hieß es ſparen, immer das alte Lied! 
—— 


Mutti, heute fommt |; 


Shen, Weihnachtsmufit, 


fögrillte twieber bie Klingel | 
ftürzte mit hochroihem 


Fe 72 2 8 Pr 4 —— 


IIOELLE 


wei Fingänge 


ER EEE RT 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


DE Laden offen jeden Abend bis Weihnachten WE 


u aroße Auslage von Spielſachen auf dem 4. Floor erfreut die 


Serzen der Eltern und Kinder. 


— Unſer Lager iſt vollſtändig und un— 


dere Breife die niedrigiten. Ucherzengt End. 


Spezielle 


Bargains 


Donneritag, den 23. Dezember. 


Schimudiadhen für die Feiertage. 


Gnftene "ShHel-Ringe für Damen und Männer, 
Siegel: und fteingefabte Ringe, 
viele Entwürfe, Stüd zu 


Für 5 Jahre garantirte geinpefase Upren für 
junge Männer, wit an 
Eolumbia⸗Wert zu 


Kamm - Dept. 


Eine große Auswahl von „Bad“-Kämmer für 
Damen, goldeingelegt undmandere mit Arilfant: 
Beflungen, von 85.98 berunter 


Geſchliffenes Glas. 
III MI MIIGE MD GI MO MD ME NM MD MI GD — Lee 


Diefer Koupon und $2,98 Baar beredti: 
gen den Inhaber zu einer Bowle aus jchine- 
rem gefhliffenem Glas, Werth $4.50. 


III MIND DD A MO GL ML MD GL MA ML ————— — 
Candy = Dept. 

Große Marafhine Eee ie feparat ein 

N 


ar Rum, Military Mired, Eut 
Mired und andere Mifchungen, 
Flavored, zu, das Pfund 

Schatten, ‚nit den beiten Sorten Choko— 15c 
laden angefült, 85.00 berunter bis. 

Jede Schadtel ift in unferem — angefüllt 
worden. Kommt und ſeht es ſelber 


Grocery⸗Dept. 
5⸗ Pfund Sad Star Mehl 
Neue Walnitife, das Pfund 
3. Büchfen, Emfreß Corn 
3 Vadete Armour’3 Mince Meat 
3 Badete Nabisco 
Spice Drop Kooties 
Dader Steded Rofinen 
2: Pfund Büchfe 
Beans 


Fleiſch⸗ 


Drogen = Dept. 
Novak Pillen oder Nuvo Thee,- font 2r..15e PR 
Dell’s Pine Tar and Honen, jonit 23c, n..150 # 
Teiner’s Bitter Wine, fonft Ti, zu : * 
Braufepuld:r, greke Shahteln, jont23c..12%e # 
— 
Dieſer Koupon und 500 Baar berechtigen 
den Inhaber zu einer Flaſche Varfüm, die 
man ſich ſelber cusſuchen kann. Werth 81. 
UIID DIDI ML LIND NPD DD AL — — 2 
Yet. ift die befte Zeit zum NKanfen und fih 5 
die Vor theile der Pretj: zunuge zu mashen, die 


in unjerem Männer: Ausftattung 
Departement offerirt werben, 


für 


"39 


Ganzfeidene Four⸗in⸗ hand⸗Halstrachten 
Mäniier, die neneften Miiter, 39c 2 


hofenträger für Män: 


Fancy Feiertags- 
basteln, 50c ame: 


ner, in einzelnen 
Fanch feidene Tajchentücer, große Aus 
wahl von Muftern, fonft 50, zu 


Liför "Bertaet 


gs Iindersof oder Rentudy WBourbon, unter 
Repierungsaufiiht abgezogen, 
— *— 89e 


Broot. 7 Jahre 8* — 
auffiht abgezogen, oder Yadlon fub 
Sum 79e 


Gaflone, 


Gudenbei mer R Sabre alt, 
mw 


10 
Yy * si .35:; 
wartflafche 


$1. u... Bort oder ‚Sherry, 


Gream Moe. oder SKentudy Bourbon, 
volle Duartflaiche 
Er Gallone Ryhe Whiskey, 


69e 


—— si oder Golden Drops, 
24 Sachen für 


Markt. 


Coeben erhalten, frijches Geflügel, Turfeyd, Enten und Gänfe 
zu den niedrigften Breifen. 


Bordirbiertel Kalbfleifh...unussrnnsunenne. u. 
Prima Chud Roaft 

BVordervieriel Yamb 

Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Center Cut Sirloin Steaf 


— — — ————— ——æ — —Ty — — — — — — — —— 


ſein, wenn Weihnachten erſt vorbei iſt 
oder wenn Sie es erſt in Ruhe feiern 
können!“ 

„Ach ja,“ murmelte der Mann, 
„wenn man's nur feiern könnte!“ 
Dann fügte er trübe hinzu: „Meine 
Frau iſt geſtorben, vor vierzehn Ta— 
gen!“ 

„Ihre Frau? Mein Gott wie trau— 
rig!“ Unwillkürlich ſtreckte Frau Ger⸗ 
trud dem Mann theilnahmspoll die 
Hand hin und fragte mitleidig: „Haben 
Sie Kinder?“ 

„sa, zwei! Einen Jungen und ein 
Mädel. Meine Mutter hat fie num zu 
fich geholt, fie wohnt auf dem Lande, 
zwei Stunden von hier, was follte ich 
denn machen. ch bin nun allein!” 

„Allein!“ flüfterte die junge Frau 
und ihre Augen füllten ſich mit Thrä⸗ 
nen, „wie traurig allein ſein!“ 

„Und meine Frau hat ſich noch ſo 
aufWeihnachten gefreut, ſo ſchön war's 
ſonſt immer. Vier Tage war ſie nur 
trank und ſah doch immer aus, als 


könnte ihr nie was fehlen!“ Der Mann 


ſeufzte ſchwer. 


„Run muß ich aber gehen,” fagte er | 


dann entfchloffen, „Ihönen Dant aud), 
Frau Doktor, ’3 thut qut, wenn man 
mal ein paar Worte.reden fann, wenn 
einem das Herz fo fehwer if. Vers 
gnügte Feiertage auch!“ 

Still Jah ihm Yrau Gertrud nad), 
der Feſtwunſch hallte ihr im Ohre mi: | 
ver. Zu andern bradte der Mann 
freude, mwünfchte ihnen Freude und 
er mar allein mit feinem Rummer. 

Ernſt fehrte die junge Frau zu ihrer | 
Arbeit zurüd, e8 galt noch ven Baum | 


anzupugen und rafch nahm fie flim= | 


mernde: Sterne und goldene Kugeln 
und begann die Tanne zu jchmüden, | 
änzende Faden z0g fie von Aſt zu 
iſt, ſacht ſchwangen die Zweige hin 


und her, die glitzernden Sterne zitter- 


ten im grünen Gezweig, es gab ein 
ganz leiſes, feines Klingen und Rau⸗ 
Weihnachts⸗ 
zauber. 


Wie ein Lied klang es, ein liebes 


ſchönes Lied, das ſang von ihrem Kin⸗ 


derweihnachten, vom erſten Tannen⸗ 
baum im eigenen Heim, und immer 
war doch der tiefe Unterton Liebe, 
Glück, Freude! Der ſchwere Klang des 
großen Schmerzes, der fehlte darin, 
noch — aber würde er nicht kommen, 
vielleicht würde ſie auch einmal am 
Weihnachtsabend um verlorenes Glück 
weinen müſſen. Sie ſchauerte zuſam⸗ 
men und Thränen fielen auf den glän⸗ 
zenden Tand in ihren Händen. 

Aber es war doch fein Leid in dem | 
‚Lieb, das ide die Tanne fang, „Liebe, 
Liebe“, raufchten die Ziveige und Zlin- 
gelten: die gligernden Sterne und Ku⸗ 
— * —9— — Liebe war ſie und 
mußte e o ienig zu fchägen. | 
Wie fi ihre tleinen Sorgen,‘ ihre 
Mühfal breit machten, fo breit, daß fie 
das. Glüd zu erjtiden drobten. 

fauerte ftill am . und 


Mikmutd, mit folch unfrohen Geban- 
fen. Wie wenig hatten ihre Gedanten 
dem Leib der vielen gegolten, deren 
Thränen heute fließen mochten. Reich 
war fie an Liebe, hatte feine Sorgen, 
mar jung und gejund. 

Das Glöcdchen über ihr am grünem 
Zweig tönte und tönte fein und lieb» 
lich, dann plögli wurde der Klang 
ftärfer, heller, jauchzender, aber nein, 
da3 mar ja gar nicht das Glödlein 
mehr, Stimmen maren e3, bie bon 
draußen -famen. „Mutti, Mutti“, Hang 
es und kleine Hände pochten an die ver⸗ 

| ſchloſſene Thür. 

Yrau Gertrud Tprang auf. Per» 
flogen waren auf einmal ihre trüben 
Gedanken, fie war ja nicht allein, mie 
reich fie doch war, o Gott, wie reich. 

Rafch eilte fie Hinaus und mit Yur= 
belgefchrei ftürgten ihr die drei enige- 

: gen, fie hatten fo viel aefehen, fo viel 
| der Mutter zu jagen. „Mutti, Mutti, 
: ad), ed war jo fein!” „Mutti, ein’ ganz 
großen Weihnahtsmann haben wir ges 
ſehen?“ „Mutti, e3 wird gleich ganz 
dunkel!“ 

Hanſel aber war jäh verſtummt, mit 
großen leuchtenden Augen ſtarrie er 
die Mutter an. „Mutti — Mutti, Du 
mwarft ja bei ’3 Ehriftfin,“ flüfterte er 


| endlich und ein feliges Lächeln über- 


| frahlte fein Geficht. 
| ImBlondhaar der Mutter hing ein 
leuchtender Goldfaden und Schaum- 
goldflimmer flebten am dunklen Kleid, 
„Ach Mutti, wie fchon Du bift!“ rie= 
| fen auch Mareltund Käte. „Wie bie 
' Fee im Xheater,“ jagte Marel nach⸗ 
denklich. 

Frau Gertrud kniete nieder und zog 
gleich alle drei in ihre Arme und über 
die Häupter ihrer Kinder hinweg ſah 
fie mit heißer Innigkeit zu ihrem 
Manne auf: „Wie reich wir find, Wal- 
ter!” 

na fo reich!" Cr nidte ihr zu mit 
einem warmen Blid in feinen guten 
| Augen. „Nun wird e8 meihnachtlic, 
| Trubel!“ 


„Mutti hat Weihnacht3augen,” fagte Ä 


Räte, die ein rechtes Märchentind war, 
und fehmiegte fich tie ein Küchlein an 
die Mutter an. 
| „&3 wird gleich dunfel,” rief Hanfel, 
der eö nicht mehr erwarten tonnte. 
„Nicht gleich, aber bald," faate Frau 
‘ Gertrud, „erft eflen wir Mittag und 
dann räumt ihr rafch noch ein wenig im) 


eurem Spielzimmer auf und nachher 


erzähle ich euch eine Geſchichte und 
dann“ — 
„Dann ift Weihnachten!” 
„Weihnachten' ift fchon jebt," fa 
‚ die Mutter leife, „ich habe jchon 
nacdhten gefeiert.“ 


— Der Bienenlorb. — Dame: 
ben Sie mir ab mit der „ 
keit des Landvolkes“! In meiner 
‘ jährigen Sommerfrifche habe “ te; 
foften befommen. Gehe ba fo q 


A fommt ein Kerl auf mi I 


— "Ein Rothichrei. — De 
Lehrer hält dem enen 
eine Strafpredigt, die er miß ı 

ZTattichlägen begleitet. 9 
der‘ Deli 


wi 
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Feierings- 
Gelenke 


EHI 


Eine hübjch verzierte Kalenber- Platte, eine Flafhe Wein’und Korf- 
zieher wird mit jedem Einkauf von $1.00 oder mehr bon Weinen und 
Lilören gegen Vorzeiqung diefer Anzeige in irgend einem 
unferer 13 Läden vom Datum biefer Anzeige an bi3 zum 
2. Januar 1910 verabfolgt. — Erfundigt Euch) in dem 
nächſten Laden in Eurer Nachbarſchaft. 


Familien⸗Kundſchaft u. Poſtbeſtellungen erwünſcht. 


Beſtellungen werden prompt 


Old Noſe Whiskey, 8 
Jahre et — 
volles Quart 


Ein geſunder 

Whisken, der Euch 
befriedigen pirb. 
Verſuch beweiſt. 


Star Lake Ca⸗ 
lifornia Weine, 
v 

er Flaſche, 
oder $2.00 per 
Gallone, B- 

Seiner Cali-# 
forni Bort und A 
Sherrn Weine— | 
6 Sabre alt, ver } 
Galone $1.25. i 

DOLd Bourbon 
Special Whiäleh 
(8 Sabre alt)— 
ver Gall. $2.50. 

Seiner Calis 
fornia Beanbh; 
Gallone, $3,00 

Rir baben ein 
bollftändiges Las 
aer bon Tranzö- 
ſiſchen, deutiden 
und amerilant- 

' den Weinen — 
Rhein, Mofel u. 
Claret. Ferner 

haben wir ein 
ee ie La⸗ 
ger von impor⸗ 


—V A 


rl 


abgeliefert. 


— — 


tirten und hieſigen Rums, Gins, Kümmels u. cordials zu außerordentl. niedrigen greifen. 


rege 


Brandies. 
Marchand Imp. franz. Cognac 
Sarder Imp. AXXN Eoanar, 10 I 
Star Zale Brandy, 5 Sabre, in Bond.. 
Seiner XXX California Brandy... 


Im Zollamt auf Tlafchen gezogen. 

DId Victoria, 6 3. alt, volle Duart3 su 
Sunnh Broof, Quart «98 

Sola Mbisten, 7 Sabre alt 

Sırdenheimer Rure Rye 

Old Crow 

Hermitage 


Zeauhrer Holland Gin, 14 Gallone.. 12 
& 5. Amfterdam Holland &in 
Sib NRofe Gin, % Gallone 


Bovier's Bucher Gin 


OLD ROSE DISTILLING 60, 


3559 Sonth Halited Str, Phone Yards 742, 

3842 Cottage Gr. Ave. Phone Douglas 4067. 
6238 ©. Halfted Str., Phone Rormal 2592. 
4718 &, Aihland Nve., Phone Yarbd 2109. 


3107 Wentwort5 Uve., Phone Yarb3 4491. 
4330 S. Aihland Xve., Phone Yarbs 1828, 





Oe ſterre ich iſche Idyllen. 


Wien, Ende Novbr. 

Die Frau Generalin. 

Das iſt noch das Schöne in Oeſter— 
reich: hier ſind noch Idyllen. 

Dicht an die Großſtadtkaſerne lehnt 
ſich das alte einſtöckige Vorſtadthäuſel 
mit ſeinem alten Garten. Neben dem 
Auto erhält ſich die alte wohlgebaute 
Kaleſche. 

Im Prater und gar in den Donau— 
Auen laufen noch Rehe über die Wie— 
ſen; unlängſt haben ſie in den Schuk— 
leriwerken im 20. Wiener Gemeinde— 
bezirk an einem Tage zwei Haſen ge⸗ 


ſchoſſen. 


Mitten in dem aufregenden Gift— | 


mordprozeh ift eine liebe Kleine Jöylle | 
entftanden. 

Der Oberleutnant Hofrichter war in 
Linz verhaftet worden. 

Seine junge Frau, die in fehs Mo- 
hen einfindlein gebären fol, jaß ftarı 


in ihrer Wohnung. Draußen por der | 


Ihür 


fammelten fih jchon zwei 
Dutend nad) Linz entjendete 


nalberichterftatter an, fpigten Die Blei= | 
ftifte und bereiteten Die ragen bor. | 


Bmeitaufendgragen waren jchon draus 
ben vor der Thür norbereitet. 

Die Kameraden, die den Offizier e3- 
fortirt hatten, haben die Yrau nur 
ſchweigend⸗korrekt gegrüßt. 

Da faß fie, allein, mit ihrem unges 
borenen Kind. 

An diefer Stunde fam die Frau Ge- 
neralin Weigl, die Gattin des Linzer | 
Platfommandanten, zu der entjegten | 
Dberleutnantäfrau. Sie Jah die Your: 
naliften mit gefpigten Bleiftiften im 
Hausflur, fie fah den eifig forreften 
Gruß, den die Haupteleute für ben 
Morbverdäckhtigen hatten. Und furzer- 
hand padte fie die Frau Oberleutnant 
Hofrihter zufammen, pfiff einem | 
Magen zum Hausthor, und während | 
der Angefchuldigte in den Garnifon3- 
arreft gbracht wurde, richtete Die Gene: 
ralin MWeigl feine Frau im Gaftzim- 
mer behaglich ein. 

Am Haufe des Linzer Plalomman- 
danten fand die Frau Oberleutnant | 
Stille, und jet mußten auch die 
Hauptleute, und fogar die Haupt: 
mannsfrauen freundlich grüßen, als 
märe nichts gefchehen. 

Ich weiß nicht, ob folche Jöyllen in 
Preußen möglich wären, ich weiß nicht, 
wer Frau Dreyfus dazumal in Paris : 
befänftigt hat und getröftet hat. 
ich meiß, daß biele brave Frau Weigl 
nicht nur eine Generalöftau, fondern 
eine prächtige, herzmarme Iberöfterrei= 
cherin iſt. 

Solche Idyllen wachſen in Oeſter⸗ 


reich ganz natürlich, und um ihret⸗ 


willen kann man heimathsſtolz wer⸗ 
den. — 
Die Gerichtsidylle. 

Aber es gibt noch andere öſterreichi⸗ 
ſche Idyllen. 

Vom Oberleutnant Hofrichter wird 
man gar nichts Beltimmie mehr er⸗ 
fahren. Nichts Beftimmtes über die 
Unterfugung, nichts Beftimmtes über 
die Verhandlung, gar nichts über Hof- 
richter8 Verantwortung und böchitens 
das Inappe Urtheil ohne Begründung! 
Denn unfer Milttärkretpeugen IF tft sie 
ılte Zone aus Maria 
ten. ch babe fehon erzählt, at bie 
Verhandlung geheim if. Aber noch 
mehr: die Verhandlung ift nur eine 


CASTORIA 
| 1 a, Da Dr er nf at 


Tage A 


[4 
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Aber | 


550 North Ave, Bhone Lincoln 

2449 W. North Nve., Bhone Humboldt 8092. 
2827 N. Clark Str., Phone LSalevierw- 1745. 
503 N. Clark Etr., Bhone North 2063. 
1976 Milwantee Av., Bhone Humboldt 8917. 
6312 GEouttage Gr. Ave, Phone Wentiv. 3443. 
9034 Gonmercinf Ave, Sth. Chicago 5754. 


| Formalität, eine Gitung, in der die 
‚ Brotofolie de3 Verhörs verlefen wer— 
den. Der Angeklagte wird bloß ge— 
| fragt: „Haben Sie noch emas hinzuzu- 
fügen?“ Und da die verlefenen Ver— 
| höre in der Unterfuhung mochenlang 
gedauert und fich iiber das Detail er= 

Itredt haben, jo jagt der Angeklagte in 
; ver Verhandlung nit ein Wort! — 

ı Dan denke alfo: die ganze Verhand— 
| lung vor dem Militärgerichtähof be— 
| fteht im einfürmigen Verlefen endlo- 

‚fer Protokolle! Dem Angeklagten jteht 

| nicht einmal ein Vertheidiger zur 
| Seite, jondern der Aubitor, der das 
| Verhör Teitet, ift Unterfuhungsrichter, 
| Staatsanwalt, Vertheidiger, und 
Ichließlich (neben fechs anderen Offi⸗ 
zieren) Richter, der Entſcheidende, in 
| einer Berfon! Seine ——— — 
de Anklagerede, kein lebendiges Ge— 
richtsberhoͤr, keine Zeugen in offener 
Verhandlung, nur Protokolle und Pro— 
| tofolle . 

Dieſe entſetzliche Gerichtsidylle iſt 
| diesmal fogar den Militärbehörden 
| unbequem, denn gegenHofrichter Tiegen 
ja nur Sndizien vor, bei deren Wiürbi- 
gung e3 auf Nüancen anfommt. Drei 
Dinge belaften den Mann vor , allem: 
die Schachteln, die Dblaten, die Fahrt 
| nad; Wien! Was die Schachteln an- 
I langt, die in Wien zu Hunberttaufen- 

den erzeugt werden, fo befchwört feine 

Frau, dat fie fie für Nadeln, Hefteln, 

Hembfndpfe verwenden mollte. Was 

die Dblaten anlanat, jo ift ermiefen, 
| daß der Hund des Oberleutnants Pul⸗ 

| per gegen Würmer in folchen Oblaten 
| befam, und daß die Oblaten in Hof: 
| tichters Mohnung anders waren als 
ı jene, die den Offizieren aelendet wur- 
| den. Bleibt die Fahrt nach) Wien. Aber 
der Offizier hatte Urlaub. Die Ange- 
börigen der Frau mohnen in Wien, die 
| Frau war bei ihnen zu Befuh, — nein, 
die Fahrt allein genügt nicht, Das 
mwichtigfte Andizium fehlt: Man bat 
nicht nachgemwiejen, daß Hofrichter fich 
Gift verfchafft hat! .... Immer lauter 
werden in Wien die Stimmen, die da= 
por Marnen, bon einer eriwiejenen 
| Schuld des Dffigier3 zu reden, der bi3 
nun ftandhaft leugnet und auch die fo 
anädig angebotene Gelegenheit, ſich 

9— zu tödten, von ſich gewieſen hat. 

Und nun ſoll eia einziger Mann, ein 

— —— der Unlerfuchungs 

richter, Staatsanwalt. Vertheidiger 

und Richter in einem iſt, den aller— 

ſchwierigſten Fall in geheimer Kammer 
entſcheiden! 

Wenn Hofrichter verurtheilt wird, 
werden die Wiener mit Uebergeugung 
aufſchreien: „Er iſt unſchuldig,“ und 
wenn er freigeſprochen werden ſollte, 
werden die Wiener zwinkernd ſagen: 

Ja, ein Offizier .... no natürlich!“ 

Seit Hofrichter im Garniſonsarreſt 
ſitzt, mußte das Verfahren zur alt⸗ 
vaterlichen Idylle werden, aber dieſe 

Idylle ſieht jeder Oeſterreicher mit 

Sorge und Mißtrauen an. Si. Cr. 

—1 ⸗— 
Das Erbe. 


Stligge bon Emmbd ı Sähmidtilup. 


1 Die Leidtragenden hatten ſich ent⸗ 
fernt. Unten vor dem Gitterthor ſtan⸗ 
den die letzten und ſprachen miteinan⸗ 
der. Wenn Anne ſich etwas vorneigte. 
lonnte ſie unter dem Fenſter den Kopf 
der Frau Solm hin und her wackeln 
ſehen, aber ſie neigte ſich nicht vor, ſie 
beugte ſich eher noch tiefer in den 
Schatten der dunklen Gardine zurück, 
ſie wollte mit all denen da draußen 
nichts mehr zu ſchaffen haben! Sie ſah 
fie ohnehin deutlich 
fie fie all bie en 
fehen —— zum er — 2 

‚nöligen 


rau Solm mit der 


| 


eirächttg fein konnte und alt bie 
anderen Klatjchweiber! 

Ganz deutlich hörte fie e8, als 
ftände fie daneben, wie Fräulein Bork 
zu dem langen?zräulein Siebold Tagte: 

„Annachen. ift ja, gottlob, recht ge- 
faßt!“ mas in ihrem Grundidiom jo= 
viel hieß als: „Sie ift recht herzlos.“ 

Sa, gefaßt mar fie mwirflic” beim 
Tode der Tante! 

Sollte fie heucheln um der andeten 
willen? 

Sie hatte das nie gekonnt, ihr Leben 
märe Jonft heller gewejen, heller und 
frieblicher. 

Sollte fie trauern, daß dies Dafein 
ein Ende hatte? Sie brachte das ehr» 
licherweife nicht fertig. Sie trauerie 
böchftend um das „Zufpät“ für bie 
tommenben Tage, um ihre müde Seele 
und ihr altgeworbenes Herz. 

Wenn fie noch an jenen Tag zurüd- 
dachte, al3 fie. die Tante vom Tobdten- 
bett der Mutter mitgenommen hatte in 
ihr eigenes Heim! Wie war fie bon 
Dankbarkeit erfüllt gewefen für bdiefe 
That der Gelbitlofigteit, bi3 fie dann 
einjah, daß Die Tante fi im Grunde 
in thr nur eine foftenloje Hilfe jicherte, 
die nicht fündigen konnte, die aus eig- 
nen Mitteln des Lebens Nothöurft be= 
ftritt und doch klaglos ſtillhalten 
mußte bei all ven feinen, oft faum 
faßbaren Martern, melde der Egoid- 
mu3 de3 Wlters erfann. Sie mar eine 
brauchbare Kranfenpflegerin und ein 
tüchtiger Dienftbote im Haufe ihrer 
Verwandten gemejen. 

Aus diefen Räumen, in deren 
Nüchternheit ihre Jugend erftickte, ging 
fie morgen heraus, ohne ein Stüd 
mitzunehmen, das nicht ihr Eigen war, 
denn Gelb und Gut der Tante fielen 
an einen Bruder derfelben, der fich nie 
um fie befiimmert hatte, und e8 mar 
ihr lieb fo. Sie mar damit frei von 
jeder neuen Dankbarkeit, die fie in ei- 
nen Ehrlichfeitägmwiefpalt gebracht hät- 
te, jie brauchte nicht die Heuchelmaste 
der glüdlichen Erbin auf ihr Geficht 
zu legen, fie fonnte „recht gefaßt fein“, 
mie Fräulein Borf jagte. 

Wie fie diefe Bufenfreundinnen der 
Tante hapte! 

Wie reputirlich fie fich alle gemacht 
hatten mit den Trauermienen und den 
ZTrauergewändern! Da erinnerte nicht3 
daran, daß in Fräulein Siebolds fal- 
Them Bufen ein unabgefühltes, 'be- 
gehrliches Herz Tchlug und unter dem 
gefärbten Haarfhopf Fräulein Borkes 
ein nur bon fofetten Gedanken ange- 
füllter Hohlraum aädnte! 

Die Beite unter diefen neibifchen 
Bufenfreundinnen, die man in 9. „die 
Spiten“ nannte, war noch Fräulein 
Neumann gewefen, die hatte ihre Ab- 
neigung, die Annes regelmäßigem Ge— 
ficht und ihrer quten Figur galt, ime- 
niaftens nicht hinter Wohlwollen und 
Steinheiligfeit verftecht, die hatte of- 
fen an ihr herumgetadelt und, wie fie 
fich ehrlich einaeitanden, oft nicht mit 
Unrecht, denn fie war bitter und troßig 
geworden unter diefen ewigen Quäle- 
reien der Tante. 

Mer aber wäre das nicht endlich ges 
worden an ihrer Statt? — Wie Frau 
Solm zu den Schlafftubenfenftern 
ihrer verftorbenen Bufenfreundin em= 
porblicdte! Diefes Augenaufſchlages 
hätte ſich die frömmſte Betſchweſter 
nicht zu ſchämen brauchen, und doch 
hatte Anne ſie ertappt, wie ſie in den 
ſchwerſten Leidenstagen der Tante, vor 
den Augen der Kranken durch den gro— 
ßen Bettſchirm geſchützt, in den Sa— 
chen dieſer „liebſten Jugendfreundin“ 
kramte. Wahrſcheinlich ſuchte ſie ſich 
ſchon das Andenken aus, das ſie ſich 
erbitten wollte und auch richtig noch 
vor dem Begräbniß von ihr erbat. 

Mit welcher Genugthuung Anne ſie 
an den „Erben“, ihren Onkel verwies, 
ber Frau Solm ſicher dieſe „Kleinig— 
keit“ in Form einer goldenen Uhr nicht 
verweigern würde! 

Mit einem Schauder des Abſcheus 
wandte ſich das junge Mädchen in das 
Zimmer zurück und ſah ſich zu ihrem 
Erſtaunen einer hohen Männergeſtalt 
gegenüber, deren Eintritt ihrem ſonſt 
ſo feinen Ohr entgangen ſein mußte. 

Sollte das der ſchon zum Begräb— 
niß vergeblich erwartete Bruder der 
Er fein? Das jchien ihr unmög- 
ich! 

Sie hatte von der Tante freilich ge— 
hört, daß der Bruder „ein wenig“ jün— 
ger ſei als ſie, aber zwiſchen dieſem 
ſchwarzgekleideten Herrn dort und der 
Tante war mindeſtens ein Altersun— 
terſchied von fünfzehn Jahren. 

„Herr von Lehr?“ fragte ſie trotz⸗ 
dem unwillkürlich. 

„Alfred von Lehr!“ beſtätigte er mit 
einer angenehmen, ſonoren Stimme. 
„Eine zum Glück ohne ſchlimme Fol— 
gen abgelaufene Zugentgleiſung ver— 
hinderte mich, der Beerdigung meiner 
Schweſter beizuwohnen. Sind Sie die 
junge Nichte, welche im Haufe der Ver- 


1 emigten lebte?“ 


Anne bejahte, und ein eigenes, been» 
gendes Gefühl jchlich über fie hin, als 
fie dem mitleidigen Blid begegnete, der 


Krampfaderbrud, 


nelhwollene Süße? 
Elaſtiſche 
Strümpie— 


geheilt. 
or I Lord, Eh, 
arg ya me 
nu Sin ale Wanne Nurfe 
mit — — 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbander und machen — nach Maß. 


Offen taglich bis 7:80 Eenntaas 10 bis a nor. 
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| und 


Public 4 ME Co., 


en — ruhle. 
Es war er 7 ee 
lautes „Armes id!“ über bie 


pen. Da richtete fie fi auf, und ihr 
Blick wurde fühl und ahlehnend. 

„Sie würden mich verbinden, menn 
Sie mir jo bald wie möglich die Ber- 
antwortung für Yhr Erbe abnähmen, 
Herr von Lehr,“ bat fie förmlich, ab- 
fihtlih den Ontfeltitel vermeibend. 
„Sch habe allerlei Pläne für bie Zus 
funft, die ich nicht gern auffchieben 
möchte.“ 

Der Angerevete verneigte fi, und 
er und Anna fchienen es nicht zu em 
pfinden, daß fie einander die Konbo- 
lation fchulbig blieben. Mit ruhiger 
Sadlichkeit gingen fie zu der Leidens- 
zeit und zu den lebten Lebensjahren 
der Tante über, und als Herr v. Lehr 
fich erhob, um in fein Hotel zurüdzu- 
fehren, wurde ji Anna mit Staunen 
bewußt, daß fie nicht ein Wort Liebe- 
vollen Bedauernd von den Lippen de3 
Bruders gehört hatte. 

Sie hörte das auch zu ihrer Ber- 
munderung nicht in den nädften Tas 
gen, und ihre Vermirthung, daß Herrn 
von Lehr das Fleiiie Erbe der Ber 
ewigten ziemlich unbequem fei, fand 
ihre Betätigung, als er fie am dritten 
Tage feiner Anmefenheit bat, ihm eine 
Menfchenfeele zu. nennen, der mit ber 
gefammten Hinterlaffenihaft eine 
MWohlthat erwiefen würde. 

„5% felbft bin gut fituirt, und Sie 
mwünfchen dies Erbe nicht anzutreten, 
wie e& eigentlich rechtlich in der Ord- 
nung wäre?” febte er fragend hinzu. 

Anne wehrte entjeßt ab und er lä- 
chelte. 

„Unfere Beweggründe feheinen ähn- 
fiche zu fein,“ fagte er, „da® Haar aus 
der hohen Stirn ftreichend, „auch ich 
fann nicht Wohlthaten empfangen, wo 
mir vorher Wehthaten bereitet murben. 
Wiſſen Sie eine arme Menfchenfeele, 
Fräulein Selten, ber diefes Erbe von 
Nuten wäre?“ 

Das junge Mädchen fann einen Au- 
genblid den Worten ihres Vermand- 
ten nad), dann lieh fie die Freundin= 
nen der Tante an fich vorüberziehen. 

Da jah fie vor ihren feelifchen Aus 
gen da3 magere, bittere Geficht Fräu- 
ein Neumann auftauchen, die immer 
fo haftig für jedes neue Stüf Kuchen 
Dankte, das ihr Fräulein von Lehr auf 
den Teller legte, und die diefes dann 
doch mit verrätherifcher Haft. per= 
[hlang. Das hatte nach felten geftill- 
tem Hunger ausgejehen, und Anne 
entjann ich jeßt, vaß fie jahraug, 
jahrein nie ein anderes Kleid auf 
Traulein Neumanns hageren Gliedern 
gejehen hatte, -alS das eine zerbrückte 
Seidenfähnchen. 

Deſſen entjann fih Anna plößlich, 
und impulfip bat fie: 

„Beben Sie Fräulein Neumann das 
Erbe, ich glaube, fie war Ihrer Schtwe- 
fter die Tiebfte von den Freundinnen.“ 

„But, geben wir e3 Fräulein Neu- 
mann,“ fagte Herr von Lehr beluftiat, 
der aufmerffam dem deutlichen Kampf 
der Empfindungen auf YAnnes Geſicht 
gefolgt wir. „Aber wie machen wir 


das, Fräulein Selten?“ 


„Zart natürlich!“ Ganz eifrig rief es 
das junge Mädchen, und ihre Wan— 
gen rötheten ſich. Ihre Abneigung 
gegen die ehemalige Tadlerin ging un— 
ter im Mtleid. „Es muß ſo aus— 
ſehen, als erfüllten Sie einen perſön— 
lichen Wunſch Ihrer Tante.“ 

„Wollen Sie mir dieſe Aufgabe 
nicht abnehmen, liebe Nichte?“ fragte 
ber, wiberwilfige Erbe, und feine Au- 
gen leuchteten. 

Da blidte das junge Mädchen auf, 
und ein tiefes Roth flog über . das 
zarte Gefcht, ala es den Blicdlen des 
jugendlichen Onfel3 begegnete. 

„Sie halten mich für beffer, ala ich 
bin,“ jagte e3 befhämt, den Ausprud 
feiner Augen richtig deutend, » „Im 
Bergelten des Böfen mit Gutem liegt 
auch ein gemwilfer boshafter Reiz.“ 

„Haben Sie diefen in jenem impul- 
fivoen Augendlid empfunden?“ fragte 
Herr von Lehr ernit. 

„Rein,“ antwortete Anne ehrlich, 
ihr Mund lächelte. „Wenn Sie 
mir die Vermittlung des Anerbietens 
übertragen wollen, wird e3 mir eine 
liebe Aufgabe fein.” — 

Zmei Tage jpäter hatte Anne ihre 
Saden geordnet, und auch Herr-von 
Lehr gedachte dem Heimathsort den 
Rüden zu fehren. 

Unne Selten wollte in einer großen 
Stadt ihr mufitalifches Talent aus: 
bilden und vermerthen, und ihren On- 
tel hielt nicht in dem Fleinen Drt, den 
er um trüber Kindheitäerinnerungen 
willen, die er feiner galligen Schmeiter 
zum großen Theil verdantte, fehon 
feit einem Nabrzehnt mie. 

Die Koffer ftanden gepadt, und das 
junge Mädchen Iehnte am Erferfeniter, 
um bie legte BViertelftunde in Erinnes 
rungen zu berbringen. Gine eigene 
Mehmuth beberrfchte fie, und fie 
wußte doch deutlich, daß diefe nicht den 
bier verlebten bitteren Jugendjahren 
galt. War ſie vielleicht ein Nachklang 
jener geſtrigen Stunde, als ſie hier in 
dieſem ſelben Zimmer Fräulein Neu— 
mann die unerwartete Eröffnung 
machte? 

Wie fie ſich zuerſt geſträubt hatte, 
genau wie bei jenen Stückchen Kuchen, 
dies wunderliche, herbe Geſchöpf! Und 
dann waren über die hageren Wangen 
plötzlich die Thränen gefloſſen mie 
zwei unſtillbare Bäche, und Anne hatte 
nicht anders gekonnt, ſie hatte das alte, 
einſame Geſchöpf an ihr Herz genom⸗ 
men und hatte es getröſtet, das 
leidvolle Glück zu ſchmerzloſer Freude 
wurde. 

„Es iſt doch ein ſchönes Gefühl, das 
Ber eben,“ faate fie leiſe. 
ibt es nicht noch ein ſchöneres? 
fragte da eine fonore Stimme binter 
ihe, und Anne mußte e8 auf einmal, 
bat ihre Wehmuth dem Abichied von 
jener Stimme galt. 

Sie drehte fich * nn de 

tage Herren bon Lehrs nt 

gen füllten ſich mit verrätherifchen 
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hatte. Dann fühlte 


fich zart um bie ihre ſchloß. 
jene Stimme fort, 8 


„Anne!“ fuhr 
„liebe Anne! 


erfahren haben, 


pfere Anne! 


„Alt?“ 


Tone mußte wohl 
haben. 


Und ihren Lippen, 


Schweſter nicht einmal 
der Trauer geheuchelt hatte, 
jetzt für den Bruder Thränen ſeliger, 


echter Freude. 


Da preßte er ſie feſt an ſein Herz. 
Mein Erbe!“ ſagte er leiſe und in— 


nig. 


— — — 


nie in dieſen Räumen gehört 


Wollen wir 
quälenden Erinnerungen, bie hir Hier | ns, 
ausklingen laſſen in 
einem Vollklang reinen Glückes? Ich 
habe dich lieb, Anne, kleine, liebe, ka— 
Kannſt du mich alten 
Mann auch ein wenig lieb haben, trotz⸗ 
dem du mich noch kaum kennſt?“ 

verwirrt, bewegt, entrüſtet 
hatte es Anne gerufen, aber in ihrem 


Denn der Beſitzer der weichen 
Stimme nahm einfach Beſitz von ihr. 


D 
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Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Nübfiche Weihnachts - Hefchenke. 


em drei Fäden bieten jede Gelegenheit für fchnelle und 
zufriedenftellende Einfäufe von nüßlichen Weihnachts» 


Befchenten für Männer und Knaben. 


größer als anderswo, unfere Sacons find mehr anziehend, unfere 
Qualitäten find nur die beften und unfere Preife garantiren eine 


bedeutende Erfparnig an jedem Artikel. Die hauptfächlichften 


und popnlärften Artikel unferes Lagers, die bejonders von jedem 
Käufer gewünfcht werden, find hier nachfolgend angeführt‘ 


Geichenfe für Herren 


Seibene Halsbinden..$ .50 bis $2.00 
Meiße u. farb. Hemden 1.00 biß 3.00 
Leber- u. Belzhandfchuhel.00 bi3 10.00 
Seidene Halstücher... 1.00 bi3 5.00 
Hofenträger inGartons 50 bi3 2.00 
Seidene Tafhentüder. .25 bis 1.50 
„Holeproof” Soden, 4 Däb. 1.50 
Geidene Regenfdirme. 2.00 bi 7.00 
Saden, deutfche geftridte 2.50 bi3 6.00 
Smeater Coat3...... 2.00 5bi3 7.50 


Nadthemben „......$ .50 bi3 $2.50 
Shlaftöde ......... 3.505bi3 7.50 
Sealjfin Müten...... 5.00 bis 15.00 
Meiche u. Derby Hüte. 2.00 bis 3.50 
Pantoffeln ......... 1.0058 2,50 
Fanch Weiten... 2,00 bi3 5.00 
Raud) = Rüde... ... 5.00 bi8 12.00 
Gravenette Eoat8..... .10.00.5i8 25.00 
Anzüge aller Art... .10.00 bis 30.00 
Moderne Ueberzieher._.10.00 5i3 36,00 


Befchenke für Knaben 


Protector EoatB.... .$3.50 bis $15.00 


-Ruffian Ueberzieher.. 3.00 bi 12.00 
Anzüge, alle Yaconz. 3,00 bi8 15.00 
Gummi Mäntel 


Hohe Schuhe... 
AÄnſer hübſcher 1910 Kunfl-Kafender gratis an ale Kunden 


u... 1755i8 3.60 
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deren Tod dem Gelundheitsamt 
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uUm Entlaſtung von feinen Verbindlichteiten ſucn 
im Difiritisgeriht nad: 


Ebanſton, 
Beftände $2023.48 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Ueber tragungen in der 
Cehe von 81000 und Darüber wurden amtlich eins 


Elarf Stre., Süboftedes Alpine Ape,, 
Guſtav Hallberg an "Mar Conwiiber, 


Br wi mweitl. von Sonthport, Sübdfront, 
5; . Dlfon an John W. Peterfon, 
wie Yoe., 59 #. nördl. von Foſter, Weſtfront, 
30 bei 96; e&.® . Flabive an John J. 
iveftl. von Hancodd Sir, 
Elizabeth 
an Edward Olſon — 
Late Shore Drive, Nordiveftede Ontario Str,, Ofts 
front, 10 bei 201; Annie U. jeans unverth. 
1.16 Antheil, an Altha E. Beit, 335 


Str. Dosjelde Grundeigentbum, unverth. 15- 16 Antheil; 
ee S. Hammond u. And. an Altha €. ef, 


240 F. fübl. von 35., Oftfront, 
M. Eoulon an Lund 
füdöftf, von 73. Str., 
W. Beder an Annie Salt, 


47 %. nörbl. ven 50. Str., 
front, 50 bei 136; Frau Gatbarine €. Moolley, 
Woolen, an James Komme, 


Südweitede R. Str., Oftfront, 


75 8. fühl. von Schubert, Weitfront, 
2 bei 19: —— National Bank o 

ee riftian Richelien, $3000. 

15 8. möcht, von Yadion, Wells 

32 bei 149: Minnie A 


. Thies, 322,000. 
Garroli Ane., DI Fr. fl. von Eflgabeth Str., 
ng Steel and Iron 
dolph D. Kus 
121 ® 
R. Krag an Mary Doos 


füdl. 
Morris Nukbaum, Rachel Eifennkatt, 2, 2. —* “4 ‚bei „878; 3. Erarmad an Brantenta 


Mobijche Filz«Hlite.... LDOMS 2.08 
Kappen, alle Facond.. .25biB 2.00 
Smeater Eoatd........ 10058 8.00 
Auto Hanbiduße..... «5O5IE 2,00 
Phoenig Mufflerd.. AB 


Twelfsh Street 


araaret gegen Winterweizen, 


Nr. 3, rotb, $1.2 
18; Nr. 3, hatt, 


SSH 
— "Rr. Fi ° 2 


Unfere Sortimente find 


Markt ⸗ Bericht. 


EChlcago, den· V. Dezember 100. 

(Die Pretſe gelten "nur. für ben Großhandel.) 
(Baarpretie.) 
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Mehl. 

Roggenmehl, 
Patent, 
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$13. 0813, ; "Ar, 


Weftfront, 190 86.50-67.50 


Rleejamen. 


Standard, Mmeiß, 
Heabligbt, 175 
@ocene 

Myigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 


Morton, 


uf u. A. 


tiefen, $1500. Leinſamen-Oel, 
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Someine 


front, 
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dis ie den 


Tillinghaft 
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Brite Moore, ohne 
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d nörbl don 57. Gtr. « 
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an Samuel Nathan —* Sidney Klein, 85600. 
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. Behban an Mary &. Tait, 


Ge rg 
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Geflügel anb 
Tügel (chend)— 


Chi⸗ ühner, a. Dfund. 


» Scomwiey an James 


Bet. von W. Str. 


von Blachha wi Gänie, 
Rälber A 


He, Nr. 


Standard, 7 F 
78-79; Mr. 3, 12- 766; 
@—7le; 
hat. 


„Winter PBotents“, 
8.70. . 
Straight Erport „Bass, 
Marken, $0.50-—$6.0 
Heu (Verlauf auf den er — Beiter neuer} 

 $17.0—$17.59; 
,. $13.00-$15.00; 


-$18.50; Rr. 


— —— 
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„Caſh Lots“, 
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esalamtnieh 

Ri & doieceh. Gute Bid ansgefuhte Stierre — 
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Harry %&. FFloder, Violet de Bois, 32, 32. 
Meper Nifinfon, Sarah Greensberg, 2 2. 
George MeAiee, Anna Coleman, 96, 
Jacob Kohen, Rennie Rofenberg, A,2. 
Albert Stemmelin, Laura Freeman, 
offman, Mary Kebrousta, 2, 18. 
etrufeinze, Maria eg n 3. 
William Rath, mail, 30, 
Herman Walbaum, Ipdia Sankt, $ 
a ug a 9 N = = 
ey %. Riem mogene h 
d Meier, Angeli * un, 21, 1 


Wulff, 5, 21. ee x 
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front, 50 *bei M. A. Billinger an Mary 9 
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ont, 25 bei 2. Robert3 an Edward 


PR ne 4 8. füdl. * * St., Oft 
e ⸗ 
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elins Ambrufter an Walter €. 
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ELLER & COMPANY 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave, 


Donneritag, 23. Dezember. 
ir find ftolz daranf, unfer Weihnadts:Ge: 


ſchäft dieſes Jahr 
haben. Unſere vielen 


mehr als verdoppelt zu 
Freunde und Kunden 


ſinden in unſerem reichhaltigen Lager nur zu— 


verläſſige Waaren zu 


Preiſen, die in jedem 


Falle die niedrigſten ſind und in manchen Faäl⸗ 
len nicht die Herſtellungskoſten decken. 


N —— — — — — — — 
Spezialitäten in der Spielmaaren:Abtheilung. 


Feuerwehr⸗ 
Sopritzen 
vegoldeter 
Keſſel — po⸗ 
lirte Luftkam⸗ 
mer, Geſtell 
und Räder in 
grellem Gelb 
angeſtrichen 
zwei ertra 
galloppirende 


— 


Pferde, mit Gong und Treiber — Speziell zum Preiſe 


NIE. ö— 


— 
matirte Seiten und Bottom und mit 
Gummi-Tirerädern, rer 83. 85 
gulär $4.50, fpezicl.... 
Bufammenlegbarer Gocart, HatStahl« 
rüber, Zeberjik, Seiten und Rüden, 


wie auch) Füße u. fanch ges 
drechjelte? De ia. ' Spez. 9c 


Eiſenbahnzüge, — 
ons welche roth, weiß, bl 
Schachtel verpadt, regulär 50c. 


Grocerieß. 
Beiter granultrter Buder, 49€ 


10 Bfund für. ....o0.re0n 
14c 


ganch Bitronat,Orangenfdjale, 
Zemonjdale, da Pfund..... 
Nabiscos — das Packet 9 — 
8 Radete für 250 


Bench — Grape Fruit, dc 


eos one» % 


| 19€ 
ehe anna DE 


Fanch Süßkartoffeln, 8 Pfd. 10€ 


Webb Cream GSufar Cotn ober 


Monarch reg. 15c . Corn, 
per Büchje, 12%4c; 2 An250 
Fanch Cumberland Birnen,per 15 > c 


Büchſe 

—* — Bir 1 dc 
— — Monarch Satfup v1% c 
Da Cr has A —— — 
Fanch friſche gemiſchte Nüſſe, 48c 


3 Pfund für 
Tre 


dene Orangen, dad Dukenb 


Fair 


Weihnachtskerzen, alle Grös 
Ben, per Schachtel, für..... 


Bergnügungd - Wegmweifer, 


oa 
+ 


"og 


8. — „Ihe Nert of Bin 
1d Theater. E PMaufefallen» 


ter. — „Ihe Riffing_Girl.” 
peter. Hou or le Brother 


gi * rg Hope.“ 
i s. be Fires of Fate.“ 
— Theſe Ure My People.® 


5 devill 
ia Ruth St. Denis in indifdden 


„The Great Dipide.- 


ege. — REaſt Lynne.“ 

3 Dpera Houfe — „Madame X.“ 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
— Nachmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittaa. 


ga 
— — 
o 22oe" * 

ren 


= 


beba 


ARNa 


te 
Da 
l. 


2,*555 


„Lache, Bajazzol“⸗ 
Von Bruno — — (Stffabon). 


Mas ich Hier erzählen till, ift feine 
müßige Erfindung; e8 ift ein Fleines 
Kapitel’aus dem Roman, den mir ge- 
meinhin das Leben nennen, Es iſt 
einer jener Zufälle, über die wir die 
Achſeln zucken, und die uns doch Stoff 
zum Nachdenken geben, oder beſſer, 
geben ſollten. 

Es war vor einigen Wochen. Die 
Jagd war gerade eröffnet worden, 
und ſo hatte denn die Luſt am Waid⸗ 
werk auch uns, meine Frau und mich, 
früh hinausgetrieben. Wir hofften 
zum Abendeſſen ein paar Rebhühner 
zu erlegen. Gegen Mittag ſchlugen 
wir den Heimweg ein. Vier Rebhüh- 
ner und ein wildes Kaninchen füllten 
unſere Jagdtaſchen. Wir lagerten un—⸗ 
ter dem dürftigen Schatten eine Pinie 
um einige Biſſen zu eſſen, als wir, 
wenige Schritte vor uns, auf der 
Landſtraße einen der typiſchen Karren 
wandernder Gaukler nahen ſahen. 
Man iſt dieſe Karren hier in Portugal 
ſo gewöhnt, daß man im Allgemeinen 
nicht mehr aufblickt, ſchon um Beläſti— 
gungen durch Betteln zu vermeiden. 
In der grellen Sonne des ſüdlichen 
Herbſttages, im Hintergrund der weite 
Ozean, gab dieſer Karren aber ein ſo 
eigenthümlich ſtimmungsvolles Bild, 
daß wir doch auf die Näherkommen—⸗ 
den ſahen. Dabei fiel uns auf, daß 
der Gang des Mannes und des Wei— 
bes — die beiden bildeten die ganze 
„Zruppe” — nicht der uns bekannte 
ſchleppende der ſüdländiſchen Gaukler 
war. Auch deutete die Art, wie der 
Mann ein ehemals meißes Halstuch 
als Krawatte gefchlungen hatte, dar= 
auf hin, daß der Alte einft bejfere Ta= | 

gefehen hatte, und dag Weib ſetzte 
Sie Füße fo, daß man bie immer noch 
feinen Knöchel jehen, und muthmaßen | 
funnte, daß fie ihre Laufbahn nicht | 
‚auf der Landftraße begonnen hatte. | 
"13 die beiden merkten, daß mir fie 
— traten fie näher, der Mann 
—— ſeinen Schlapphut und 
ichte mir unter einer aus ſpa—⸗ 


$, Halienijch und portugiefifch_ge- 
‚rifcten Unfprade ein [let Derfah- 


ene LZoflomotive, Tender und drei Veftibule = 
au und Gold gejtreift find, in hübfcher 
RE Be nu usa re 


gr bedeutend herabgefegten Preifen. 


bon 


Sage nee aaegeetponen. 


$1.48 


Velocipedes — Haben verjtellbaren, 
ſchwerem Lederſitz und hübſche glän⸗ 
zend verzinnte Stahlrä⸗ 

der, fpeziell für....... 8 1 48 
Wag- 


39 


Koupon. 


Diefer Konpon und 45 Gent be. 

rechtigt den Ueberbringer zu einem 
meren grauen Smweater Coat für 
änner. 


Fleiid. 


Spezielle herabgejekte Preife für den 
Feiertag- Verkauf von feinen frifch ge- 
rupften Gänjen, Turkeys, Enten und 
Hühnern, in einem der reiniten 
Märkte anf der Norbfeite. 


Feines Hinterviertel VBenl. ...1134c 
Feines Vorderbiertel VBenl.... 83460 
Fancy Native Rib Ronft. .... .1216c 
Native Chud Roaft.. „ann... It 
Friſch gehacktes Fleifh........834e 
Kleine magere Pork-Schulter.. 12360 


Likör. 


Old Bourbon Er reg. $3.00_per Bal- 
fone, fpeziell zu $2.50 
2%. Gallone au 


Diefer — und 31.00 berechtigen 
den Beſitzer einer halben Gallone 
Guckenheimer Bis key. 


tes und ebenſo ſchlecht gedrucktes Pro⸗ 
gramm und lud uns ein, der am 
Abend in Eſtoril ſtattfindenden „Ga— 
lavorſtellung“ beizuwohnen. Seine 
Ausſprache verrieth den Deutſchen. 
Als ich ihn in unſerer Mutterſprache 
anredete, zuckte er zuſammen und gab 
nur ganz kurz und unwillig Antwort 
auf meine Fragen nach dem Woher 
und Wohin. Meine Frau bemerkte 
die ſehnſüchtigen Blickke des Weibes 
auf unſer frugales Frühſtück und 
ſchenkte ihm von unſerer Jagdbeute 
das Kaninchen. Haſtig nahm die ab- 
gemagerte Frau das Thier in Em— 
pfang, ein freudiges „Vergelts Gott!“ 
kam von den vertrockneten Lippen, 
dann ſetzte ſich der Theſpiskarren wie— 
der in Bewegung, und war bald unſe— 
ren Blicken entſchwunden. Wir ſelbſt 
warfen unſere Flinten über die Schul⸗ 
ter und gingen weiter. Im Trubel 
des täglichen Lebens hatten wir bald 
die Begegnung mit den armen Lands⸗ 
leuten vergeſſen. 
Vor wenigen Tagen nun ſaßen wir 
Abends in den glänzenden Räumen 
des Grand Caſino International in 
Mont Eſtoril. Die heiße Luft eines 
Spielſaales umgab uns und trug das 
Rufen der Croupiers, das Klappern 
der Kugeln, das Klirren des Geldes, 
Zigarettenrauch, Parfüm, Raufchen 
jeidener Kleider, unterdrüdtes Lachen 
und Sprechen zu uns herüber. Bon 
Zeit zu Zeit Hlangen aus dem Konzert- 
faal Iodende Töne und raufchender 
Beifall, aber alle nur leife, andeu- 
tungsmeife, gleihfam al Halte der 
grüne Tijch alles unter feinem furcht- 
baren Bann. In dieſes leiſe chaotiſche 
Geräuſch drang plötzlich von draußen 
ein harter greller Ton, der in ſeiner 
furchtbaren Gleichförmigkeit dem Ohr 
förmlich Schmerzen bereitete. Es war 
der ununterbrochene Wirbel einer 
Trommel, die mit ihrem furchtbaren 
Raſſeln das Bolt zufammenzurufen 
Ihien. Wir traten an eines der brei- 
ten Senfter. Gegenüber dem Kafino, 
noch im Bereich ber breiten Lichtkegel, 
die den Fenftern entftrömten, hatte. die 
Armut ihr trauriges Heim aufge: 
Ihlagen. Unmittelbar neben den Sä- 
len, in denen die elegante Welt dem 
eleganteften Lafter fröhnte und Glüd 
und Unglüd fi die Wage hielten, 
kauerte das Elend und fah mit bren- 
| nenden Augen auf die Berge von —* 
die da drinnen achtlos hin und 
geſchoben wurden. während men 
Schritte davon eine Handvoll Kupfer⸗ 
münzen ein Vermögen bildeten. Ich 
bin kein Spieler, und wenn ich den 
Spielſaal aufſuche, ſo geſchieht es in 
Begleitung Fremder, denen ich die ein⸗ 


zige Sehen leit ber 
2 swürdig portugieſi⸗ 


Btipieca - zeigen : will 


aber Ba Diie ba — 


— vor als in * Au: | 


genblid, in bem ich die Hungernden 
Augen eine armen MWeibes auf den 
grünen Ti gerichtet Tab. ch ftedte 
da3 vor mir liegende Geld — «3 hatte 
fi an dem Abend vermehrt — ein, 
hing den Mantel um und ging hinaus. 
Meine Frau und unfere Freunde folg- 
ten. 

Beim fladernden Schein einiger al- 
ter Oellampen erfannten wir den 
Karren der deutfehen Gaufler, die wir 
einige Wochen vorher getroffen Batten. 
Mir blieben. Es muß ein groteskes 
Bild geweſen ſein, wie wir alle in Ge— 
ſellſchaftstoilette auf ungehobelten 
Holzbänken unter freiem Himmel der 
Vorſtellung wandernder Gaukler bei⸗ 
wohnten. Die Leiſtungen der Artiſten 
entfprachen der dürftigen Ausſtattung. 
Die leichten Uebungen, die jedes Turn⸗ 
vereinsmitglied mit Leichtigkeit hätte 
nachmachen können, erſchöpfte die von 
Noth, Krankheit und Elend ausgemer⸗ 
gelten Körper vollends und entrang 
den Akrobaten keuchenden Athem. 
Aber um die tiefroth geſchminkten Lip⸗ 
pen ſpielte das konventionelle Lächeln 
und verzerrte in Verbindung mit den 
übernatürlich weit geöffneten Augen 
und den unter dem Puder ſichtbaren 
hektiſchen Flecken die Geſichter zu un⸗ 
förmlichen, gräßlichen Grimaſſen. 

Das Weib nahte mit dem Sammel⸗ 
teller. Wie auf Verabredung legten 
wir unſeren ganzen Gewinn vom grü⸗ 
nen Tiſch hinein — Silberſtücke, die 
gleißend aus den paar Kupfermünzen 
herausleuchteten. Ein dankbarer Blick 
traf uns. 

Da ſagte ich ihr: „Ziehen Sie ſich 
um und kommen Sie mit Ihrem 
Mann mit uns, irgendwo ein Glas 
Wein trinken!“ 

Ein leichter Schreck ließ die Arme 
zuſammenzucken. Nach einigen Au— 
genblicken kam zögernd und leis die 


Antwort: 

„Herzlich gern. Doch muß ich eine 
Bedingung ſtellen: Es darf Niemand 
nach unſerem Namen fragen. Hier 
Haben wir keinen mehr. Hier ſind wir 
nur arme Gaukler.“ 

Wenige Minuten ſpäter ſaßen wir 
alle in der langen, düſteren, einem Kel⸗ 
ler gleichenden Kneipe des Ortes. Wir 
ließen den Landsleuten an Eſſen und 
Trinken kommen, was die Küche des 
Wirthes an Leckerbiſſen barg. Bald 
thauten unſere Gäſte etwas auf, und 
die Scheu verſchwand. Sie erzählten 
uns unaufgefordert ihre Geſchichte. 
Artiſtenloos: Krankheit, ein unglück— 
licher Sturz, die Konkurrenz jüngerer 
Kräfte. Ein Hinabſteigen von Stufe 
zu Stufe. Die Erinnerung an frühere 
Triumphe löſte den beiden völlig die 
Zunge, ſie nannten und unaufgefor= 
dert ihre Namen, und bewieſen ihre 
Identität durch mitgebrachte Doku— 
mente. Ich darf den Namen hier nicht 
nennen, denn ich verſprach es den Bei- 
den. Mir iſt er noch aus der Zeit ver- 
traut, da ich die allererſten Gehverſu—⸗ 
che auf den Brettern des Lebens mach— 
te. Damals war die, die jetzt hungrig 
und vergrämt neben mir ſaß, ein jun— 
ges, üppiges Weib voller Lebensluſt 
geweſen, und ich weiß nicht, was ich 
damals darum gegeben hätte, wenn ich 
ihr ein Glas Wein hätte kredenzen 
dürfen. In Frankfurt hatte ich ſie 
vor langen Jahren, von Beifall um— 
toſt, geſehen. Später traten ſie im 
Wintergarten zu Berlin auf, und heute 
ziehen ſie mit einem elenden Karren im 
weſtlichen Zipfel Europas herum. Wie 
viele Enttäuſchungen und wie viele 
Bitterkeit mögen ſie auf dieſem weiten 
Weg gefunden haben? 

Am nächſten Morgen zogen ſie wei⸗ 
ter, unbekannt, namenlos. Nur wir 
wenige wiſſen, woher ſie kamen, Nie— 
mand aber weiß, wohin ſie gehen. 

— ç — 
Gin heitles Thema. 


Eine amüſante Anekdote von Ber⸗ 
tillon, dem Leiter des anthropometri⸗ 
ſchen Bureaus an der Pariſer Präfek⸗ 
tur und dem Erfinder der nach ihm 
benannten Methode zur Identifizirung 
von Verbrechern, wird in „M. A. P.“ 
erzählt. Bertillon hat begreiflichers 
weiſe unerfchütterliches Vertrauen zu 
ber Unfehlbarfeit feines Syitem3, das 
nah feiner Meinung Auftizirrthümer 
ausfhliegen muß. Das Wort Aufti 
terthum bat für ihn die Dafeingbere- 
tigung verloren und er verträgt e# 
nit, davon zu hören. Das mußte 
fürzlich ein Profeffor der Pſychologie 
erfahren, der von Bertillon einige Do— 
kumente und Angaben erbitten wollte, 
die er zu einer wiſſenſchaftlichen Ar— 
beit benöthigte. Er ſuchte den berühm⸗ 
ten Kriminaliſten in ſeinem Bureau 
auf und erklärte ihm ſeine Wünſche. 
Bertillon war von entzückender Lie— 
benswürdigkeit, bereitwillig und ent⸗ 
gegenfommend und ftellte dem Befu- 
her alle gemünfchten Dokumente fofort 
zur Verfügung. „Aber vielleicht,“ fo 
bemerfte er, „bezeichnen Sie mir ge: 
nauer die Materie, bie Sie behandeln 
wollen? ch fönnte Ihnen vielleicht 
no) fpezielle Thatfachen mittheilen.” 
Der Profeffor verbeugte fih dantenb 
und erfreut: „Ich befchäftige mich mit 
der Piychologie des Juſtizirrthums.“ 
Da ging eine ſeltſame Veränderung in 
Bertillons Zügen vor; er erhob ſich, 
wies ärgerlich zur Ihür unb über feine 
Lippen Tam nur bie unzweideutige 
—— „Hinaus, mein Herr, hin⸗ 
aus!... 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: a ee. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ars 
t im 


i 
Beate du Bo orte, Bm 


t: Gin anfin junger 
u; sing, de im Hallen gearbeitet, 


Berlangt: Wänner unv Knaben. 
(ingeinen unter Miefer Mubrit 1 Gent das Merk) 


Verlangt: Aunger Mann tion hen 18 und _20 Jade 
ren um in Stodroom * arbeiten. Stetige Veteran. 
Weftern News Go., 204 €. Madifon Str. 


„Beim: "Ein Wurftmaher. GE. Dids, 1704 Bel 


7; 


Derlangt: Berkäufer —— 
eh 


7* 
WI t, land: ⸗ 
— ek Mr u die em 


unger Mann für Porterarbeit. . 8, 
Pꝛ Adr.: u. 34, Abendpoſt. 


Hand an Btot und Cales.— 


Berlangt: 
Zimmer und 


Derlangt: Gute 8. 


ah &r —5 —— 3058 Sincoln Une, 


Ronunion, für B. & D.: 
mmer.ö, 412 Dearborn Str. 


Verlangt: ng 
e mido 


Bahn. Nächzufragen 


Berlangt: Fünf Shuhmaher an Kundenarbeit 
und — 2 an arfon, 54 Fifth Ave. 


Verlangt: Schneider (Bufhelman), mus Erfahrung 
ben an Reparaturen von Damaeiikleidern. Kommt 
ertig zur Wrbeit. 3222 Welt 12. Straße. 


Verlangt: Nahtmwächter. 347 Wifth Ave. 


Barbier für Freitag und Sam] a0, 


Berlangt: 
e 1902 Sarrabee 


fann friich eingewmandert fein. 
— — Vorter für Saloon, 
S. Halſted 
Verlangt: Junge, über 16 
für Morgden⸗Jeitüng. 88 S. Weſtern Ave. 


Verlangt; uſchneidet an Skirts ſofort, 
— Bet, a HN Weit Diptfion —* 
oben. 
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abre * als Xräger 


Ben Moulders, Mahine Moulders 
Anternational Harve⸗ 
midoft 


Verlangt: 
und Metal Pattern Makers. 
ſter Co. 7348 Fullerton Abe. 


— Ein auter Porter für Saloon, muß 
3 Tifh aufwarten fünnen. 918 W. Ran— 


BVerlangt: Erfter Biete —— Schneider 
Sun bon Prefier3 im Goat Shop; guter So 
ftetige Arbeit. Sofort anzufragen: 8. Ruppenbeis 
mer & Eo., 778 Dan Buren Str., Ecke Halfted. dmi 


Verlangt: Aelterer Mann, - is in einem a 
nügli zu maden. 806 Root Str 


Berlangt: Aunger anftändiger Deuticher, welcher 
Luft hat, ih al3 Aufmwärter in einem Klubhaufe 
"on an dauernde Beihäftigung. Briefe 

anager, Deutihes, Haus, Sndione- 

modimi 


gehe: Berbtenft; Spezial 

Weihnachts= Artikel; 10 Cents — zum Anfang. 

Agenten verdienen $5 bis — Kommt jos 
fort. Zimmer 521, ur: A. tr. 

1005208 


Derlangt: Ganpafjers 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Frau, um Beföirr gu 
— 14 Federal Str., nahe dem Unit League 
Eulb. 


Berlangt: Erfahrener Yufwärter oder Yufwärtes 
tin, muß beutich a englijh verjtehen; guter 
Sohn. 89 WM. 12. 


Verlangt: amilien und 50 Arbeiter für Fa. 
brit im Staate — Freie Fahrt. Diamond 
Agench, 28 S. Canal Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biefeer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

t: Sigenfirter Engineer Mechanlter, mit güs 

tom Geh ahrungen, wünjht Bolten. Ubr.: M, 797, 
endpoft. 


Gefuhtz Junger Mann, mit Gas: und Steams« 
fitting — bittet um Poſten; geht auch auf'ß 
Land. Abr. Adr.: A. 421, Abendpoſt. 


ucht: " Sefuht: Guter Barbier fucht ftetige Aushilfe für 
oche. Bahman, 1724 Loomis Str., Sübjeite. 


Gefuht: Aunger Deuticher juht ftetigen 2. 
als Melter, bat gute Erfahrung. Verfteht — 
armarbeit. Bitte Lohn anzugeben. Adr.: 
einen, c. o. Guy Harriſon, Weſt Medenry, 


— 


a Aunger ſucht ſtetigen Platz. 
. 4%, Abendpoft 


Schneider (Buihelman) 
neue Ürbeit, Herren und Damen, 
Stelle. Adr.: PB. 689, Abendpoft. 

—8 unger —— ſucht ſtetigen Platz. — 
. 160, Abendpoſt. 


Gefuht: Gin lediger deutiher Mann jucht irgends 
welche Arbeit in oder außerhalb der Stadt; _ jieht 
u he hohen Lohn, fondern mehr auf gutes "Heim. 
Adr . 638, Abendpoft. 


Dentfher Koh fuht Stellung, Saloon 
ee 108 Bincoim Dr. Tel.: 


für alte und 


Sinat: ſucht ſtetige 


Gef mr 


60: Bartender, junger Deuticher, fpricht 
engliich, guter Mlixer, erfahrener, flinfer Arbeiter, 
Bartender, Kellner und Porter, Tein Zrinter; Em: 


pfeblungen, fucht Stelle. Adr.: P. 696, Adendpoft. 


Geſucht: Junge Bartender fjuht Etelle als zwei⸗ 
ter Bartender. R. 8., 253 High Str. dimi 


Gefuht: Erfahrener Bartender, in mittleren 
Jahren, ledig, verrichtet auch Worterarbeit, fust 
Stelle. Adr.: M. 799 Abendpoft. modimi 


——— Erfter Blei, — ſucht Stelle. — 
Schmitz, 8040 Madiſon S dimi 


Geſucht: Cakebäcker ſucht Arbeit als Hand 
oder felbitftändig. Eolvin, 1351 W. —* se 


® 1: Brif cheingetwanderter junger beutjcher 
= just" Sietung UAnzufragen: 1836 — 
imi 


—A 
583 North Avenue. 


eſucht: Bartender, N Jahre alt verheirathet, 
juar ftetige Stelluna Sein, 1018 Larrabee Str., 
Flat. Phone: North 4 dimdo 


Stelle als Keuermann. Wenzel — 4* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


% nge Mädchen für leichte Wabrikars 
eubaufer Go., 8 S. Water Str. 


Mädchen für Damenhutgeftelle 
abe Rropih Go, 30 aba a 


a 
beit. 


Verlangt: 
gebrmä 
Upe., 4. 


Berlangt: en —— — 
Seed Store, 84 Randolph & 


Berlangt: x7* Er.“ sum 
nähen. rochnow es Barlid Glove Eo., 
N. Campbell Ave 


Verlan nel: Erfahrene Mädchen als Baſters Bi 
StidereisArbeit, fowie Tuders an Wilcog & Gibbs 
Yafchinen. Chicago Braiding & Embroidering Co., 
116—120 Marfet Str. 17d310X 


Hausarbeit. 

Berlangt: Erfahrenes und englifch predendes 
Maͤdchen für allgemeine usarbeit in kleiner 
milie; Gupfeblungen, an rufe auf Xelepbon 
Seeley 234 * 4 Uhr Nahmittags. 115 S. Wins 
efter Une., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für 
Tiih aufzumwarten; guter Lohn. 
nahe Jeffer ſon Str. 


erlangt: Junges — bei der — 
seite zu fein. 252 N. Halfte Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Der Hausarbeit. Nach⸗ 
zu Tagen 729 729 Aſhland Blod. & Floor, Mrs. Des 
wiß. 


Sloor. 


andſchuh⸗ 
Fr 
dimi 


et und’ am 
569 Sarrifon Str., 
mido 


u Mädchen, —* — Haus 


PB A ulerton Ave,, Flat 


Verlangt: KHaushälterin. 1710 R. Halfted Str. 


Berlangt: —558 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Schmig, 3400 Lincoln Une, Ede MRoscoe. 


Verlangt: Eine Fran in mittlerem Alter, um 
Haushalt zu — kleine Familie, guter Lohn. 
2136 Belmont Abe 


Berlangt: Zwei u gie — 
Hausarbeit. incenme® Une 


— WOOB- TPERBENDER SOun:; __ _ BimeE 
weteen I. Ein Mävhen für Saloonarbeit. ae 


für algemeine 
h dimi 


Mädden in Familie von 3. Mu ma- 


t 1 Bi 3 
gr 2 Al Gorrusergen Mittag wbcnD ner 
imido 


u für Sarbeit. 
®. We. Dickes: Pe zus 
— — — — — — — — — —— — 

t: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
seit; Yopn Eh 0518 Woftare Gease Une: > Yale 

* ushälterin, n über ze alı 
dertange de 64 Briar Sl 2. Sa viel 


ee a den — Hausarbeit; 


Berlangt: Mädchen o 
ee. 3756 R. 


dimido 
für all eine deg 
Dat © 

Gimme 


Berlangt: ge — 
U R. Halfted er dimi 


— — 


— — * — 


eu 


Be NR 
(lingeigen unter diefer Gubeit 1 Gent Des Meet.) 
RE 


Dansarbeit. 
: Ei es Ma d 
gehe Seh fer "alden un Snsei. 


u. ** für —— — 


—— 
Sa Salle Äübe., jwiſchen Schiller und 


Alveıs 
Goethe 


Berlangt: Deutihes 
gutes Heim, 
nahe Divifion. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 65 
beit — ſehr kleine ge Nahzufragen 1, Flat. 
4355 Greenwood Ape., Donnerftag Morgen. 


Ren —— Madchen für . Hausarbeit. 101. Ber 


t usarbeit — 
guter Lohn, zungen, fir Beate Ane., 


Mädchen für a —— Hausarbeit. — 


A 
1976 Wilmot Avde., nahe Weſtern und Armitage. 
mibofe 


allgemeine Bausarbeit 


——— En fir 
* Nachzufragen 8768 


auf dem Lande, 2 in Yamilie. 
Sheffield Ye nahe Grace Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädrhen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Mort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung * Hausarbeit 
oder bei Kindern. Zu erfragen 1385 CElybourn Ave., 
Refaurant. 


Geſucht: Deutſche —* wi Woſche ins Haus 
zu nehmen. 


Geſucht: Frau * Plätze für Hausarbeit und 
Geſchirrwaſchen. Southport Fr Berger. 


Geſucht: Deutſches —“ * Stelle als Haus⸗ 
hãlterin. 884 R. Leavitt S 


Geſucht: Zwei ng Hate Wiener Damen» 
fhneiderinnen —— ſteti * Stellung on vo 


Drebmaling. bendpoft. dimdo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, Frau Waſch⸗ und —— Mann 
Haus: und VPorter-Arbeit. Adreſſe zu richten an: 
Konrad freund, 419 Peoria Str. 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Zeuruz Ein gut fituirter Mann von 30 
ren 8 Belanntfhaft von Wittme oder 
tädchen —2338 Fr. Helrath. Agenten 
—— 5 Str 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter © bieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bemgel ehört das Geld? 

Emil Wildelm Robert Buddenfieg. Eine 
Leibrente ift vorhanden für Robert Buddenfieg, ges 
boren im Yahre 1846 in Seringen bei Nordhaufen, 
früher thär- al3 Gärtner in Chicago. Eventuell 
hätte dad Mecht de Menten- beziv. Rüdgemwährbe- 
— Vrofeſſor Robert Buddenſieg in Schulpforta. 

achricht über den Aufenthalt des —— 


über deſſen Ableben wolle man unter A. 
mido 


die Abendpoſt ſchicken. 


Gut gemadte Window Shabes 
(Ronleauz), auf Beitellung gemadt; 
beites Tuch; niedrigfte Breife, 

Art Window Shade Factory 
Neue Nummer: 2411 N. Halited ©Str., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
5fp—31dafonmt 


Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
1543 


echte bdeutfi 
eihnachtsgeſchenle. 


paſſendſten 


Brumliks 
die 


Damen für — Arbeit daheim. —S 
Trausfers, $1.50 Dutend. Bimmer 312, 39 Siate 
Str., nahe Lale Str. Mde 1wx 


Wir empfehlen unſere ſelbſt geſtrickten Strümpfe, 
Sweater Coats und Damen Sweaters Julius 
Irmſcher, 1953 Roscoe Str., nahe RMöbey Str. 
Früher an Fullerton Ave. 8dey, miſa ſon, Im 


Meberfegungen, deutſch-⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
— ſchriftliche Arbeiten jeder Urt prompi 
und —— tig. Sartorius, 178 Fifth Ave., Abos. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

dofamomi* 


Echte deutſche ra 
Größe fabrizirt und hält vorrät 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 1 Gabe 


Hehe antoffeln jeder 
immermann, 
arrabee Str. 

9d 31m 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr.,. Zim. 207-9, of ammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlide Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


sin für Süße! Uhl, Chiropodiſt, 9— ü 
PER Straße. v — —A | 


Gute Carpenter: und Store: u ⸗ , Arbeit zu 
reellen Preifen bei fchnellfter edienung llefert 
9. M., „Carpenter Eontractor”, 1943 Dayton Str. 

1603,10 


— Se ————— — 

Leute —— un beim ar iegeandiren-Dernen, 
Tel. 8 La Su ‚ immer 

26ag*2 


. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade, fein nuglofer KM laffens 
unterrößt. Speziell niedrige Preife für alle —— 
men im Dezember. Auskunft wegen Enginner Dizens 
— Stellungen frei. — College, 715 Rorth 

be., nahe KHalften Str. Tel.: Si Ste. Lincoln 115. fami 


, Biolin, M Mandolin:,, Guitare 
Dora Mueller, 2714 Urs 
26d3, jomi, im 


Erfter Klaffe Piano» . &itder-Untereiht cn. eis 
thellt; Referenzen. enol- E. Dabrecht, 230 North 
Ive., nabe Wells Ondfafomitzm 


"Bee Violin-Schule der Welt, Teicht begreift. &y» Syh⸗ 
ftem, 4—5mal chneller als * ni. neret Behrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. fbland Ave, 

—— 


1593 9% 
nelle Methode zur en 
mäßig. Ditilie Koehnte, 
2dyionmifalm 


Dumirft in 3 Monaten Engliih fp 
das Berühmte gentale * —— rn — * 
Selbſtunterricht der engl. Dede Verlangt 
tisprofpelt. Verfand nah den elttheilen ar dur 
R.9. 
—X 


Zither⸗, Piano⸗, 
unterricht ertheilt Frl. 
mitage Avenue. 


——— für Eingeivanderte. 
Salle Ave. Leichte u ion 
der engl. Sprade. "re fe 


Rotar Kallınever, 205 Eaft 45. Str., Rem 


Aerztliches. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weik und Frau, Oefterreichslingarn, 
deln alle ————— eiten weigettn —* —8* 
We 


en an in und außer dem Hauſe. 1756 
Dioffion Str., Ede Wood. Zelephon: Menroe 94, 
2312 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— ——— — — — —ñ — ——m — ———— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiachen . * Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Abe. 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 12. 
Oap*2 


ulbert 9. Butt deutſchet Advotet. 

Brose fe in "alten Gericht: Suhl eführt. Alle Rechts: 
geihäite beftens beforgt. schien, ne ogen. But 
ausgeftattetes Kollektirung 8:2 e überoll 
durchgeiegt. Löhne {neh tolleftirt. 3 alle eramis 


Kationat Font —— en  - Monroe En 
Fred. Blotke, beuticer Redhtsanwalt. 
s Alle Nechtsſachen me beſorgt. 

tigirt in allen Gerichten J ei. 79 


Dearborn Str Zimmer Abends 
1644 Brier Biace, nahe R. Haliteb. a 


Beoptes Brotection Burean 
ist Bath una Die, ae" 
a 
are 
immer ei 1. 0 Dearbernein. 


sohn ——7 deutſcher — 
eh —— en Gerichten. Alle — 
134 Monroe Str., Sn. 1313, Ede Siaet 


zus abioung ei . — 
— en et ae 


Deuties St. 
—— 
liche un 


unbemittelt jefb und einen U 
— — bor 28 Unity — 
n 


Eereiaen amer Diefer 8 Cents das Wort.) 
„Bott Id anlegen in 
* Chicago —* * arte 
aft, mit zuperläfflgen geuten, die eine 
— eigene in diefem Geihäft Haben?— 
: &. 345, Ubenbpoft. 


Mub fofort verlaufen: 18 
— Ohlo und su er. 
adzufragen 1940 Ors 


er ur u 
tr., nahe Le 6 mibofrfon 


— verfaufen: Roomin: beus, 11 immer, fönes 
Bafement und chtu und Garten, alles 
= wegen Krankheit. Eaft 39. Straße. 


erfanfe Meat Market, bilfi 1 Norpweitiette; 
var linide Rahbarigaft. "Apr... —— 
bendpoſt. 


ver? eltungs-Ütonte, I 
= —* ofen 8 03-Route, Süpdfelte 


mmer Roomings 
erdienft $175 - mo: 


des 


4051 


verlaufen: Saloon, Leafe und Ligens, 
tSaufgabe. 5189 Std m El a 


Wenn Shr ein Gefhäft Tchnell und aut 
berfaufen oder faufen wollt geht nach 
Mau’s Bufineß Exchange, SI— 86 LaSalle 
Str., Zimmer 315. Aelteftes — 

es 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das a8 Wort.) 


Bu vermicthens 1 oder 2 Zimmer, Hilig. 2. ai 
Emerald Une. 


Bu vermietben: 8 
Top Flat ditlih. 61 


Zu vermiethen: Möhlirtes 
und Küche für Ehepaar. 2449 


ermiethen: Meats Market mit Gamma. D: 
Hsconfin Str. 


gie * det, Dampfhelgung; 


oßes Schlafzimmer 
incoln Ade. mido 


— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Roomer oder Boarder verlangt. 548 Nor ke 
nahe Larrabee Str. —R 


gu vermiethen: u. Schlafzjimme. 1938 Mo« 
damt Str, Schmitt mido 


Zu vermiethen: Saubere, nett möblixte Simmer, 
mit guter Kausmannskoft, Badezimmer, inarınes 
Wajfer ‚und Xelephone, bei finberlofem Ehepaar. — 
014 Bart Ave. mibo 


u vermiethen: Möblirte Bimmer, mit oder ohne 
Pr 958 Webfter Abe. mido 


Zu re zn Frontzimmer. 
North Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes —— an ei 
eren bei — Fräulein, 1767 
tr., nabe Lincoln Bar. 


Oefterreicheungariiche Familie fucht Boarder, 2287 
N. Halfted Str., Flat 8, Roth. di--fr 


Verlangt: Roomers. 846 Fifth Une. 


757 Gatt 


einen 
eis 


modimi 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünfcht Zimmer dei guter Familie. 
Adr.: 9. Ehmann, General Delivery. 


Bimmer gefuht mit Board für alte frau in -fas 
thoͤliſcher milie, Bein. 3. Bopp, 350 Welt 
Navendwood Part pe 


Diövel, Dausyerätye u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 4 —— — billig we⸗ 
den Abeiſe. 1804 North Ave. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer⸗Eintichtung wegen Ab⸗ 
reife nah Deutihland. 1818 Fremont Str., borne 
unten, nahe Willow. 


Zu verfaufen: Billig, Einige Stüde Möbel, vers 
lajje Stadt. 2039 Fremont Str., 2. Floor, 


Zu verlaufen: Guter Kodhofen und Getzofen, = 
lig. 1625 Sarrabee Str. 


Achtung! Verkaufe guten Parlorofen und Kilden» 
ofen, beites fyabrikat, umftandshalber jpottbillig. 
W123 Dayton Straße, nahe Eenter Strabe, unten. 

10d 1w* 


Muß verkaufen: Leder Parlor Set, Couch, Schau⸗ 
ee Teppich, Bücherſchrank. Aus ziehtiſch, 
Stuh Betten, 134 hiffonier, Sideboard, 
Singer Nähmaschine, Waih: und Küchengeſchitt, 
ipottbillig, verlafie Stadt. 03 Dayton Str., nahe 
En Straße, unten. 19d31m& 


Muß ſog leich eg 


100 Barlor Set für 
852, Xeder Roders ‘ f 


neuer rg 
Stühle, Spiegel, "anenal ei Heine a. Nähmas 
ſchine. ferner 840 Russ für 818. aufe billig. 

346 N. Robey Str., A Rorth Ar 18031108 


Verlajje Amerita! Gpottbillig, giagtoeites Bars 
lor Set und Kinderwagen. 2147 Glart Str., nabe 
Webfter Avenue, dzim&t 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
1874 Orchard 


Zu verlaufen: 76stönige Goncertina, 
mido 


Str., 2. Flat, Front. 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, für ae 
2958- Wentworth Ave. mıoo 


Gutes $400 Piano für $90 haar, muß — Be 
fauft werden. 2440 Lincoln Uve. 


Klarinette, wie neu, beftes Fabrikat, billig m zu 
faufen, 4318 Monticello Ave. mi 


Großer Bargain! Fiihers Piano, Zunftvolles Ges 
bäufe, fol heute verfauft werden. $150. 733 Mil- 
wautee Uve., 1. floor, modimidofr 


Muß fofort verfauft werden: Kimbal_ Upright, 
feines En, nur $10. 758 Mil: 
v 


modimidoft 


Daten ont 
— 


Wawe 


Muß u Prachtvolles 400 
zum 3 Monate gebraucht, jehr billig. 
eld. 146 N. Robey Str., nahe North A 


Su verkaufen: Sochelegantes neues 3500 Piano für 
frcend eiren annehmbaren zen — Amerita. 
210 Clark Str., nahe Webſier A 17031108 


45 Taufen 8600 Bauer Piano mit Garantie. — 
1956 Larradee Str. 16d3,110& 


u verlaufen: Pracdhtvolles 2400 Biano, 3 Monate 
53 jehrt b en u Grpreß, 1485 Mils 
mwaufee Üve., nabe Lincoln 15—25de3 


$65 kaufen ein fhönes Upright Piano, unb 815 
ein gute8 Square Piano. Grob, 1549 Wells & 
nabe North Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, Upright Piano. on Nord 
Glart Straße. 2d42108 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent dx das Wort.) 


" Broße Auswahl in Kanarienvögel, gel, $1.0 und 
aufwärts. Sprehende Papageien, billig. Wiegand, 
1575 Elybourn pe. momidofrje 


Zu verlaufen: Ein wachſamer Hund. 1817 Bel⸗ 
mont Ave., Candy Store. 


u verlaufen: Billig, 8 Pferde und Stuten, eint 
Shetland Pony Stute, eine Kuh, ſchwerer Sprin⸗ 
ger, joiwie nr 953 Milmaufee Ape., 
nahe Kornelia Str 


z Zu verkaufen: Grocerp- Wagen billig. 
traße. 


943 Late 


Ber Ranarien, EN. 
Sänflinge, Zeifige, Stamm: und 
mie alle u ushunde. Whole ale und Retail, 


u I Store, bi 
— Fi ea = —452 


eine importirte Sänger, $2 aufwärts, Bapageie, 
Goldfifhe, Käfige, Yanarien etc. Chas. Eifemeyer, 
Bird Store, 2110 Lincoln ne. fandmdo 


u verlaufen: u 
Meisner, 600 Wells Str 


Paste Stiegli 
tweibjen {ps 


gute Sänger. 
195 


Tg 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
ulius Bender 
Mabiion und —— 
Oler Bnunut etwa am © 
Euren Store⸗F —— —* 
* eu ebraudte, 


$ dri t 
Breife bie — — F gear, Chicago. 
Verkaufsräume 


Zu frie 
x Ur gr Re er. 


Saat m. 
eis triete u * 


ausgelämmtes und abgefchnittenes 82. 
— 610 Stewart mer Be 3 
: Großes Echaufelpferb. 2038 = 

ui Etr., Euse. de 


; 2 S dei en 1 a und 
(Ungeigen unter diejer Rubeit 2 


3u d 
— — 
80 ——— ein ie ehlih "Sinfen 

es 5⸗ und —— 
urnace 


Rorbieite. 
u 4600, nettes 5- und 
ebäude, * 


vria d⸗ 

eigung, . 

aar - PR u 
910; na 


fertig a 
Summer eSlation * “ar Ei. aefiulen 


Be 


ee Beh | feine 9 
ı Bad und a8 


8148 NR. Ulhlend Ube., nahe Belmont 


midofe 


at zen 


’ guter B:o —— — 


* Ei HM — 


Vart Blovd. 


ent Große ie Getinge, Ba v 
an 


—— 
St 
nie {che 2 338 


an Eh ae 


"mem, 


Bi ort Ir 


En 


ı 6 
ern 


meofn 


Bridgebäu —* in Lale 
le 83236 * 
unadbe Be —⸗ã 

mido hi 


Sr 


* 


Ben 


s 07 


Balıs 
Wels 
e En 


SL: 


— 


Wegen Exbſcha 
derned Brid- 
eh billigen Preis, 


u Str. und ot e. 


Nordfeite Bridgebäude fo 
er; follen 4 Zimmer in 
dtbe, 820 North Une. 


eltener Bargein an Belmont 
immern, Sot allein 
Eon fofort vor. — 


Belmont und Weftern U 


200 werth 
‚Office: 


dimido 


berfauft werden, —* 


a an 
& 


Xorpe, EM Rort 
fefonm 


A ale m Bet 
dal 


18,19, 
übe. : 


‚22,24, 


ehr — 
Elybourn; 
jamt 


Roefter & Zander, © Dearborn Strahe. 


PR. faufen gefudt: 
äude, — — Mn 


San U. Abenbpo 


at Brids oder FramesGes 
— 


dade Ka 
di—fe 


Berkaufe meine 7 Zimmer Cottage, Furnacehei⸗ 
zung. nahe Clart und MRoscoe, in gu —— 


muß verdaufen. Beſiman, EWSLin 


coln Ave. Udzin 


Norbiweitieite, 


verlaufen: 00x125 — un 
Minuten von der — Bart 
waſſer. Bargain 
baar, 810 den Monat. 

Koeiter & Zander, ® De 


efähe 1 


Ipod. Gar. Leitungs» 
z 81100. Leite Zahlungen; 31 


fat 
arborn Str, 


Sarmländerelen. 
Seltener Bargain: OO Uder Michigan Farm, 60 


Davon verbefiert; 
duch die Farm. Neues 
eic., nade Millington, 
Monroe Str. 


ao * „et 
Stall, Nebengebäude 
106, billig. 


Iuß fchneidet 


Green, 131 


ee 
Ich ſuche eine kleine Farm zu miethen, 8 bis 6 


aa 
ner St. 


Zu verlaufen: Monroe County, 


ländereten, $15 per Were; Baar oder 


Schreibt nad Karte. Nehf, Eigent 


mit Wohnhaus. Meter Bohnert, 704 MR. 


Wisconſin Farm⸗ 
bau fung. 
h., 119 Sajalle Str. 

19d51mX 


Yu verlaufen ober gu vertaufchen: Mistonfin und 
Michigan Yarmen, mit oder ohne Pferde und Mas 


f&inen. Brodfuehrer, 4 Sa Sa 


Binanzielles 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 


le Straße. 
12np*2 


. 


Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord: 


eite⸗Grundeigenthum. Auguſt 


venue. 


Zu verlaufen: 


Torpe, 8WNorth 


—— 


6 Vrozent gute erſte —E 


(tadellofe Papiere) auf Grundeigenthum bon SV an 


aufwärts. Nebi, 119 La Ealle Str., 


Su verlaufen: Befte erfte 6-proy. 
reine 


Eummen von 500 aufwärts; 


Simmer GM. 
9d 31mx 


ybotheten, in 
apiere, 


Geld p — zu den beiten Bedingungen, 


Richard 
Nordieite:Cffice: 555 North An 
Abends 7—9, Sonntags 


reenebaum Sonß, 
perleinen Geld A Grundeigenthu 
Niedrigfter Zinsfub 
Sichere Erſte 
auf bebautes Chicagoer 
laufen. Nordoſtede 


Wirpverletiben 

auf Chicagver Grundeigentbum, 
sum Bauen, 
John 


151 2a Ealle Et 


Geld zum Rauen; feine Kommi 
Batengebühren; feine 


eijert & angebaut. 20 Xelephons 


Stone & &o., 125 Monroe Str. 


Ulle Berfonen, melde Geld auf 


AU. Koh, 115 Dearborn ESir., 7. 


Hobotheken, in beliebi 
Grundeigent 
lart und KRandolpp Straße. 


Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und Vorſtädten 


Flur. 
* Ge Zarrabee. 
3 10-12, 

Rott 


Ban te er es, 
m und zum Bauen, 


en Summen, 
um zu vers 


gilt 


@eld 
fowie au Geld 


zu vertheilhaften Bedingungen, 
verfter 


du 


aße. 
13122 


ion; feine Adpes 
Unleiben auf 
bers 
Nandoiph 300. 

2008 


Chicag t Grunds 


eigenthum zu niebrigen Raten borgen moßen, jollten 


boriprehen bei Greenebaum Sons, 
und Randolph Straße. 


Zweite 


Nordoſt-Ecke Clark 
Nap x 


ybothelen auf Grundeigenthum prompt 


beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 


Rudolph Br & €o., 112 Elart 


h Pauline, 138 La 
wen au berfaufen. 


Geld auf Möbel n 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 


— Darlehen 
— 
nee Pia 
Sır30 Itwiees Eu 


KReliance Loan 


(inforporirt.) 


Gin angefebenes Ba 
gegründet und inforporirt unter 
don Allinois, und das einzige & 


Str. ame 504. 


l4ofrX 
Erſte 


Salle Str. 


Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250 


imai* 


. f. m. 
Eents das Wort.) 


Is etc 
gefällt. 


€», 
n!tsAnfitut, 


den Staatsgejeken 
eihäft im Staake. 


mweldhes Geld auf perfönlihes Gigentbum zu gebil= 


ligten Raten ımb ohne Kommiflion oder 


Gebühren verleiht. 
Unfjere Methode de 
hens bejeitigt die veralteten & 


andere 


Geldverfeis 
poothel-fFormalitä: 


ten, macht es fehr einfach ein KreditsKonto mit und 
zu eröffnen und ermöglicht e8 Euch, den gewilnfch: 


ten Gelbbetra 
ten; die Sicherheit bleibt umver 


rafh und ohne Pub.izität gu erhal: 


ändert in Eurem 


eiig 
Deren Resaptestang find. fehr zen= 
0 


tral gelegen und fo arrangirt, dak 
dient wird; prompte Bedienung 


Abr pribatiım bes 
augefichert. 


Reliance Soan Company, 


Freedrih Wilhelm Mies, 
19 —— Sir., 
Zelephon: 


Simmer 


ey Sie t fina 


Wenn dies ber 


Central 615. 


terfüsung 
Ball iſt, ſprehhen Sie por im 


Mer., 
704 und 705. 
2103*1 


nıteflle 
? 


unferer Lffice und mir merden Ihnen unfeıe Mes 
tboden cwlären im Gelpvorftreten auf Are Mi: 


bei oder Piano, 
wen erden. 


ohne daß diejce Ihnen gemoutz 


Zu den allerniedrigfien Raten, 


Keine unangenehme Ausfragerei. 


Alle Geihäfts 


prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 


Wenn Eie «8 elle 
nähdften ZTelephon und rufen Eie 
und wir werben Jhren unferen 
fprehung — 


— deral Loan 
mmer 


haben, ger Sie nah dem 


auf Geniral 5059 
Ügenien zur Bes 


134 Dionroe et. 
3ip* 


Geld für Weihbnahten 


auf 2* Möhe 


Tianos, Pferde, Wagen, 


haus: eicheinigungen n.i.im. 


Wir Teen die MWaaren in 
Wenn 


Ihr * a 
u & 
Agent * 
mit sus 


Adreffe — 

—— Summe: 
Auf Sicherheit von.. 

Wann — 


vor ſpreche 


—A — 
Henrtd Svdigtzer, Shel-Giert, 
5 . 


95 Dearborn Strabe. 


elephon: Rando 


born & 


——2—— auf Möbel und 
Leute; billigfte 


irt Stu 
le 6 Boelder, 70 8a Sale & 


Eurem Befig. 


hr Geld braudt, kommt E 
Die Bilighen Baten in Chi —J 
n könnt, 


cago. 
üge diefen 


—X —— 
fo ofen — und * * 


yanı 


entre 
G. Srederid Reller, Mor., 8.4 


Biemb; an gute 


ten; Zahl 
ande 1 Sr ua 


Str., Zimmer 34. 
dor 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit 2 Cents Bag Mark) 


— ps ———— 
due Bazifie Ka 


Duebee und i 





EIER: 


fteil Paris, im Dezember, 


Ein Reftaurant aufbden 
Diefe 


Boulevard, 
pradhioole 


Mitternacht. 

Ale Tifche find befehl. Kellner 
imporlirie 
Kukuksufr, 


mit meißen Schürzen tragen unauf- 
werth 


börlih Schüffeln mit Krehfen heran. 
Die Diufit jpielt, einen@Walzer aus der 
„Luftigen Wittme.“ Damen in aus: 
510.00 
als 
Weihnadis: 


geihnittenen Kleivern und Herren im 
gefchenk 


geſchenk 


ſehr vergnügt auf einander ein. Ein 
drei! 
ei! 
TREE | 


alter Ontel mit dem rothen Bändchen 

ber Ehrenlegion, jhon ein wenig an- 
gezecht, füßt jeine Nachbarin ungenirt 
auf den nadten ”* rırm. und wird 

Wir Tauften über taufend von diefen prachtvollen Kududs-Uhren auf einer Auf- 5 

tion u einem Spottpreis, und fönnen deshalb allen unferen Kunden, die bei ung 

a für $15.00 oder darüber einkaufen, jo ein merthbolles Gejchent frei zugeben. 

Die Uhr if 14 bei 21 Zoll groß, und alle halbe Stunde erfcheint der Kudud, 


Hi] % 


Diele 
pracjiuofe 
imporlirte 
Kukuksuör, 
werlä 


$10.00 


als 
Weißnadits: 


- Reveillon. 
Bon Bau! Blod) 


(5) 


BERTOVN © 
NS X 9 


74 a EZ 


bon jeinen Tifchgenofjen lachend und 
Thmollend zur Ruhe verwiefen. Der 

um Die a audzurufen. Stunden, die jchon eine Uhr erhalten haben, fünnen fich 

einen Morris-Stuhl, Schaufelituhl oder etwas Anderes auzfuchen. 


Gefchäftsführer geht dienernd umher 
und madt-freundlihe Augen. Die 
Kaflirerin, die zusleich die Frau Wir- 
Volfländiges Lager von 
Slemarl = Heiß umd 
Z or 
4 zur Auswahl 


thin ift, fit majeftätifch auf ihrem er- 
hochöfen Rn 
A FAN w 
—— 
—J LIED. 832.00 Stewart Koch⸗ 


höhten Schreibtiſchthron, beſieht ſich 
RG 
$39.00 Selbitfüllöfen, 
Defen, die beiten im 


bald rechts, bald links in einem Wand: 
Ipiegel und addirt dann mieber Iange 
heizen 4 bis 5 Zim⸗ PS 
mer, berabgejeßt auf 9— ve Dun Fa 9 BRENNEN fo 


Zablenteihen zufammen. Das Ge- 
29.50 


Thäaft wird qui. An der Kaffe ift ein 
Charm Selbftfüllöfen, 


Plafat befeitigt „Le Reftaurant fera 
berabgefeht auf a 5 Dedeln, herabgefegt 


oubert la nuit du reveillon.” 
auf 
19.50 9.75 


Die Barifer feiern Weihnachten. 
Eine große Partie in echten Leder- und Plüſch gepolſterten 


In einer Ecke wird deutſch geſpro⸗ 
chen. Zwei Herren und eine Dame, ſehr 

Parlor⸗Suits, Morris- und Schaukelſtühle, 
die wir von einem Fabrikanten zu 33% Broz. am Dollar gefauft haben, und die 


elegant. Der eine trägt ein Monotel, 
der andere ift flein und did, mit einem 
ih ald Weihnadhtsgefchenke vortrefflich eiane d i Dri 
nd regulären Freiie ——e— —* ich eignen, werden zu einem Drittel unter 
3.50 


Gelicht, dem alles gleichgültig ift. Die 

Dame jheint auch eine ‚Deutfche zu 

fein, aber jehr aiflimatifirt. Haar in 

drei Farben, viele blitende Ringe, (ob 

alle echt find?), ein goldenes Puder: 
büchschen mit allem Zubehör im Pom- 
pabour, bon dem zumeilen Gebraud) 
gemacht wird. E3 ilt infam heiß. — 

Morris-Stühle, in RoyalsLeder gepolftert, wert 8.50, für 

Morris-Stühle, in echtem, beften Leder gepolftert, werth 29.50, für. .19,59 

8-Stüde Parlor Suits, ‚mit Blüfch gepolftert, werth 25.00, für > 

3-Gtüde Parlor Suit3, mit Leder oderBrocat, twerth 45.00, für 

Kombinations-Bücerfchränte, Eichen oder Mahagony, with. 32,00, für. .19,00 

Mufic Kabinets, Eichen oder Mahagony für ».75 

Mufit Kabinets, echtes Mahagony, mwerth 25.00, für 

9 bei 12 Arminjter Rugs, werth 29.50, für 


Stickluft. 

Der Mann mit dem Monokel iſt 
bei 12 Rohal und franzöſiſche Wilton Rugs, werth 60.00, für 
9 bei 12 Bruſſel Rugs, werth 18.50, für 


luſtig, wie es das Monokel er— 
laubi. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. Keine Zah: 

lungen verlangt, wenn Sie Frank find oder nicht arbeiten. 


Er last mit einiger Vorficht, doc 
Sotschen, 


fehr ausdrudspoli und fagt: 
723-726-727 North Ave., —E 


„Gott ſei Dank, daß ich wieder in 
Offen jeden Tag bis 9 Uhr Abends. 


I 
—— * 

— 
[A 

J 
— 

A 4 
6 

hen af 


\ 


Charm⸗Kochöfen, mit 


Paris bin. Ich kan. dieſe deutſche 
Gemüthsſimpelei nicht mehr ausſte— 
ben, Meine gute Mama mollte durdh> 
aus, ich jolle wieder mal einen Berli- 
ner Weihnachtsbaum erleben, mit Lich- 
terchen, Zuderchen, Pfefferfuchen und 
VBedalchoral. Konnte ihr Die Freude 
nicht machen. Mir find Krebfe und 
Blutwurft in Paris lieber.“ 

„Und luftige Wittmwen.” ergänzte der 
Dicke, der auf die Mufif gelaufcht und 
mit der Damı am Tisch unterm Tifch 
h Verftändigung gefucht hat. 

„Natürlich, Iuftige Wittmen aud, 
befonder8 wenn ihr Seliger noch auf 
Erden felig ift. Nein, mar das eine 
Ueberrafehung, Frau Lotte —” 

„Hermance,“ Zorrigirte Lotte, 

„Meinetwegen auch Hermance, wenn 
nur alles Uebrige unverändert bleibt. 
Bor zivei Jahren tanzten wir noch am 
Sploejterabeny beim Papa, und hr 
verehrungsmwürbdiger Gatte jeute im 
Nebenzimmer mit dem  befannten 
Glüd unglüdlicher Ehemänner — und 
heute treff’ ich Sie in Paris. Na ja, 
Sie waren immer für Yortichritt." 

„Wir find in Gutem auseinander, 
BVerehrteiter, mein Mann hat mich nicht 
berftanden.” 

„Nun, Liebe, Xefte, das fonnten Sie 
eigentlich auch nit gut verlangen. 
Der gute Eduard hat die Literatur nur 
bis Paul Heyfe mitgemadt. Er mird 
toth, wenn er den Namen Wedekind 
hört, und weiß nicht mal, warum. — 

Ein Herzensmenſch!“ 

Der dicke Herr hat den ſechſten Krebs 
in der Arbeit. 

Er ſieht aufmerkſam nach, ob von 
den Beinen noch etwas abzukratzen iſt 
und bemerkt nach einem hoffnungslo— 
ſen Verſuch: 

„O Gott, wenn ich ſchon ſo etwas 
höre! Heyſe, Wedekind ... Wollen 
Sie nicht auch ein bischen vom Berli— 
ner Theater erzählen?“ 

Der Andere jhämt fic. 

„Sie haben redt. Man fan fi 
acc immer nicht die deutfhde Haut 
ausziehen. 


ur Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 
fhaft, 55 Jahre alt. 

Kapital 5500,000, 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutwal Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
Simon P. Gary, Präfdet. 


Je (0l30l 3: 


465-467 MILWAUMEE AVE 


COR CHICAGO AYVE z 
QUpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


De Mopfiämerzen, Nerbofität, Sämergen in den Yugäpfeln, Schwindel 
u. f. ww. find die Bolgen von Augenfehlern verfchiebener Urt, die in den 


meilten Sälen buch paffende Augengläfer befeitigt wer 
ben. Schroeders Augengtäſer 

belfen, weil ſie dur wiſſen⸗ 

ſchaſtliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 


Die Umerſuchung koſtet nichts. Genau angemefſene 
Glaͤſer ſind ebenſo bitlis wie werthlofe fertige Bril- 
len oder don Unerfabrenen angemeſſene. 


Immer ſimpeln — Ge— 
müth — Politik — Crinnerungen oder 
gar — ſcheußlich — Literatur. Sünde 
und Schande! Hier in dieſer göttlichen 
Stadt, wo das Leben einen ſo luſtig 
fortträgt. Iſt das nun nicht entzückend, 
wie hier die Leute den heiligen Abend 
feiern?“ 

Hermance beſieht ſich aufmerkſam 
in dem kleinen Spiegel der goldenen 
Puderdoſe und betupft ein kleines ro— 
thes Fleckchen mit Reismehl. Dabei 
ſeufzt ſie vernehmlich. 

„Na, was iſt denn, Madame?“ fragt 
der Dicke. „Thut die kleine Börſe weh 
oder haben Sie noch Hunger?“ 


Kranke Männer) 
Habt den hbeſten Doklor! 


a Wir heilen 


Männer 


ür nur 
bis 
per KAurfus 


Wunden 
Blntvergiftung, 
Schwellungen, 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 
finden in ; 
72 Ost Adams Str. 
GBaſement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein unb Lunch für 10 


und 38 Geutd ferwizt zu Belommen. 
Diefer Play ift egliufin für Sranen und Kinder 


HARRY PLOHR, 
E PR Mbamd Sr. 


Die größte Auswahl teren 
in importieten und blefigen Krampfaderbruch 
Weinen, Whisties usa: 
und Likören ———— 


fowie » mohlbelannten Nothtset Bad 
Noſe offeriten Ad die Feiertage ' 


Kirchhoff & Neubarth (o,, 


in ihrem neuen 2ofale 


75 und 77 Lake Str 
ebene Wie 


Oh, 


‚| ternder Mann. €8 ijt feine Kranf 


u Bar ; 


Bee die Gadenrets bei Dei⸗ 
nen Weihnachtseinfäufen, Sie find 
die beite Kandy- Medizin der Welt 
für, Slein und Groß mwährend der 
Weihnachtswoche. Casenrets erhält 
die Sleinen wohl ımd munter — 
bergiß aud) die Großen nicht. Sie 
alle werben ſich übereſſen und 
vollſtopfen — ſei daher mit einem 
—— bei Zubettgehen bei DEE 


Hand. 
10e⸗Schachtel Cascaret e⸗ 
e oe und balt:ı fie te. 


Kauft eine 
nug für ein 
den Abend der Weihnadtäwocde bereit. 


Hermance wird beinahe ärgerlich. 

„Sie haben eine Ausdrudsmeife —! 
E3 wird doc immerhin gut fein, nicht 
zu bergefien, dai; Sie eine anltändige 
Frau bor fich haben, auch nenn fie 
zur Zeit ohne Defchüger dafteht —” 

„Wird Schon werden,“ jagt der Dide 
gänzlich ungerühtt. „Sie brauchen 
gar nicht fo fonftruirt zu reden. Aber 
wohin flog der Seufzer?” 

Hermance fchweigt einen Wugen- 
blid, 

„ala ich noch Klein war,“ fagt fie 
dann, beinahe verihämt. „Wir ftanden 
immer hinter der Thür, bis zur Be— 
Icherung geflingelt murbe . . .” 
® Dem Dielen bleibt vor Laden ein 
Stüd Brot im Halje fteden. 

„Und Sie wollen fich hier afflimatt- 
firen!  Gie find ja außerordentlich 
tomifh, Theuerfte! Sentimental find 
ir hier nur im Theater. Wir marhen 
uns hier nicht da8 Geringfte aus Em- 
pfindfamteiten. Geld verdienen — ja 
wohl, Sie fünnen’3 ja aud), das haben 
Sie in Xhrer PBarifer Zeit jchon eini- 
germaßen gelernt! — Geld verdienen 
und fich amüfiren! $m UWebrigen auf 
Alles pfeifen! Nur feine Emotionen 
zeigen! Freuden und Thränen, alles 
wird meagepudert. Das ift das ſchöne 
Gfeihmaß unferer Kultur.” 

Eine Flafche Sekt wurde inbefjen 
bom Kellner mit Gefchiet entforft, er- 
hielt eine Kravatte von einer Serbiette 
und fteht nun im Eisfübel auf dem 
Heinen Tifch wie eine Puppe im eis 
Ben Mantel. 

Sie flößt dein Herrn, der aus Ber- 
Iin fam, fonderbare Barifer Phanta> 
fien ein. 

„Sieht fie nicht aus, wie ein Klei- 
nes ?irmelmäbchen mit dem weißen 
Mantel und dem meißen Schleier?” 
fragt er. „Ach, dies Paris! Nebt ha= 
ben Sie in Berlin ihren Karpfen ber- 
untergegefien und liegen jchon in ber 
Klappe. Die Kinderhen haben bie 
neuen Spielfachen mit in’3 Bett ge= 
nommen, und im Salon riecht e3 nad) 
verbrannten Tannenzmweigen und War: 
zipan. Und auf den Straßen gehen 
die Leute mit großen Padeten nad 
Haufe. In einer Stunde ift Alles aus. 
Hier ‚aber fangen mir erft an. Hier la= 


chen wir über den alten Sinderbufel. , 


Was ift Weihnachten? frag ich.“ 

Der Dide aibt die Antwort. 

„Weihnachten ift ein Gefchäft und 
zwar ein Gutes.” 

„Bravo, das ift’s! Und dag Ge 
fchäft fol leben. Alle Tage, wie in der 
„nuit du Reveillon!” 

Seht jpielt die Kapelle den neyeften 
Walzer des Kafelonzerts, und dei alte 
Dnfel von der Ehrenlegion, zwei Tifche 
meiter, der fchon ganz betrunfen ift, 
nicit mit dem auf die weiße Hembbruft 
niebergefuntenen Kopfe den Takt‘ 
dazu. — 

„Bergnügtes Felt!” Tagt Hermance. 


Unter einer Seinebrüde, 

Ein napfaltes Wetter. Zumeilen fegt 
der Wind den Quati hinunter, und die 
Menjchen, die not auf der Straße 
find, fchlagen die Kragen zum Ge- 
ficht 


Die Seine fließt breit, dunfel und 
Ihmutig dahin, au in Nacht 
Schmutz noch Bene Die Häufer 
am Ufer find dunfel. Nur in dem 
unterjtenStodmwerf funtelnhier und da 
Lichterreihen; NReftaurants, die mäh- 
rend der Weihnachtszeit geöffnet find. 

Unter der großen Brüde, die über 
den Fluß führt, liegt auf Stroh und 
zerlumpten Deden eine ganze Bettler: 
gefelichaft. Männer und Kinder; aud) 
zwei Weiber find dabei, unglücliche, 
im Irunf verthierte Gejhöpfe. Sie 
ſchnarchen, huſten, Pen mährend 
der breite Fluß ame: Meter tiefer por- 
überzieht. Hier unten find fie vor dem 
fhlimmften Wetter gefhügt und vor 
der noch fchlimmeren Bolizei; es fommt 
nur felten por, daß eine Patrouille fie 
bier ftört, denn die Untergebenen bes 
Herrn Lepine mwiffen, daß an diefen 
Stellen nicht3 wichtiges zu holen ift. 
Nur armes Gefindel fuhtein paar 
Stunden Ruhe in dem aufgefpeicherten 
Koth diefer verftedten Winkel, in dem 
tödtlichen Dunft, der vom Fluffe auf- 
fteigt. 

Plötzlich ein halberſtickter Schrei. 
Ein junger Menſch hat ſich halb auf— 
gerichtet, fällt dann zurück und fängt 
an, in wilden Zuckungen um ſich zu 
ſchlagen. 

Seine Nachbarn werden unruhig, 
fie erheben fich, betrachten ihn mur= 
melnd, rüden etwas meiter ab und Ie- 
gen ich auf’3 Neue hin. » 

Qu'eſt ce qwil y a?" fragt eine 
Frau. . 
„Le dignebigne,“ (Urgotausbrüde 
für Epilepfie) antwortet ein alter zit- 

it. 
+ berdient viel Geld damit, der nie 
i u 


Und während der Unglüdliche ſich 
bäumt und fchüttelt, fieht ihn der fopf- 
madelnde Grei3 mit einem neidifchen 

Dann jet er murmelnd, 
osbafter freude Hinzu: 

„Bis zu zehn Sous den Tag. Be- 
halt aber nie etwas übrig... Kann's 
Trinten nicht lafjen. Sol ein Narr! 
een 

man, bı er iſt. 
e 
im 


chlafen iſt 
{don 


Ko) 


und : 


dem Winde geich 
ftenbedel fteht aufgerichtet im rechten 
Winkel zur Mauer; er ve ‚na 
dem Fluffe zu einen Haufen Lumpen 
und Schmut, in beffen Mitte ein Ton> 
derbates Ding befeitigt ift, ein Kleiner 
Tannenbaum. 

Eigentlich ift’3 nur ein größerer 
Zmeig; aber er fteht doch einen Fuß 
boh in feinem Fundament bon 
Schmub, und er hat an feiner Spike 
fogar ein Licht, ein jämmerliches 
Machsterzchen aus einer Minutenbren- 
nerſchachtel. 

„Steck an,“ ſagt 
Männer auf Deuitſch. 

„Noch nicht,“ erwidert der andere. 
„Laß erſt die Anderen wieder einſchla—⸗ 
fen. Was brauchen ſie uns auszu— 
lachen?!“ 

„Bilt Du fchon lange in Paris?” 

„Nein exit jechs Monate.” 

„sch bin fchon fechzehn Jahre Mir 
ging e3 früher befler, aber feit dem 
großen Streit... .“ 

Er ſchweigt und fpudt in die 
Seine. 

„Ich möchte noch 'mal einen Weih- 
nahtsbaum fehen, bevor ic abmarſchi⸗ 
re,“ jagt er dann mit heiferer Stimme. 
„Blödfinn, ich weiß. Aber menn man 
fich’3 leiten ann! Deshalb hab ich 
Dich angefprocdhen, als ich Dich heute 
an der Madeleine fah, wie Du den 
Iannenzmweig nahmft. Was mollteft 
Du denn damit?“ 

„Na, ebenfo wie Du. Einen Weih- 
nachtsbaum.“ 

„Höre mal, mach mir nichts vor, 
Du ſiehſt mir gar nicht ſo aus. Ich 
habe mir überhaupt ſchon Angſt ge— 
macht, daß ich Dich hierher mitgenom⸗ 
men habe. Wir ſind hier alles anſtän⸗ 
dige Menſchen. Du aber haſt ſo was 
Flackeriſches. Was haſt Du ausgefreſ⸗ 
ſen? Was willſt Du überhaupt hier 
in Paris?“ 

Der jüngere Mann knüpft ſeinen zer⸗ 
riſſenen Rock über der Bruſt zu. Vorher 
hat er aus der inneren Rocktaſche zwei 
in Zeitungspapier eingewickelte Zigar⸗ 
ren hervorgeholt, zwei ganze, wenn 
auch jämmerlich zerdrückte Zigarren, 
und hält eine von ihnen dem Genoſſen 

in. 
„Da nimm,“ ſagt er, „ſchenk ich Dir 
zu Weihnachten!“ 3 

Dann zieht er eine zerquetfchte 
Streihholzihantel aus der Hofenta- 
[che und verfucht Feuer zu erhalten. 
Drei, pier Hölgchen wirft er bei Seite. 
Endlich gelingt e3, die Zigarre und das 
Heine Licht auf dem Tannenzmweig ans 
zuzünden. 

Ein ärmliches Flämmchen glimmt 
auf, mitten im Schmutz, hinter dem al⸗ 
ten Kiſtendeckel. 

Der andere hat dem Alten erwar⸗ 
tungsvoll, aber mißtrauiſch zugeſehen. 

„Woher haſt Du die Zigarren? 
fragt er. „War das Dunkele da am 
Papier Schmutz oder Blut?“ 

Der Zerriſſene lacht höhniſch. 

Verrückt. Wie komme ih zu 
Blut?“ 

Was thuſt Du Hier? Woher fommit 
2u 


einer ber beiben 


„Ad — Gefhihten Bin mit einem 
Mädel hierher gelommen, „au eine 
Deutfche, aus Breslau. Yür Die mar 
ja der Baum. Aber heute Morgen kam 
e3 zum Krach. Vielleicht hat fie Nafen- 
bluten gekriegt — Nafenbluten mit 
Nachhilfe. Vielleicht wollt ih mic 


"wieber vertragen, und ihr was mit—⸗ 


bringen zum heiligen Abend. Aber 
dann — hab ich mich anber3 befonnen. 
Morgen fti auch nod) ein Tag. Wollen 
luftig fein. Morgen geht's ja doch 
fort.” 

„Wohin?“ 

„In die Legion. Da ift man fidher.“ 

Der Andere ftarrt fehmeigend vor 
fi hin. 5 

„Es ift fehon fo. Dich drüdt eiimas. 
Nun, was gel'’3 mich an. Ich bin nur 
ein Nichts, ein Lump, aber ich hab’ nie 
’mas Schlimmes gethan. Nur immer 
mir felber, mir felber. Solche Weih- 
nacht!” 

Das Licht auf dem Tannenzimeig 
löſcht aus. Die Schläfer ſchnarchen. 
Der arme Teufel mit dem „dignedigne“ 
Tiegt lang auf dem Rüden ausgeftredt, 
ganz ruhig. Ein Automobil tutet 
oben über die [hmupige Brüde. Nacht» 
fchwärmer fehren von luftiger Mahl- 
zeit in ihre Vorftabtvillen zurüd, 

Die beiden Deutfchen unten Tehen 
auf bie Seine, jhreigend, in dunklen 
Gedanten. 

„Zu Haufe war’3 Tchöner,” fagte ber 
Keltere dumpf. 

„sa — zu Haufe!“ 


— Enttäufhung — Fremder: „Was 
gibt’3 denn bei Ahnen heute zu effen, 
Herr Wirth?" — Wirth. (mit der 
Zunge fohnalzend): „Ei, mas qui’; 
Blumentohl-Suppe, Spargel, neue 
Kartoffeln... .“— Fremder: „Famos, 
bringen Sie mir nur gleich ein Mit- 
tageffen!” — Wirth: „Ja, das thut 
mir leid, für die Gäfte geben wir fein 
Mittagefjen!” 
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© ift Winter geworden. — — — — 
Son Aſe Dore Tanner. 


Noch liegt heller Sonnenſchein auf 
dem See und malt in die Kronen der 
Baume, die nur noch ſpärlich ihr 
Herbſtlaub tragen, leichte Töne von 


— * 
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